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Das Echo der Wahl Kindenburgs.
Im Spiegel der Berliner Presse

TU . Berlin , 27. April . (Drahtbericht .) Ein Teil der Berliner
Presse nimmt schon in Sonderausgaben zu dem Sieg Hindenburgs
ausführlich Stellung . Die „Deutsche Allgemeine Zei -
tung " schreibt : Der 2fi . April wird in der Geschichte fortleben als
«in Tag der Selbstbstnnung und des Sichwiederfindens des deut -
Ichen Volkes . Sie lnüpst daran den Wunsch , daß nach der sieber -
haften Erregung , in die der innerpolitische Kampf der letzten Monate
Nachgerade das deutsche Volk versetzt hat , nunmehr eine Zeit der
Ruhe und inneren Konsolidierung folgen möge .

Der „Montags lnüpft daran die Mahnung : Wir wollen keine
Siegesfanfaren blasen , so groß . so über Erwarten schön der Sieg
auch ist. Wir wollen uns darüber klar sein , daß dieser neue Sieg
der nationalen Sache , den wir dem neuen Reichspräsidenten , dem
ersten gewählten , verdanken , uns nur die Grundlage sein darf zur
lveiteren Arbeit am Wideraufbau des Vaterlandes .

Die „Z e i t " stellt aus dem Wahlergebnis mit Genugtuung fest
tafe die Parteien des Reichsblocks im entscheidenden Wahlkampf fest
Zusammengehalten haben . Sie hofft , daß innerpolitisch unter den
BZahlkampf ein Strich gemacht wird , um es dem neugewählten
Reichspräsidenten Hindenburg zu ermöglichen , das große Programm
durchzuführen , das er in seinen Kundgebungen entworfen hat , das
der Sammlung aller tnnerpolitischen Kräfte , die
Ittit ihm zusammenarbeiten wollen .

Die „Deutsche Zeitung
" schreibt : Welchen Stolz , welche

Freude das nationale Deutschland über die Wahl Hindenburgs zum
Reichspräsidenten ersüllt , vermag man in Worten kaum auszw
drücken.

Das „Berliner Tageblatt " schreibt , die Sentimentalität ,
die den meisten Deutschen angeboren ist, habe gestern den Sieg über
l* n politischen Sinn davon getragen . Das Blatt kommt zu dem

Schluß : Wird er , der Monarchist , sich damit abfinden ? Mit einem
solchen Pyrrhussieg der Rechten ist die Kraft des Glaubens an die
Zukunft der deutschen Republik nicht gebrochen . Der Kampf um die
Deister muh nun erst recht beginnen .

Auch der „Montag - Morgen " vertritt die Auffassung , die
Wahl Hindenburgs bedeute bei dem größten Teil der sentimentalen
Deutschen eine gefühlvolle persönliche Regung.

Der „Vorwärts " stellt fest, daß die Massensuggestion des
Samens Hindenburg bei weiten Kreisen ihre Wirkung nicht verfehlt
tob « . Seine Stellungnahme schließt mit einer scharfen Kampf -

Ansage : Es wir dein Aufraffen durch die Massen der arbeitenden
Renschen , es wird ein Erwachen geben ! Unsere Stunde kommt , un -
fc « Stunde ist nah .

Eine vernünftige Mahnung
L * Hamburg . 27. April . (Funkspruch .) Zu dem Ausfall der
^ eichgpräsidentenwahl schreibt das „Hamburger fremden -
blatt " u . a . : „Das deutsche Volk nimmt den neuen Reichs -

präsiden - ten mit oer Verehrung und Achtung auf . die dem als
Führer des grWen Volksheeres aller Zeiten bewährten Generalfeld -

warschall gebührt . Wir hätten gewünscht , daß der neue Reichs -

Präsident nicht eine knappe , sondern die erdrückende Mehrheit aller
Zähler und Wählerinnen auf sich vereinigt hätte , damit er im Lande

draußen in der Welt als Gesamtverkörperung des
" ationa ' len Willens dastehen könnte . Wie wir überzeugt
ftfd , daß Dr . Marx von seinem erfolgreichen Gegenkandidaten rit -

Irlich denken wird , so sollen auch die mehr als 13 Millionen Wähler ,
für ihn eingetreten sind , nunmehr loyal und ehrerbietig

°ein neuen Reichsoberhaupt Gefolgschaft leisten . Wenn der Streit
Hm Hindenburg von derselben Treue uyd Ehrlichkeit durchdrungen
' fr wie der Generalfsldmarschall selbst , so können die gefährlichen
flippen umschifft , kann das Schiff des Deutschen Reiches durch etwa
"vorstehende Stürme hindurch geleitet werden , ohne großen Schaden
^ nehmen .

"

Aoch keine Stellungnahme der LondonerPresse
. v.D . London , 27. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ wohl die meisten Morgenblätter ihre Betrachtungen der morgigen
? udgetrede des Schatzkanzlers widmen , bringen doch viele ausführ -
' ' che Telegramme über den Wahltag in Deutschland . Die meisten

nur in der Lage , die Zahlen bekanntzugeben , die bis Mitternacht
erlagen . Einige veröffentlichen jedoch ein Reuter -Telegramm von

?Öjr morgens , welches Hindenburg mit ungefähr einer Million
nminenmehrheit als gewählt erklärt . Ihre Anschauungen über die

Ĵ aHl wird die englische Presse erst morgen bekannt geben . Die Ber -

^
Mer Telegramme der großen Blätter sind heut aufallend sachlich .

3? * „Daily News " und „Daily Chronicle " sind einigermaßen gehässig .
et Korrespondent des „Daily Expreß " erklärt auf Grund von 5k -

Achtungen einiger neutraler Freunde , die während des Krieges
J n Verlin waren , daß die Szenen der Begeisterung , die gestern jede

^
^ undigung von Erfolgen für Hindenburg hervorrief , denselben
n , F>uftastnus zeigten wie gelegentlich der Siegesnachrichten wäh -
nd der ersten Zeit des Krieges . Es sei ihm versichert worden , daß
Idenburg niemals seinen Namen unter einen Vertrag setzen

der freiwillig Elsaß - Lothringen an Frankreich abtreten
und selbst wenn der alte Feldmarschall sich bereit finden

Urde , würde Tirpitz ihn daran zu hindern wissen.

Die Auslassung in Washington.
w

*
Newyork . 27. April . (Kabeldienst der T . ll .) Nach einer „Ti -

Keldung " aus Washington stimmen die dortigen Meinungen

KünMche EnlrMung in Paris .
FH . Paris » 27. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Entrüstungskundgebungen , die heute morgen in den Pariser
Zeitungen erfolgen , soweit sich diese mit dein Ergebnis der deutschen
Präsidentenwahl beschäftigen , dürfen niemand überraschen u . brauchen
niemanden zu beunruhigen . Es kann mit voller Bestimmtheit gejagt
werden , daß die französische Presse , auch wenn Marx gewählt wor -
den wäre , die heftigsten Töne gegen Deutschland angeschlagen hätte .
Nach der Taktik , die sie sich in den letzten Tagen vor der Wahl zu-
rechtgelegt hatte , kann das mit allem Nachdruck behauptet werden .
Die Presse griff die Wahlreden des gestern durchgefallenen Kandi -
daten mit solcher Heftigkeit an , daß es für jeden klar war , daß sie
nur das Wahlergebnis abwartete , um zu verkünden , daß man in
Marx kein Vertrauen haben könne , weil er außenpolitische Forde -
rungen aufgestellt habe , die Deutschlands Revanchelust bekundeten ,
weshalb es viel besser wäre , wenn Hindenburg gewählt worden
wäre . Jetzt , da der Feldmarschall in das Präsidentschaftspalais ein -
zieht , kann es nicht weiter verwundern , daß die Berliner Korrejpon -
denten der Pariser Zeitungen an der friedlichen Gesinnung des deut -
fchen Volkes verzweifeln wollen , und erklären daß es unmöglich fei,
mit Deutschland einen Sicherheitspakt abzuschließen .

Der Berliner Berichterstatter des „ Mali n" erklärt , Deutschland
befinde sich auf dem Wege der Erholung , es habe seine finanzielle
Stetigkeit wiedergewonnen , einen Teil der Weltmärkte wiedergefun -
den , im Geheimen eine Armee organisiert ( !) und gewinne allmäh -
lich seine internationale Stellung wieder . Marx habe diese Entwick -
lung mit Klugheit durchfuhren wollen .

"
ohne die Welt zu beun -

ruhigen . Wenn aber ein Volk immer höher steige , so trete schließlich
ein Augenblick ein , wo dieses Volk sich für gewalttätige Mittel ent¬
scheide. Dieser Augenblick wäre eingetreten , wer auch immer zum
Präsidenten gewählt worden wäre . Wenn Hindenburg sich von den
Nationalisten manövrieren lasse, so müsse man sich fragen , in welcher
Weise die deutsche Niederlage dadurch eine Aenderung erfahren
würde . Man werde Hindenburg dazu treiben , daß er sich der Militär -
kontrolle entziehe , daß er die Verhandlungen in der Sicherheitsfrage
nicht fortsetze , daß er in den Völkerbund nicht eintrete und daß er
die Berichtigung der deutschen Ostgrenze verlange . Der Eindruck im
Ausland werde kläglich sein . Hindenburgs Name sei ein Symbol für
die Nichtdurchführung des Friedensvertrages . Die Wahl Hinden -
burgs werde auch zur Sabotage des Dawesplans führen . Das
Große Hauptquartier werde sich in der Wilhelmstraße niederlassen .

Die nationalistische Pariser Presse beurteilt die Situation etwas
ruhiger . Pertinax stellt im „Echo de Paris " fest, daß man
kein Recht habe . Marx und Hindenburg einander gegenüber zu
stellen , den elfteren als Symbol der Republik und des Friedens , den
letzteren als Symbol der Monarchie und des Krieges . Man vergesse,

daß die wachsende Autorität der Reichsrcgierung an dem Tage
angefangen habe , als Marx die sozialistischen Minister Ende

Oktober 1323 vertrieb .
Zwischen Hindenburg und Marx beständen nur in den politischen
Methoden Unterschiede . Revanchegelüste herrschten bei beiden vor .
In der auswärtigen Politik werde der Feldmarschall weniger ge-
schmeidig und klug sein , in der Innenpolitik werde er sich gegen den
Sozialismus wenden . Pertinax erhebt sodann gegen die Sozialisten
einen schweren Angriff .

Sie seien vollkommen unfähig gewesen und hätten den finan -
ziellen Bankerott in Deutschland herbeigeführt , der weniger den
Reparationsforderungen der Alliierten als dem deutschen Mittel -

stand Schaden zugefügt hätte .
Es gebe ein neues Deutschland . Das Wahlergebnis sei für Frank -

reich nicht ungünstig , denn nun würde man nicht mehr von einem
Garantiepakt reden . Die Demokratie habe eine Niederlage erlitten .

Umschau.

überein , daß die Wal ?! Hindenburgs nicht notgedrungen e .ne
wi . ^ ? näre Bewegung darstelle ; sie brauche auch nicht das deutiche

J8SW
" ' * ~

>
" " ~Wiederaufleben zu berühren oder die Republik dem

. ismus zuzutreiben . Ofizielle Kreise hoffen .
a ^ Uchland könne durch diese Wahl innen und
Ou ; n gestärkt werden , falls Hinderburg und die Kabinette
j • öen non der letzten Regierung entwickelten Vlänen weiterar -
n»„ Deutschlands Finanzen m stabilisieren und die Reparativ -

äu zahlen .

Das amtliche Wahlergebnis .
N Verlin . 26. April . (Funkspruch .) Das e n d g L l t i g e a m t-

li 'che Wahlergebniis wird erst in etwa 14 Tagen vorliegen .
Die Sitzungen der Kreiswahlleiter , in denen die Ergebnisse endgültig
festgestellt werden , sind teilweise schon für den 2., zum Teil erst für
den Ii. Mai angekündigt . Die Feststellungen der Kreiswahlleiter
werden beim Reichswahlleiter sosort zusammengestellt und vom
Priisungsgericht , bestehend aus Mitgliedern des Reichstages und

Reichsaer ' chts aeprüst Erst dann wird das endgültige » mtliltie Wahl -

ergebnis im „ Reichsanzeiger " veröffentlicht werden . Mit dieser Ber »

ösfentlichung ist die Präsidentschaft des siegreichen Kandidaten amt -

lich festgestellt . Die Amtsübernahme rechnet von dem Augen -
blick der Eidesleistung des Präsidenten im Reichstag ab .

*

m . Berlin . 27 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Es werden mindestens zwei Wochen vergehen , bis das

endgültige Wahlergebnis vorliegt . Man rechnet damit , daß das

zwischen dem 8. und 10. Mai der Fall sein dürfte . Erst nach der Ber -

össentlichung des amtlichen Ergebnisses wird mit Herrn von Hin -
de nburg der Tag der Vereidigung vereinbart werden . Mit
der Amtsübernahme durch den neuen Reichspräsiitenten wird es auch

zu einer Umbildung des Büros kommen , dessen Vorsteher
bisher Ministerialdirektor Meißner war . Natürlich wird der
Rücktritt Meißner ? nicht von einem Tag aus den andern erfolgen ,
vielmehr wird Herr von Hindenburg sich erst in die neuen Verbölt -

nisse hineinfühlen und erst dann an eine Umgruppierung herangehen .
Ueber die Person des Nachfolgers Me ßners sind noch keinerlei Be -

stimmungen getrossen . Es ist daher müßig , aus Vermutungen , die
bereits in dieser Richtung laut werden , naber einzugeben Es

dürste auch damit gerechnet werden , daß das Reichskabinett
dem neugewäblten Präsidenten bei dessen Amtsantritt le >ne ?Nini -

Serien ?,ur Verfügung stellt . Es handelt sich aber lediglich um einen
formalen Akt , da sich an der E ' r undlage der Reichs -

regierung nichts ändert und Herr von K ' n^ enburg auch
gar nicht die Absicht hat , das Kabinett nicht zu bestätigen .

ien 27. April 1925.
# Für die Beurteilung des Wahlergebnisses ist die Feststellung von

Bedeutung daß Hindenburg gewählt wurde , obgleich Marx die Zifferndes Volksblocks vom 23. Mcuz vollkommen erhalten und sogar noch
um ein Geringes steigern konnte . Der Wahlsieg Hindenburgs be-
ruht darauf , daß ihm der Gewinn der vermehrten Wahl »
beteiligung von beinahe 15 Prozent so gut wie restlos zuge -
kommen ist. Es ergibt sich daraus , daß alle vorausgegangenen Wah -
len nach dem rein parteipolitischen Schema der Parteilisten und
Parteikandidaturen kein ganz zutreffendes Bild von den im deut -
schen Volke vorhandenen politischen Strömungen gegeben haben , daß
vielmehr die nationale Rechte stärker ist, als es nach de»
parlamentarischen Wahlen und nach der Zusammensetzung der Par -
lamente erscheinen könnte Nur sind eben die weltanschaulich nach
rechts neigenden Wühler nicht so stark und so fanatisch nach der
rein parteipolitischen Seite engagiert ; der Widerwille gegen den rei »
nett Parteibetrieb , verbunden wohl auch mit dem Gefühl der Hoff ,
nungslosigkeit für ihre Weltanschauung nach dem Zusammenbruch
des g . November hat sie bisher offenbar in großer Zahl von der
Wahlurne ferngehalten , und erst der Name Hindenburg hat sie auf -
gerüttelt . Das Ergebnis der gestrigen Wahl läßt daraus schließen ,
daß das noch vorhandene Reservoir von 9 Millionen Nichtwählern
zum weitaus größeren Teile noch für die Rechte auszuschöpfen ist .

*
Die disziplinierte Organisation der linksstehenden Wähler

kommd in der gleichgebliebenen Zahl der Volksblock -
stimmen zum Ausdruck . Die rund 8 Millionen sozialdemokratischen
Wählerstimmen sind trotz aller Bedenken politischer , vielleicht hie und
da auch konfessioneller Art . dem Zentrumskandidaten zugeflossen .
Auch die deii?0ltrati >chen Stimmen hat Herr Atarx zum größten Teil
bekommen . Ausnahmen von dieser allgemeinen Feststellung bestäti »
gen nur die Regel . Größere Verluste von zusammen rund 160 000
Stimmen hatte der Volksblock in den sächsischen Wahlkreisen Dres -
den -Bautzen , Leipzig und Chemnitz - Zwickau . Dort haben die radila -
leren Sozialdemokraten zum Teil sich der Stimm « enthalten , zum
Teil Thälmann gewählt , der dort beinahe 90 000 Stimmen mehr als
im ersten Wahlgang erhielt . Anderswo aber hat Thälmann von
den Sozialdemokraten nichts geerbt , die sonst überall geschlossen für
Marx eintraten . Weitere Einbußen hat der Volksblock in einigen
oft - und norddeutschen Wahlkreisen , in Ostpreußen , Pommern , Ham »
bürg , zu verzeichnen . Da dort aber der Kommunist nichts gewonnen
hat , so ist der Rückgang der Volksblockstimmen bei gleichzeitig beson -
ders starker Steigerung der Reichsblockstimmen an diesen Stellen nur
der Abwanderung der Demokraten teils zu Hindenburg , teils in die
Reihe ' der Nichtwähler zu erklären . Die stärksten Gewinne hat der
Volksblockkandidat in den katholischen Landesteilen , vor allem im
Rheinland und in Bayern zu verzeichnen . In den bayerischen
Wahlkreisen , die zusammen dem Volksblock einen Gewinn von
beinahe J00 000 Stimmen , in Oberbayern und Niederbayern «inen
Zuwachs von beinah « 50 Prozent einbrachten , bleibt gleichzeitig das
Anwachsen der Hindenburg,Ziffern prozentual weit hinter dem Durch -
schnitt des Reichs zurück, und wird in Niederbayern sogar zu einem
Stimmenrückgang . Es ergibt sich daraus mit ziemlicher Sicherheit ,
daß etwa 300 000 Stimmen der Bayerischen Volkspartei auf Marx
entfallen sind , und wenn man den gleichen Zuwachs früherer Nicht -
Wähler für Hindenburg in Bayern wie im R « ich ansetzt , so darf man
ruhig schließen , daß weitere 200 Ö00 Wähler der Bayerischen Volks -
partei zu Hause geblieben sind . Es war al ' o falsch, wenn der Loebell »
ausschuß des Reichsblocks seine TaAik allzusehr von der Rücksicht
auf die Bayerische Volkspartei bestimmen ließ , anstatt alles vo«
vornherein auf die Gewinnung der Nichtwähler einzustellen . Schlechter
wie Hindenburg hätte es auch Iarres in Bayern nicht ergehen können .

*
Die günstigsten Ergebnisse für Hindenburg haben Baden und

Württemberg gebracht . In beiden Ländern ist die Stimmen »
zahl des Reichsblocks gegenüber dem ersten Mahlgang um volle
50 Prozent gestiegen . Demgegenüber steht eine Steigerung von nur
10 Prozent sür Marx in Baden bei gleichbleibend «»' Zahlen für Marx
in Württemberg . Zn Baden selbst steht Karlsruhe wieder
an der Spitze . Der Amtsbezirk Mannheim mit einer wesentlich
höheren Zahl von abgegebenen Stimmen steht mit 47 446 Hindenburg .
stimmen erst an zweiter Stelle hinter dem Amtsbezirk Karlsruhe mit
53 570 Hindenburgstimmen . Das Verhältnis von Reichsbiock und
Volksblock ist in Karlsruhe umgekehrt worden Am 29 . März hatt «
der Volksblock 10000 Stimmen mehr als der Reichsblock Gestern
brachte Hindenburg hier 3000 Stimmen mehr auf als Marx . Für
die badische Politik und sür die künftige Haltung des Zen -
trums wird es vielleicht nicht ganz unwesentlich sein , daß nach dem
gestrigen Ergebnis rechts vom Zentrum eine wesentlich größere Wäh «

lerzahl steht als links von dieser Partei .
*

Von den 635 000 Stimmen für Marx darf man wohl 340 000
Stimmen nach dem Ergebnis der letzten Reichstagswahl als Zen »
trumsstimmen ansprechen Die Verluste vom 29. März sind , wie aus
der Steigerung der Volksblockzahlen um 60 000 Stimmen hervor -

geht , wieder aufgeholt . Es bleiben also für die Koalitionsgenossen
des Zentrums in der badischen Regierungsmehrheit weniger als
300 000 Stimmen , während rechts vom Zentrum 375 000 Stimmen
stehen . Ob und wann sich diese Tatsache auswirken wird , bleibt ab -

zuwarten Schneller werden die Auswirkungen in Preußen
folgen , wo das Zentrum jetzt kein großes Interesse mehr daran hat ,
den Pakt mit der Sozialdemokratie auf Tod und Verderben durchzu -

fechten . Hier wird sich am schnellsten zeigen , ob das Zentrum aus
dem Wahlergebnis die Folgerung einer stärkeren Anlehnung nach
rechts zieht . Die K o a l i t i o n im R e i ch erscheint jetzt stärker ge-

sichert als vorher . Die innenpolitischen Aspekte , die sich hinter dem

Ergebnis der Reichspräsidentenwahl öjjnen , sind nicht ungünstig .
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Der Sieg Kindenburgs in Bayern .
Versagen der Bayerischen Volksparlei .

Dt . MIinche n, 27. April . (Drahtmeldung unseres Berichter¬
statters . ) Das Gesamtergebnis in Bayern stellt sich n«n-
mehr wie solgt dar : Hindenburg 1 "SO 444, Marx 1 046 «53,
Thalmaun 83 213. Lei dein ersten Wahlgang der Reichs-
vrästdentenwahl hatten in den 4 Bayerischen Wahllretfe :« erhalten ,
der Reichs block 1632 «18, der Voltsblock 753392. Thal ,
mann 79 755.

Aus der Gegenüberstellung der einzelnen Ergebnisse geht folgen¬
des hervcr . In München ist eine ziemlich gleichmäßige Zunahme
der Stimmungen für rechts und linkes infolge der stärkeren Wahlbe¬
teiligung fcstzusteüey . Hier hat also die Bayerisch - 'Zolls -
partei ziemlich geschlossen für Hindenburg gestl !»r :r . Im
Wahlkreis Oberbayern . Schwaben dagegen hat die Rechte bei <oei .
tem nicht in dem Matze gewonnen wie die Linke. Der Mpr ; blick er-
« ielle hier einen absoluten Gewinn von rund oUl" 0 Stim¬
men, den er der Bayerischen Volkspartet verdankt .
Im Wahlkre .5 ?iiede>tayern erzielte Marx ein noch größeres Plus
als in Lberb -tyirn . Auch hier hat die Bayerische Volkspanu zun
Teil nicht nach let Parole der Parteileitung gehandelt und .nicht
anders steht es in Franken . In diesem Wahlkreis ist zu berücksicht:-
gen, daß der Reichstagsabgeordnetc Domkapitular Leicht aus
Bamberg im Wahlkampf die Kandidatur Hindenburg bekämpft hat .
Man weih außerdem, wie so manche der Bayerischen Volkspartclblät -
ter vor der Wahl in ihrer Haltung zwischen Hindenbnrg und Marx
lavierten .

Der Sieg Hindenburgs wurde hier in München mit großem
Jubel aufgenommen . Vor der Feldherrnhalle kam es heute in den
frühen Morgenstunden , als die ersten Blätter mit dem Wahlergebnis
herauskamen , zu spontanen nationalen Kundgebungen .
Die „München-Augsburger Abendzeitung" schreibt zu dem Sieg Hin-
denburgs : „Die idealil 'tischeWeltanschauung kämpfte den
Kampf mit dem Materialismus , das organisch -revolutionäre
Staatsprinzip mit dem demokratisch -formalistisch- revolutionären .

"
Die ..Münchener Neuesten Nachrichten" schreiben : „Die beispiellose
Hetze, die aus dem Volksblock heraus gegen Hindenburg getrieben
wurde , hat gerade das Gegenteil von dem erreicht, was sie erzielen
wollte. Die im Reichsblock in Bayern vereinigten Parteien und
Organisationen haben den Kampf gewonnen. Ihnen bleibt das
Verdienst , das Vaterland über die Partei gestellt und Hindenburg
zum Siege verholfen zu haben ."

Der Wahlvorsteher , der wie bereits gemeldet, gestern in
München in Ausübung seines Ehrenamtes im Wahllokal vom
Schlag getrof > en wurde und starb , heißt Ferdinand Stadler .
Er ist Vermessungsoberamtmann und gehörte dem Wahlvorstand im
112 . Stimmbezirk an

Die belgische Regierungskrise .
S» Brüssel, 27. April . (Drahtmeldung Unsens Berichterstatters . )

Der vom belgischen König berufene frühere Ministerprä 'ident de Bro -
quat , dem gestern nachmittag der Auftrag überbracht wurde, das Ka-
binett zu bilden , lehnte die'en ab. Die liberale Partei beschloß
gestern einstimmig bei einigen Stimmenthaltungen eine Politik
der Neutralität zu verfolgen und an keiner Regierung teil-
zunehmen. Auch Mitglieder der Partei , die dem Parlament nicht an-
gehören, dürfen in kein Kabinett eintreten .

PräjiSeMenWayl und
Wirljchastsverhandlungen .

Eine Unterredung unseres Pariser Korrespondenten
mit dem franzvfifchen Kandeism -nMer.

F. H. Paris , 27 . April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . ?
Wenn man in Deutschland versuchen sollte zu behaupten , daß die Wahl
Hindenburgs eine ungünstigen Eindruck auf die Fortführung der
deutsch-französischen Handelsvertragsverhandlungen ausüben könnte,
so ij( unser Korrespondent in der Lage, solchen Behauptungen das
entschiedenste Dementi entgegenzusetzen . Der französische
Handelsminister E h a u m e t empsing nnseren Korrespondenten ge-
stern und ermächtigte ihn zur Veröffentlichung folgender Erklärung :

„? ch werde heute die Handelsvertragsverhandlvngrn an dem -
selben Punkte , wo sie infolge der Demission meines Borgängers un-
terbrochen wurden , wieder aufnehmen mit dem festen Willen , zu
einem Abschluß zu gelangen. Ein Abkämmen ist unumgänglich not-
wendig, sowohl für Frankreich wie für Deutschland. Ich bin sicher ,
daß ein solches erreicht werden wird . Ich füge hinzu, daß ich den se-
sten Willen habe, was auch geschehen möge seine deutliche Anspielung
ans die Präsidentenwahl ) , einen Vertragsabschluß herbeizuführen. Sie
können sicher sein , daß ein Abkommen jedenfalls abgeschloisen werden
wird ."

Die a !Mer !e No ?e an Deut - chsanS
Meinungsverschiedenheiten zwischen London und

Paris . — Besorgnis in Knaland
v .D . London, 27. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " lagt es werde
in London für möglich gehalten , daß der französische Botschafter de
Fleuriau bei seiner Rückkehr, die heute oder morgen erfolgt , den
Text zur Antwort mitbringen werde, den die sranzösi

'
che Regie-

rung nach Berlin gesandt haben möchte. Der Herriotsche Text sei
wahrscheinlich von Briand stark abgeändert worden. Es sei
nicht ausgeschloffen , daß man in Paris überhaupt davon abgekommen
sei , jetzt eine Antwort nach Berlin zu senden .

Man mache sich in London einige Sorge , nicht allein wegen der
Gerüchte , nach denen die neue französische Regierung von einem
Pakt mit Einschluß Deutschlands nichts wissen wolle, sondern
auch weil sich bereits herausgestellt habe, daß die französische
Regierung in verschiedenen Fragen , welche die Herstellung des
europäischen Friedens betreffen, anderer Meinung sei, als die

britische Regierung .
Das betreffe in erster Linie die Auslegung des Artikel 44 des Ver-
sailler Vertrages und des Artikels 16 der Völkerbundsakte. Man
halte es besonders für

so schnell wie möglich etwas geschehe.
Man sei derselben Auffassung wie Mussolini , welcher glaube , daß
jede Verzögerung gefährlich werden könnte . Natürlich könne nichts
endgültiges geschehen, solange Belgien nicht eine neue Regierung be-
sitze, aber man könne immerhin inzwischen mit Vorbesprechun -. . .. " ' " - Wahl ii ~

F H. Paris , 27. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der französische Ministerpräsident Painleve gewöhne der, .DailyMail " eine Unterredung , worin er seinen Wünschen Ausdruck gab,
sich nach England zu begeben. Endgültige Beschlüsse seien wegen sei-
nes Gesuches und wegen des Gesuches Briands in London nicht gefaßt
worden. Bezüglich oer S ch u l d e nf r a g e erklärte der französische
Ministerpräsident , Frankreich sei ein Rechtsstaat und werde seinen
gegebenen Persprechungen treu bleiben , aber man könne die Ver-
Handlungen nur auf der Grundlage bestimmter Vorschläge einleiten .
Am Schluß sprach sich Painleve in sehr energischen Ausdrücken gegen
die in Paris verübten Attentate aus . Die Regierung habe die Ab-
ilcht , mit der größten Energie dieser Unordnung ein Ende zu machen .

Das neue MMeteuropa .
Französische Pläne und Wünsche . — Austeilung

Preuhens und Oesterreichs ?
N . Wien, 27. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die christlich-soziale „Reichspost" teilt mit : An k - rvorragenSek
Stelle der christlich-sozialen Partei ist man schon seit Monatsfrist in»
formiert , daß in französischen Kreisen für einen Plan Stimmung ge»
macht wird , der im wesentlichen darin besteht , im Zusammenhat
mit den deutschen Vorschlägen eines Sicherheitspaktes die ganze mit '
teleuropäische Frage auf einer neuen Grundlage zu lösen.
Man sucht den Ursprung dieses Planes in Prag und es werden b«<
stimmte Namen genannt . Mit einem Deutschland, dessen preußi che
Führung beseitigt ist . sei die Verständigung Frankreichs leichter ( !)
Nach dem Konzept des Planes , der zur Zeit seines Entstehens mit
einer Ministerpräsidentschaft Eaillaux ' in Frankreich rechnete , sollt«
die Aufteilung Preußens zugleich die Aufteilung Oesterreichs bedeu-
ten , dessen wirtschaftliche Schwierigkeiten als unbesiegbar geschildert
werden. Nach dem Plan sollte Italien , dessen Zustimmung man von
der endgültigen Sicherung der Brennergrenze abhängig macht .

Schutzmahuahmen Bulgariens .
Ergänzung des Schutzgesetzes. — Beileid des deutsche» Reichstage«

zum Sofiaer Attentat .
. . £ ?• Sofia . 27. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die Sobranze nahm in dritter Lesung die Ergänzung des Ge «
letz es zum Schutze des Staates an . welche auch für Hehlerdie Todesstrafe vorsieht. Der Präsident verlas ein Telegramm , worin
Neiaistagspräsident L o e b e im Namen des deutschen Reichstages dasBeileid zu dem Kirchenattentat ausdrückt. Die Sobranje geneh»
migte 10 Millionen Lewa zur Unterstützung für die durch das Atten -tat geschädigten Familien und vertagte sich dann bis 1 . Juni .

Dt . München, 27 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstat«ters .) Am Dienstag findet abends im Wwenbräukeller eine Mas «
senkundgebung gegen den Vau von Bergbahnen , insonderheit
der Zugsvitzbahn , statt . Der Ausruf zu der Versammlung ist
vom Deutsch - österreichischen Alpenverein und außerdem von 22 ande-
ren Organisationen unterzeichnet.
^Uett«rnaitiriaitendi «nft a?» bavilchen Landeswettermort » Wuilarnhe,
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Allgemeine Witerungsübersicht . Kühle , aus hohen Breiten stam»

mende Luftmassen haben während der letzten Tage ganz Europa bis
nach Italien hinein überflutet , so datz die Temperaturen stark zurück-
gegangen sind. Die heutigen Nachttemperaturen sanken in der Rhein »
ebene auf 2 Grad , im Hochschwarzwald auf 3 Grad bei Schneefall.
Gestern kam es im ganzen Lande noch zu leichten Regenfällen . Da
von den Britischen Inseln immer noch Druckstörungen ostwärts vor»
dringen , wird eine entscheidende Wetterbesserung morgen noch nichteintreten

Wetterausfichten für Dienstag , den 28. April 1925 : Nur zeit«
weise etwas aufheiternd , strichweise noch leichter Regen, etwa»wärmer .

Wasserstand de» Rheins : j
Schusterinsel, 27. April , morg. S Uhr : 160 Zmtr ., 5 Zmtr . gef.
Kehl, 27. April , morg 6 Uhr : 276 Zmtr ., 6 Zmtr . gef .
Maxau , 27. April , morg. 6 Uhr : 438 Zmtr . , 2 Zmtr . gest.
Manheim , 27. April , morg. 6 Uhr : 357 Zmtr ., 5 Zmtr . gest.

I

V V

Einakker-Abend.
Das war ein ganz reizender Abend. Zwei Kleinigkeiten flatter -

ten harmlos , lächelnd, lachend über die Bühne unseres Landestheaters
und wußten in angenehmster Weise $u unterhalten . Voll silberner
Munterkeit , voll sprudelnder Lebendigkeit fließen die Melodien in
der „Magd als Herrin " von G . B . Pergoles«. Und die winzige
Handlung läßt keinen Augenblick das Interesse erlahmen . Da ist der
bärbeißig polternde Jungeselle Doktor Pandolfo , dazu die listigen,
verschmitzten Schmeicheleien ves heiratslustigen Kammerkätzchens und
ein stummer Diener . Daraus springt ein harmloser Scherz hervor :
Die Uebertölpelung des Junggesellen . Die Wiedergabe fordert nicht
nur gewandte Spieler , sondern auch Gesangskünstler, eine Vcreim -

dem zweiten Akt wiederholt gerufen,
verkauft.

Das Haus war sonst aus -
He.

gung , die heute seltener geworden ist. Man mag leicht geneigt sein
in der gesanglichenAusgestaltung einige leichte Vorbehalte zu machen ,
dagegen war die Darstellung in ihrer Natürlichkeit lebendig und

w

witzig , ritz Hanke gab den Haustölpel , der letzten Endes die Rech
rung zahlt , überaus belustigend. Der kleine , reizende Haustnramr
Zerline und der trottelhafte , stumme Diener waren bei Hilde Baß -
K e h l m a n n und Fritz L o i ch i n g e r gut untergebracht .

In seiner beredten Stummheit führt dieser Diener über einige
Jahrhunderte hinweg in das vornehme Wohnzimmer des lungveryei-
rateten Grafen Gil mitten hinein in Zigarettendust und Eifersucht,
mitten hinein in „SusannensKeheimni s" Sie muH ihr Ge -
heimnis wahren , sonst wäre die Jrrnngskomödie ans , ehe sie begon¬
nen . Fast lächelt man über den dünnen , dummen Lustspiclein' all :
die Gräfin Susanae verbirgt ihrem Gatten die — Zigarette , deren
Genuß sie leidenschaftlich frönt . Die gute alte Zeit . . .

Alles ist auf Situation und Witz gestellt: Zigarettenduft ,
Eifersucht, Wut . Streit und Versöhnung . Und all dies fängt auch die
Musik von Ermanno Wolf - Ferrari fein und graziös ein. itto-
kokomusik. Italienische Melodik mit Mo .̂ artschen Zügen und em
ganz durchsichtiges , meisterhaft leicht behandeltes Orchester , das voll
Behagen und kecker Laune unter die hübschen Melodieranken kecke ,
doch nie freche Jnstrumentalscherze legt .

Theodor Heuser und Hilde Baß - Kehlmann , deren
Stimme für unser Haus leider etwas schwach ist , spielten das Ehepaar
musikalisch sicher und ohne Uebertreibung . Der Diener von Fritz
Hanke war ein Kabinettstückchen .

Staatskapellmeister Alfred L o r e n tz leitete die beiden Neuein¬
studierungen makellos Die Ouvertüre zu „Susannens Geheimnis"
ist ein Meisterstück in ihrem spielerischen Schwung. A . Lorentz und
unser ausgezeichnetes Orchester erhielten noch der vortrefflichen Wie-
Vergabe herzlichen Beifall . Oberregiffeur Karl Stang hatte die bei -
den Einakter mit Geschick und Geschmack in die reizenden Bübnenbil -
der von Direktor Emil Bnrkard gestellt. Die Auswahl der Ko-
stüme durch Margarete Schellenberg ließ keinen Wunsch offen.

Kolofernes .
Vorbericht .

E . N. von Re ; nicek hat aus d^r Tragödie . .Judith " von
Friedrich Hebbel ein wirkungsvolles Theaterstück gezimmert, dem
aler die durchschlagende Kraft nicht gegeben ist. In der Musik
fließen alle Zeitströmungen von gestern und heute Zusammen . Sie
zeigt einen genialen Könner , der den modernen Orchesterapparat
svielend meistert. Mit Liebe und Eifer setzten sich Kammersängerin

„ Iracema - Brügelmann und Walther Warth , die Vertreter
' 4 \ der beiden Hauptrollen , kür das Werk ein . Unter der musikalischen' " ' eitung von Staatskapellmeister Alfred Lorentz errang „H o l o-

> .It . ine »" $in$n freundlichen Erfolg . Der Komponist wurde nach

Konzerte.
Liederkranz-Konzert.

Immer wieder begrüßen wir mit herzlicher Vorfreude den jchö-
nen alten Brauch des Männergesangvereins „Liederkranz -
Karlsruhe jungen ausstr->l inden Künstlern in seinen Frühjahrskon -
zerten einen guten Teil des Programms einzuräumen. So hatte
die umsichtige und verdienstvolle Leitung des Vereins in diesem Früh -
jahrskoinert drei jungen , zu den besten und schönsten Hoffnungen be-
rechtigenoen Talenten die solistischen Darbietungen anvertraut .

Erstmals im Rahmen einer so groß angelegten Veranstaltung ve-
gegueten wir der Konzertsängerin Anna E l l g . Sie ist̂ wie auch ihre
Begleiterin Else Bodfeld ein aKrlsruher Kind . Wir haben im
Zeitraum von wenig Jahren den raschen Aufstieg dieser vielver -
sprechenden Sängerin verfolgen können , der heule nur noch ein
stärkeres Eindringen in den geistigen und seelischen Gehalt der Lieder
anzustreben bleibt . Mit vier bekannten Liedschöpfungen von Franz
Schubert hatte sie sofort jene Unmittelbarkeit der Fühlungnahme mit
ihrem Hörerkreise, die sich sonst nur im Verlaufe des Abends eiuzu-
stellen p ' legt. Es folgten Lieder vcn Max Reger . Johannes Brohms
und Karl Löwe . Unter dielen zeigte jenes getragene , im Ausdruck
verhaltene „Oben in dem Birnbaum " am reinsten die liebliche und
ansprechende Eigenart ihres Organs und die liebenswürdig « Gestal-
tungsart . Nicht das Heitere , sondern die ernste Liedlyrik liegt ibr
am nächsten . Die Beherrschung des Technischen geschieht mit crsreu-
licher und beruhigender Sicherheit : der Klangcharakter der Stimme
bleibt stets angenehm.

Else Popp lBalel ) ist als Violinspielerin von anderer Wesens
ort . Am aufschlußreichsten waren hier nicht ihre ersten Vorträge , das
Grave von Friedemann Vach und das von Kreisler bearbeitete
Rondo von Wolfgang Amandeus Momart . sondern die Polonaise von
H . Viextemps , die sich mit frischem lebhaften Temperament und
starkem rhythmischen Empfinden spielte. Ihre runde und volle Ton-
gebung entbehrt nicht des rechten Glanzes , der eine beseelte Kan-
tilenensührung ermöglicht, flüssig entwickelt ist die Technik , wodurch
alles fein ziseliert und plastisch erscheint . Lebhafte, nach dem letzten
Stück andauernde Beifallskundgebungen veranlaßten Elsa Popp , a
einer Dreingabe .

Die bei den Konzerten des .,Liederkranz" schon wiederbolt her
vorgetretene Pianistin Else Bodfeld spielte mit Sorgsalt unv
klanglicher Zurückhaltung die Klavierpartien und trug dadurch einen
guten Teil zu dem Gelmgen bei.

Umrahmt und durchfochten waren diese solistischen Darbietungen
durch eine Reihe von Männerchören , die hinaus in die blühende,
goldene Zeit , mitten hinein in den svrüblinaszauber fübrien . Gleich
die ersten 5rei von Frain Eurti . Friedrich Hegar und Ernst Wendel
aaben dem Abend das frische, erfrischende volkstümliche Gepräge und
schufen zugleich den freundlichen, hellen Stimmunasgrund . Ein Lied,
wie das von Karl von Perfall , oder der „ Frühlingsiauber "

, der zum
75. Geburtstag von Mar Meyer -Olbersleben gesungen wurde , over
das reiche , in seliger Verliebtheit hinträumende „Im tiefsten Wald "
von Wilhelm Speidel , nimmt immer wieder qefangen denn die
Melodik findet in ihrer Volkstümlichkeit den Weg in alle Herfen.
Für den durch Krankheit verhinderten langiähiqen und verdienst
reichen Thormeister Heinrich CaNimir batte der blutinnae Fritz
Hermann die rniisikaNlche ? eit" nq übernommen . Nach der
ganzen Art der Auffassung der Chorlieder , dann auch noch der Stab -
führung scheint er ein Schüler von Eassimir zu sein . Mit intensiver
Musikalität und kräftiaer Initiative stand er vcr dem ervrobten
Männerchor , der ihm willig und aufmerksam solate. Was kür seine
Direktion einniwmt . ist vor allem die suaendliche o °t imnnlsiv sich
vordringende Schwuna-kraft . (?r kennt ein kraftvolles Forte , ein
schwebendes , poch nicht Mejenlojes Piano und dazwischen reizvolle

dynamische Brechungen. Fritz Hermann ist ein ursprüngliches Talent ,
auf dessen weitere Entwicklung die Aufmerksamkeit gelenkt werden
darf . Von den drei Schlußliedern heben wir neben dem „Heini von
Steier " von Ignaz Heim, neben „Zu Zwein" von Simon Vreu beson«
ders das ganz rerzenh gesungene „Tanzliedchen" von Franziskus
Nagler hervor . Der Männerchor des Karlsruher .Liederkranz ",
dessen Güte und Leistungsfähigkeit wir seit langen Jahren hoch zu
schätzen wissen , wurde für jede Chorgabe durch die große Hörerschaft
reich geehrt. H.

Schubert-Konzert
des Männergesangvereins „St . Johanner Sängerbund " Saarbrücken.

Am Sonntag vormittag wurden die Gäste, oie wir durch ihren
Besuch im Herbst des letzten Jahres in angeneyinner Erinnerung
haben , in der weiten Halle unseres Hauptbahnoose - durch die
Karlsruher Säng <.' rvereinigung mit dem hadilchea Sängerspruch be»
grüßt . Stadtdirektor I . Lacher brachte dem „St . Jonanner San »
gerbund" einen herzlichen Willkommgruß dar , ehne den Verein als
Wächter deutscher Art , Sitte und Kullur und überreichte ihm im
Namen des Verlehrsvereins und der Sängerverem 'gung Karlsruhe
einen mit den deutschen und badtschen Farben geschmückten Lorbeer¬
kranz. Ferner sprachen Herr L e h n e r r für die Karlsruher Sänger -
Vereinigung , Herr Kaiser für den Psälzerwaldverein und Herr
N e u r o h r sür den Saarverein . woraus Herr W a l l a ch e r , der
1. Vorsitzende des „St . Iohanner Sängerbundes "

, für den überaus
herzlichen Empfang im Namen seines Vereins dankte.

Obwohl Tag und Stunde in mancher Hinsicht dem Konzert nicht
besonders günstig schienen , war die harmonisch verlaufene Veran «
staltung im großen Saale unserer städtischen Festhalle sehr gut be«
sucht. Die Sänger aus Saarbrücken dürfen dieses Konzert als einen
wohlverdienten , vollen Erfolg buchen . Eine ernste und gediegene
Kunstauffasjung ließ die Vortragsfolze erkennen, die in sinnvolle»
Zusammenstellung nur Lieder von Franz Schubert brachte .

Der rhythmijch reizvolle Chor „Zum Rundtanz " ließ sofort di«
Vorzüge des „St . Iohanner Sängerbundes " erkennen, die in den«
klangvollen Stimmenmaterial , in der vortrefflichen Disziplinierung
und in der Ausgeglichenheit der Stimmgruppen fundiert sind . Dazu
: ritt , daß sämtlichen Darbietungen ( von leichten Schwankungen in
„Ruhe , schönstes Glück au ? Erden " abgesehen) inbezug auf technische
Sauberkeit , rhythmische Ziselierung und Ausdruckswerte im Klang'
lichen gut ausgearbeitet waren . Diese jeinere Durcharbeitung , Difse'
« nzierunv und geistige Verlebendigung in den Darbietungen brach'
>en den geschätzten Gästen die reichen Sympathien des Publikums ,
das am Ende des Schubertkonzertes begeistert war .

Von den Chören seien genannt , die lyrischen Strophenlieder
..Lob der Einsamkeit" und „Der Entferntest "

, dann „Die Nacht "
, d>e

mit viel innerer Wärme vermittelt wurde. Außerhalb der Vor»
tragsfolge hörte man ein zeitgemäßes , vaterländisches Lied „Was
steht ihr abseits "

, und als Dankesgruß jür die warme Ausnahme da»
sinnige und innige Saarlied „Du Heimat , mein Saarland "

. Mustl'
lehret Georg Hitzelberger hat seinen Chor fest in der Ha >v>
und sichert ihn mit wohltuender sicherer Ueberlegenheit .

Der ^ .-dur -Sonate von Franz Schubert streifte die Weite de»
Saales manche lyrischen Reize ab. Diese drei Sätze gehören in den
intimen Raum , mag der letzte , ein musizierfreudiges Rondo mi '
Passagenwerk, perlenden und glitzernden Figuren auch h >^
seine Wirkung nicht verfehlt haben Die beiden Impromptu ? au ?
Opus 142 und die fünf Walzer sind bekannt. Die Pianistin
Wolf f -W agn er ( Saarbrücken ) besitzt jpieltechnisch sehr wcrt»
volles Rüstzeug und finde« durch einen empfindungsvollen Anschlag
für jedes Stück die rechte Stimmung . Eine angenehm empfunden
Abwechslung brachte Frl . P e t r y mit zwei Liedern von
Schubert, die sie mit wohlg«bildeter Stimme einwandfrei fang. B*
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Der Jauder Kairos .

Von
Hans Bsthgs .

Äntro , im April.
In dieser Millionenstadt , der größten der arabischen Welt ,

- Linen alle Völker des Orients und Okzidents zusammen , sie zeigt' s bunteste , strudelnste Völkergemisch , das man sich denken kann ,
ultur und Barbarei , Islam , Christentum und Heidentum fluten
irr durcheinander . Hier sprudelt der Orient , schimmernd , laut , oft

«beherrscht , ewig erregt , und an seine sonnige Schulter lehnt sich
>e frühe gealterte , schwankende Gestalt Europas .

Das moderne Kairo , die Stadt der Europäer und Levantiner ,l eine Anlage nach euroväischem Muster , man denkt an Paris und
Marseille, von dieser Stadt spreche ich nicht . Wenn ich das Gesicht
airos zeichnen will , so meine ich das alte Kairo , die Araberstadt

'»5 eigentliche Kairo . Es beginnt nicht weit hinter der Oper und
!oht sich bis zum Fuß der Zitadelle bin , es wird in seiner ganzen
Ausdehnung durchschnitten von der Muski , der schmalen , von den
Zahllosen Geschäften der Armenier , Griechen , Juden , Syrer besetzten
dauptstrake . auf der das Leben brandet und kocht . Von ihr führen
Nebenstraßen in die Basare und in entferntere malerische Gassen -
viertel , die nur selten von Europäern betreten werden . Ueberall
tafle » alte Moscheen mit zierlichen Minarets . durch manches edle
^ >te Sandsteinportal sieht man auf Teppichen Betende , die sich ver -
Mgen . auch ragen noch die alten schönen Räuchertürme , von deren
Zöhe früher an festlichen Tagen Fahnen von Weibrauch über die
.? tadt hinwehten . Der Sinn für wohlriechendes Räucherwerk hat
uh bis heute bei den Aegyptern bewahrt . Durch die einfachen
Kaffees der Altstadt , in denen die Leute Dame oder Domino spielen .
M Rosenkranz durch ihre Hände gleiten lassen und einen schweren
'chwqrzen persischen Tabak , genannt Tumbök , aus der Wasserpfeife
suchen , wird zuweilen ein >? bläulich dampfende Räucherpfanne ge-
t (*aen , um den Gästen einen Genus ; zu verschaffen : der Räuchernde
Neldet sich dann und bittet um Bakschisch . Man begegnet Händlern ,

Karren mit Näucherwerk anpreisend durch die Straften schieben,
>n Dutzend verschiedener Sorten beieinander . Die Leute kommen
'Nd kaufen sstr einen halben Piaster , der Händler macht eine Mi -
"Hing zurecht . von jeder Sorte ein wenig . Ich sehe ein altes Mütter -
w «. sie hält ihren halben Piaster hin . und da der Händler zu
Aschen anfängt , zeigt sie mit Nachdruck auf eine ganz bestimmte^ orte , die ihren Nasennerven offenbar besonders sympathisch ist,"s

„ Tchcint mir ein Hausen vertrockneter roter Beeren zu sein ; der
-'andler ist gnädig , er wirft fast nur von diesen Beeren in eine kleine
Staue Düte und reicht sie ihr , beglückt wankt sie von bannen .

Alte schöne Brunnenhäuser , Ssebil genannt , stehen in den
UJenfronten und an den Ecken . Es sind zumeist Stiftungen reicher"

urger aus den vergangenen Jahrhunderten , neben den Moscheen
bedeutendste architektonische Schmuck der Stadt . Unten ist ein

seiner Saal , man blickt durch breite Bronzegitter hinein , die oft
^ rch ein vhantasievoll getriebenes Rankenwerk bestricken und meist
?°n zierlichen Spiralsäulen aus Sandstein flankiert sind . In den

Monaten wird Vorübergehenden Wasser durch diese Gitter
Deicht . Im oberen Stockwerk befindet sich immer eine Schule .

Iple Stockwerke sind mitunter entzückend , mit den leichten , heiteren
p -jSen ihrer hölzernen Loggien , an denen noch manches charaktervolle^ M ' tzwerk sichtbar wird .

Talismane fallen auf , die über den Eingängen der Häuser und
^ Ichäfte angebracht sind . Meist sind es junge Agaven , junge Aloes ,

2ii wirkungsvollsten Schutz aber gewährt der Balg eines Krokodils .
P hält die bösen Geister am sichersten ab . Der Islam , der die Exi -
SfjM von Geistern zugibt , ist ein guter Nährboden des Aberalaubens .
i css Religion kommt dem Empfinden schlichter Menschen überhaupt
. Inders entgegen . Die Einfachheit ihrer Struktur , die leichte Fag -
>
, ? ^>oit des Kultus sind die Ursache , daß sich der Islam noch heute

k , einzige aller Religionen dauernd über neue große Menschheits
p^ ' ete

'
verbreitet ; besonders in Zentralasien , in China , auf den' >nda -Jnfcln strömen ihr fortwährend neue Menschenmassen zu.

. Entzückend sind die hohen , zweirädrigen , von einem Maultier
? ' genen Karren , auf denen mit untergeschlagenen Beinen die
»

" '' er in Schwarz gekleideten Frauen hocken , um sich zu einer Freun
z.

' in ein Geschäft , zu Verwandten fahren zu lassen - Diese Frauen
^ 'del auf den hohen Mtultierkarren gehören zu den reizvollsten
z ^ egnissen der Siadt . Dunkle , oft wunderbare Augen , bemalt mit
y « mon , ganz wie man sie von den alten ägyptischen Reliefs und' 'i -ereien kennt , funkeln über den schwarzen Schleiern und lieben
j? ; mit den vorüberschreitenden Männern , selbst mit den blonden
v ' Zern , auf eine höchst anmutige Art zu kokettieren . Die Frauen

^. mittleren Klasse tragen die Assaba , ein mit Messing verziertes ,
jpes Nasenholz , das von der unteren Stirn bis zur Mitte der

i^ ! > reicht und den aus Baumwolle weitmaschig gestrickten schwar -
,

"
Schleier hält . Die Frauen der vornehmen , die man nur selten
nur in Eauipagen sieht , tragen einen feinen Seidenschleier in

w/'Darz oder Weiß vor dem ganzen Gesicht. Die Verschleierung der
»hammedanerin beruht im Eninde auf einem Mißverständnis ,

>. . . Zeit Mohammeds gingen die Frauen unverschleiert , der Prophet
Sinti ^at n ' e die Verschleierung der Frau verlangt . Erst seine
^ chfolfler haben eine Sure des Korans , in der geschrieben steht , die

soll ihren Schmuck, ihre Zierde verbergen , so gedeutet , daß unter
Schmuck das Gesicht zu verstehen sei . Allmählich hat sich dann

^ '
.- Schamgefühl der Mohammedanerin so entwickelt , dag ihr die

x ,begäbe des Antlitzes vor dem Manne als die schrecklichste und
»ŝ ?ollste Entkleidung erschien. Wenn ein Mann zufällig eine
|e!

"U 8e Orientalin im Bade überraschen würde , sie würde voller Ent -
mit ihren Händen zunächst das Angesicht bedecken.

der Muski gebt es links in die Basare hinein , in die bei
C -Nemden beliebten Vasare , wo große Geschäfte alle Kostbarkeiten
Ii- ! Orients darbieten - Stickereien . Waffen . Fayencen , alte ägyp -
«i, , l Kunst , persische Manuskripte , besonders Teppiche , für die Kairo
),,, berühmter Stapelplatz ist. Ich liebe es mehr , nach rechts hinein -

>cgsn , wo sich die unendlich engen , vielfach überdachten , von den
^ »vvtern besuchten Basarstraßen dehnen , wo man kaum einem

opaer begeanet . wo die Kinder vor einem weglaufen , da man
unheimlich ist . wie den Kindern Europas ein Neger . Alle

V? " sind nach . vorn geöffnet , sie sind oft so klein , daß der Besitzer
•i tot Not in ihnen hocken kann . Zwischen den an den Wänden
^ i>?^ ehäuften Waren . Jeder Schritt wird eine Ueberrafchung ,-Llick ein Erstaunen , jeder Moment ein Gemälde . Hier ist alles
£ •♦, ?u

.nt ' eng und echt . In den Geschäften der Schuster entzücken
fotp»- « ' 3Iat,e Schuhe aus Saffian , grün , rot und gelb / Die
ritt *> . ^ er ^ tzcn zwischen ihren mysteriösen Gläsern und wollen
jüs . vorübergehenden durchaus einen Tropfen von ihren Essenzen
>«s ^ schentuch geben , hoffend , daß er durch die Schönheit des Duf -
kv crE5 ' nt einen Einkauf macht . In schlauchartigen Gängen , in
LI ta zwe.i Menschen aneinander vorüber können , sind die
Pe* ' :ö

," en der Goldschmiede , sie sitzen in Buden , die noch nicht , zwei
[inj

* tm Geviert messen , über ihre Arbeit gebückt und sind beschäs-
^ ^ bläse und Bosselzeug , In niedrigen Löchern hocken die

k&cti r > ^ ldene Gewänder nähend . Die Kupferschmiede sind um -
rötlich blitzenden Kesseln . Dann sehe ich einen Laden mit

% <L Trompeten , alten und neuen , großen und kleinen Trompeten
Mett paar Schritte weiter ein anderer Laden mit Trom -
Wi .

n?ch einer , noch einer , ich merke , ich bin in der Trompeten -
SUei« ' n Kairo scheint ein ungeheures Bedürfnis nach Trompeten
»etf

" • Kleine Garküchen tun sich auf . In Pfannen , die mit heißem
^ , ? efnllt sind schwimmen rä ' selhafte Dinge . Zu Bergen getürmt

st ..'.ettige Pasteten aus Blätterteig , gefüllt mit süßem Creme
>fai « r ^ ber auch oertrautes , braunes , mit Zucker bestreutes

Gebackenes sehe ich . wie wir es daheim zum Tee oder Kaffee
? chön ist es bei den Gewürzkrämern . In riesigen primitiven

^ . ^
>ro ^en . d ! e sicher zur Zeit der Pharaonen nicht anders aus -
Werden die Gewürze des Aiorgenlandes mit eisernen Stangen

es duftet kräftig und anaenehm , nach Coriander . nach
Anis , Senf , ägyptischem Kümmel .

- *cr * besonders da wo die Muski von den wichtigsten
vt . »,

:; en gekreuzt wird , ist das Getriebe der Stadt so wild er -
ill« v

* man wie gelilendet steht , da das Auae nicht fähig ist , die
. ^

! 'bcr zu fassen . Einen Greis sehe ich hocken , in sich ver -
.
' •

/ •♦mit zuweilen st "t er mit geborstener Stimme ein paarin die Luft, er hat einen Teller vor sich, darauj ein? Handvoll

Traum und geistiges Schaffen.
Don

Dr . W . SohweUtieimer .

Ein Roman des gedankenreichen Otto Coysa zeigt die Mach :
eines Menschen , der nach Belieben die Menschen träumen lassen kann ,
was er für seine Zwecke gerade braucht . Jeden macht er sich un . ertan .
,ndem «r die „Trauiupeitsche " über ihm schwingt . Wenige Nächte
genügen , um durch Beeinflussung der Träume alle Meinungen zu
ändern , alle Widerstände verschwinden zu lassen . Die Menschen stad
überzeugt jetzt etwas anderes zu wollen als früher , und zwar ras
seshalb , weil ihnen durch den Traum eine neue Nieinung ins
Innerste eingepflanzt wurde Solche „telepathische " Traumbeein -
flussung ist in Wirklichkeit nach unserem heutigem Wissen nichi mög
'
ich Aber , der phantastüchen Idee liegt das richtige Wissen um die

Bedeutung der Traumvorgänge für die Gestaltung des Geistes » und
Seelenlebens zu Grunde .

Der Einfluß des Tranmes auf geistiges Schaffen hängt eng mit
oer Eigenschaft de, Schlafes zusammen , das Werk des Wachenden
weiter zu bilden . Eine Trennung , wo der Einfluß des Schlafes auf -
hört , jener des Traumes beginnt , ist nich . durchführbar . Die Nei -
gung , vor allem den Traum als Weiterbildner des Wachgedanken -
zu betrachten , ist verständlich . Dir größere Plasti «? und Anschaulichkeit
des Traumes muß zu solcher Auffassung führen , trotzdem ist aller
Wahrscheinlichkeit nach die ganz dem Bewußtsein entzogene Beein -
flussung des Geistes durch den Schlaf das Entscheidende bei der
Weiterbildung des geistigen Werke » .

Es treten — unter der großen Meng , unbrauchbarer Träume —
immer wieder auch Träume auf , die nmittelbar die später verwend
bar « Fort

'
etzung geistigen Werkes aufweisen . E ? erscheint im

Traum « was dem ? ^ ichen verborgen blieb . Man kann tarin eigent -
lich kaum ein be'onderes Wunder erblicken . Die das Wachbewußtiein
lebhaft beMftigende Idee geht in den Traum über . — wie dem
Kind die lebhaft begehrte Schokolade nachts als Wunschtraum er -
scheint Unter den vielen unbeachteten Träumen muß sich schon
rein zahlenmäßig -statistisch hin und wieder einer finden , der eine
unmittelbare Anknüpfung an den erreichten Punkt der geistigen
Arbeit bedeutet Eher ist es verwunderlich , daß derartig « Träume
verhältnismäßig selten zu fein scheinen . Das hängt freilich ursächlich
damit zusammen , daß die meisten Träume noch vor dem Erwachen
ins Vergessen verünken Die Mehrzahl der kür das aeistige Schaffen
verwendbaren Träume dürfte gar nicht ins Bewußtsein dringen
Rur die bewußt werdenden werden benutzt , und so erzählen immerhin
Zahlreiche Bericht van Künstlern und Dichtern , Gelehrten und For -
Schern von derartigen , das begonnene Werk und sein« weitere Gestal
tung beeinkl " ssenden Träumen .

Der Traum gibt auf diesem Wege zuweilen dem geistigen
Schaffen wertvolle Impuls « . Während der fördernde Einfluß des
Schlafes ganz im Unbewußten und Unterbewußten vor sich geht . be -.
steht eine be 'chreitbare Brücke zwischen dem aufbauend -n Bewußtsein
im Wachen vnd den im Traum klar erschauten , vom Wachbewußtlein

WtffftiTt '-n ' -n Bildern Der bekannte Komion ŝt und

Violinvirtuose Tartini soll seinen „Teufelstriller "
, ein berühmtes

Musikstück, im Traum empfangen haben . Voltaire berichtet , daß
er Gedichte im Traum gemacht habe .

Birnbaum führt in seinen aufschlußreichen P,ychopatholo -
zischen Dokumenten urkundliche Zeugnisse dafür an , daß eine s»
weitgehend oeränderte abwegige Bewußtseinslage wie der Traum
den Untergrund für künstlerische Gestaltungen liefern kann . Goethe ,
tem beispielsweise der erste Gedanke zum „Prometheus " im Traum
gekommen sein soll, sagt über leine Säxlssenstätigkeit - „Was ich
wachend am Tage gewahr wurde , bildete sich sogar öfters nachts in
regelmäßige Träume und wie ich die Augen auftat , er 'ckien mir ent ,
weder ein wunderliches neues Ganze oder der Teil eines chon Vor »
handenen " Wahrnehmngen und Mitteilungen Goethes sind immer
besonders hoch einzuschätzen , weil er ein vorzüglicher und auch kennt -
nisreicher naturwissenschaftlicher Beobachter war

Der Aegyptologe Heinrich B r u g s ch - Pascha war einmal län »
gere Zeit angestrengt täüg , ägnpti 'che In

'chriften zu entziffern . Er
berichtet über das Fort chreiten seiner Arbeit - „Ich fand aber trotz
allen Grübelns und Nachdenkens , die Lösung nicht legt « mich über -
müdet in mein Bett , das sich in meinem Arbeitszimmer befand , nach-
dem ich vorher die Lampe ausgedreht hatte , um in einen tiefen
Schlaf zu verfallen . Im Traum setzte ich die unerledigt gebliebene
Untersuchung fort , fand plötzlich die Lösung , verließ ♦ofort meine
Lagerstatt «, setz .« mich wie ein Nachtwandler mit geflossenen Augen
an den Ti '

ch und schrieb da » Ergebnis mit Bleistift auf ctn Stück
Papier . Ich erhob mich, kehrte nach meiner Lagerstätte zurück und
schlief von neuem weiter . Nach meinem Erwachen am Morgen war
ich jedesmal erstaunt , die Lö'ung des Rätsels in deutlichen Schrift »
zögen vor mir zu sehen . Ich erinnerte mich wohl des Traumes , aber
fragte mich vergebens wie ich imstande gewesen war , in der dicksten
Finsternis deutlich lesbare ganze Zeilen niederzuschreiben ."

V« i Betrachtung derartiger Vorkommnisse sind wir hart an der
Grenze angelangt , die aus noch erkennbarem und begründbarem
Geschehen in wissen

'
chastliches Dunkelland führt , in wahrhaft

okkulte , d . h. vorläufig von exakter wissenschaftlicher Forschung
noch nicht erhellte Gebiete . Auch einer demagogischen Rhetorik ,
deren skrupellose Sicherheit im Auftreten in umgekehrtem Verhältnis
zu den vorhandenen Gewissenshemmun ^ en steht , kann es nicht ge-
singen , solche Grenzgebiete verständlich zu machen , wie uns ja auch
das We ŝn des Traums noch unverständlich ist Ein ? Lösung de»
Broblems des Zusammenhangs von Traum und geistinem Schaffe «
liegt im Bereich der Möglichkeit Träume sind zwar , nich einem be«
kannten Wort . Schäume . Schäume , die sich an der Oberfläche sicht «
bar kräuseln und zerstieben Aber der Schaum quillt doch au »
irgend einer Tiefe , hängt doch mit greifbarer Materie zu'ammen ,
und dieV einwandfrei logischer Erfassung zugänglich zu machen , wird
ein begehrenswertes Ziel piychopaihologischer und weiterhin psycho »
nbvstolaaischer Forschnna sein .

elender getrockneter Kürbiskerne , er möchte sie gern verkaufen , sie
sind sein einziger BeNtz Kamele schwanken herbei , ehrwürdig und
ernst , mit ? uckerrobr beladen Ekel tr ^ivekn vorüber . Berge von Ge-
müse auf dem geduldigen Rücken , Händler mit Luckum, Früchten
Räucherwerk schreien ihre Ware aus : Autos , gesteuert von Nubiern
Zwängen sich huipend durch die Gasien . dann kommen K̂arren mit
den reifenden schwarten Franenbi ' ndeln , Angen blitzen über schwar -
zen Schleiern , unendlich dunkle , lchwermiitige Kirschenonien , bemalt
mit Antimon : Lastträger schlevpen Ballen auf dem Rücken , das
Traaband » m die S ^irn aesegt , wie d^ O ^ sen : ein Toter , in die
schlichteste Kiste gebettet , wird auf den Schultern seiner Freunde vor -
übergetraaen . die Begleitenden murmeln Gebete : Zeitunasverkäufer
Wasscrverkäufer mit vrallen . umgebänaten Ziegenschläuchen , Limo¬
nadenhändler . die Messingbecken rasselnd ineinander gleiten lassen ,
um sich bemerkbar zu marben : kleine schwarze Stiefelputzer , ein blin -
der Zwerg mit riesiaem Schädel bettelt um ein Almosen , Geschwätz
vor den Kaffees , Feilschen vor den Länden , über den Dächern kreisen
unablöNig Scharen beutelustiger Sperber . — bei Gott , eine phanta¬
stische Stadt ,

Dop .? e ! mvrd bei Verlin .
Die Tat eines siebzehnjährigen Burschen.

Berlin , 2 ? April . In Berlin hat sich ein furchtbarer Doppel -
nmed ereignet . Am Mittwoch abend wurde die sünn ^hn Jahre alte
Etfe Freigang im Spreewalde , als sie mit ihrem Rade nach Hause
fubr , von einem siebzehn ihrigen Burschen angefallen . Der junge
Mann drang mit einem Messer auf das Mädchen ein . verletzte ne an
der Hand und raubte ihr das Fahrrad , auf dem er dann davonfuhr
Das Mädchen lief schne llnach Hause und machte h « n '

ng,.'hörigen
von dem Ueberfall Mitteilung . Daraufhin nahm ihr neunz .chujähri -
der Bruder auf seinem Fahrrad die Verfolgung des Räuders auf
Unterwegs traf er seinen gleichaltrigen Vetter , der sich ihm anschloß
Die beiden scheinen den Räuber auf der Chaussee eingeholt zu hab »u
Wahrscheinlich svrang dieser vom Rade und stach mit seinem Messer
auf die beiden Verk

'
olger ein . Dann ließ er da ? Damenrad stehen

und fuhr auf dem Rade eines keiner Verfolger fort . Am nächsten
Morgen fand man die beiden Vettern tot im Straßengraben liegen
Der eine hatte mit dem aufgefundenen zwanzig Zentimeter langen
Dolchmesser einen Heisstich , der andere einen ebenfalls tofiUchen
Lungenstich erhalten . Die Ermittlungen nach dem Mörder sind oon
der Polizei aufgenommen worden .

VerhaNunq einer FalschZpielerbande.
Zwei Mitglieder au» dem Gefängnis entkomme».

Mailand , 27 . April . Die italienische Polizei verhaftete am
Kordasee eine internationale Bande von Falschspielern , die schon seit
langer Zeit in italienischen Kurorten ihr Unwesen getrieben hatten
und zuletzt bei der Verteilung der reichen Beute miteinander in
Streit geraten waren , so daß einer von ihnen die Anzeige erstattete
Die Gesellschaft der immer sehr elegant aufgetretenen Hochstioler
setzte sich aus vier Ungarn , zwei Tschechen, einem Engländer . ein .'M
Deutschen und einein Holländer zusamme . Zwei Hochstapler konnten
aus dem Gesänanis wieder ausbrechen . Sie hatten in den Schnh -
fohlen versteckte Eifensägen ins Gesängnis mitgenommen , und es war
ihnen gelungen , die Gitterstäbe des Gefängriissee zu durchsägen .

Aerztefchicksal.
Seheimer Sanitätsrat Dr . Köhler in Bad E l ft e r , der be»

tannte Orthopäde und Chefarzt des Sanatoriums Dr . Köhler , ist
ein Opfer feines Berufs geworben . Infolge langjähriger Tätigkeit
im Röntgen -Laboratorium mußte ihm jetzt die rechte Hand ampu -
t i e r t werden Geheimrat Köh ' er hat die Operation gut über -
fanden und behält die Che ^arztsteNung auch weiter bei .

Der ^ KöUenwuer -Klud " .
In der Geschichte de» englischen Klubwesens ist viel die Rede

von einem geheimnisvollen Klub , der vor etwa Jahrhundert
tagte und den Namen „Höllenfeuer - Klub ., hatte . Man erzählt , daß
sich, 12 angesehen - Männer zu dioser Vereinigung zusammengetan
hatten , in der verfallenen Ruine einer Abtei an der Tlvm '«
schwar, ? Messen " abzuspalten , den Teufel anzubeten und sich schreck-

Pichen Ausschweifungen hinzu, »eben Der englisch - Gelehrte Beres »
fvrd C^ancellor hat nun in einem eiikencn Buch die Wahrheit diejer

1

Geschichte vom 5öllenfeuer - Klub untersucht und die verschiedenen
Mitglieder charakterisiert , die sich »weimal im Jahr in der Med «
menbam >Abtei vereinigten . Der Gründer de« Klubs war ein elegan -
!er Lehmann . Sir Francis Dasbmood . Außerdem gehörten so be»
Mi +«nV Männer dcnn wie der Politiker John Willes un > der
Dichter Cbar ^es Churchill . Dak? es recht lustig und ausgele -ssen in
diekem Klub waegmtgen ist. läßt sich nicht leuanen : aber die sata -
ni ĉhen Nränche >̂ ie bier geübt worden lein ^oll ^n . werden nur in
einem 17R0 nerö ^ nikichtcn Roman ..C^rnkol " erjSMf nnd g°^>en stch
deu-tli » als kr»! e Er ^ n^ung Der ..Hüll ' nkener - Klub " w<?r olko ' tne
ziemlich formlose An <rl |M<vn Mt . und damit wird di « englisch '
Skandalgeschichte um ein ? Sensation ärmer .

Das Kreuzworträt >e! vor Gericht .
Newyorker Richter hatten kürzlich über einen schwierigen Rechts -

fall zu entscheiden , in dem die Kreu ^worträtrel -Mede den Mittel ,
punikt bildete . Die Preisausschreiben für die Lösung von Kreuzwort --
rätseln sind eine Hanptanziebungekrast der Newyorker Blätter , die
den Gewinnern bedeutende Preise aussetzen Um nun den anderen
Zeitungen den Wind aus den Segeln iu nehmen , bat sich ein Win -
telblättchem aufgetan , das seine Aufgabe darin si 'cht , die Rätsel der
großen Newnorker Sonntagsblätter zu lösen und die Auflösung dem
be>gierigen ^Publikum mitzuteilen , das sich die Mühe erspart , wenn
es das Blättchen kaust Damit kommen die ^«itunqen um ihre beste
Wirkung , denn die Spannuna , mit der die Lösung am nächsten Sonn »
tag lonst erwartet wurde ist vorbei .. Die geschädigten Leitungen
verklagten daber den Störenfried wegen unlauterem Wettbewerb »,Hibei der oberste Gerichtshof wies die Klage ab . weil er in der
Lösung der Rätsel nichts Gesetzwidriges finden konnte .
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Der neue Svwjelge .anole in Rom .

Wi. Rom, 25. April .
Es hat nicht erst des fernen Donners in Sofia und Lissabon be-

dürft , um die Aufmerksamkeit Italiens auf die bolschewistische
Gefahr zu lenken ; bereits feit Monaten sieht man hier mit wach-
famem Auge auf die moskowitische Wühlarbeit in Deutschland, wie
sie der Leipziger Ticho' aprozeß so grell beleuchtet hat , und in Frank -
reich , wo Hunderttausende italienischer Arbeiter zu Rekruten derdritten Internationale werden, die südlich der Alpen vor den Ruten -
bündeln des Duce weichen muß . Das hindert den klugen Musolini
freilich nicht , die offiziellen und besonders die wirtschaftlichen Be-
Ziehungen zu Eowietrußland mit einer wahren Liebe zu pflegen ;im schwarzen Meer ist heute die italienische Flaggeführend und die neue Postfluglini e Brindisi—Athen—
Konstantinopel kann leicht einerseits nach Odessa , andererseits nachTiflis verlängert werden. Oel . Weizen und Kohle aus Siidrußlandtreffen von Ätonat zu Monat in größeren Mengen in den italieni
schen Häfen ein. In Neapel war voriges Jahr auch schon ein richtiger Sowjetkreuzer und soeben ist der zweite Botschafter Moskaus inder >tattlichen Villa der Via Gaeta eingetroffen.

. Von dem ersten , dem Dr . Iureneff , der jetzt auf den TeheranerPosten gebt , merkte man nicht allzuviel, ' ein paar Mal wurde ihmvon Fasz stenjünglingen der rote Wimpel vom Auto geholt, und
prompt brachte jedesmal ein Bote des Palazzo Ehiga die Entschul¬digungen Mussolinis , und am 1 . Mai empfing der Herr Botschafterin der stark von Earabinieri und Geheimagenten bewachten Villadie Glückwünsche seiner italienischen Freunde von der Kommunist!-
schen Partei . Jetzt kommt ein Mann von höheren Graden . — DerDr . Kergenzoff hat mit seinen 44 Iahren eine lange Karrierehinter sich ; natürlich fängt sie mit Studentenunruhen und Sibirienan . Aus dem Exil in Frankreich. England und Amerika kehrt er so-
fort nach Gelingen der Revolution 1917 zurück und erhält einen leitenden Posten im Bildungskommissariat . Man weiß, was „Volks
bildunq " im Sowjetstaat bedeutet ! Propaganda ; man darf esda wohl mit der Wahrheit nicht zu genau nehmen. Dr . Kergenzof
scheint dort zur Zufriedenheit gearbeitet zu haben , denn 1819 wirder Chef der Telegraphenagentur Rosta ; dort ist die Wahrhe 't wohlnoch weniger zu Hause . Er gründet über zweihundert Zei¬tungen in ganz Rußland , außerdem das Institut für Journalismusund das Haus der Presse.

Politik und Journalismus im großen Stil ! Viel-
leicht lernen wir 's auch noch im lieben Deutschland; in Italien istes schon längst, schon vor Mussolini , nichts Neues mehr. — 1320 istKergenzoff in der Diplomatie ; er schließt den Frieden mit Finnlandund wird Gesandter im Stockholm Brantings und der verhaßtenzweiten Internationale . Später wird er Professor an der Akademieder Wissenschaften und Herausgeber der Zeitschrift ..Die Zeit"

, Ver-
fasser zahlreicher Broschüren, besonders über die Organisation derArbeit im Bolschewismus, zu haben durch sämtliche kommunistischeB - chhandlungen und die Handelsdelegation der R . S . S . R . inB . rlin . Mit all -m Wassern gewaschen und also gut für die Bchand-
lurtg des Ex -Anarchisten Mussolini . Natürlich Antritts -Audienzbeim König mit Spitzenreitern und Vorantritt aller hohen Hof¬
chargen . '

Mussolini weiß, was er tut . Er frühstückt auf der Sowfetbot -
fmaft und sperrt die italienischen Kommunisten ein ; er drückt demo .' ten Pafchitsch die treue Freundeshand und steift der italienischen
^>: redenta in den dalmatinischen Städten den Rücken . Nur in Mies -
frech und Käsbach hat man noch nicht eingesehen , daß wir die Brüder
am Brenner nicht aufzugeben brauchen, wenn wir mit dem neuen
Italien gemeinsam europäische Politik machen , wie es die Stunde
glüetet .

D e Revolution in Portugal.
Seit der grausamen Ermordung des Königs Don Tarlos jagt

in Portugal eine Revolution die andere . Es vergeht kaum ein
Viertel Jachr , ohne daß von links oder rechts ein neuer Staatsstreich
in Lissabon versucht wird . Wenn es der Regierung bisher stets ge-
lang die Aufstände zu unterdrücken, :o ist damit weder der politiiche
nach der soziale Frieden im Lande wieder hergestellt worden und
nach Ablauf einer gewissen Frist darf man mit ziemlicher Sicherheit
in !» neuen Put chcn rechnen

Drei Tage lang waren plötzlich alle Verbindungen zwischen Spa -
nicn und Portugal abgebrochen . In Madrid gingen Gerüchte um
von einem bewaffneten Ausstand und Strähenkämpfen in Lissabon
die zunächst nur auf indirektem Wege bestätigt wurden. Erst etwas
später trafen authentisch« Nachrichten aus Portugal ein , die folgendes
531Tb über den Verlauf des letzten Aufstandes ergeben : Am frühen
Morgen des 17 . April marschierten Eiienbahntruppen . leichte
Artillerie und Kavallerie unter dem Oberbefehl der Generale Sinel
de Cordes und Eunha Leal aus dem nahen Queluz in der Haupt -
ftraßc , der Avenida, auf und verschanzten sich auf dein PlatzEduard VII . Hm K>8 llhr wurden zwei Kanonenschüsse abgefeuert,
durch die eine Frau , die auf den Balkon herausgetreten war , getötetwurde . Die e beiden Schüsse waren das Signal fiir di« Aufrührer
Zu gleicher Zeit wurden Proklamationen angeschlagen und verteilt ,in den die Regierung für abgesetzt erklärt wurde. Streifen wurden
durch die ganze Stadt entsandt , um den Präsidenten und die Minister
gefangen zu letzen . Die Regierung hatte aber von den Plänen der
^ l srührer rechtzeitig Kenntnis erhalten und war in corpore in die
Ear nenkajerne geflüchtet, wo es ihr gelang , die Truppen für sich zu
gewinnen . Auch in der Marine war inzwischen der Aufftano aus -
gebrochen . Auf dem Kreuzer „Vosco da Gama " tobte der Kampf,in dem 12 Mann getötet und mehr als 70 verwundet wurden . Der
Kreuzer wurde durch das Artilleriefeuer der regierungstreuen
Truppen schwer be chädigt . In den Straßen Lissabons war nach
dem Einsatz der Regierungstrnppen der Straßenkampf ent -
lbrannt . Die Aufständischen sahen sich bald einer überwältigenden
Übermacht gegenüber und mußten, da sie von den Negierungstruppen
ander konzentrisches Feuer genommen werden konnten, den Wider -
stand aufgben . Die Führer ließen sich verhaften und in das Ge-
säninis abführen . Die politische Eährung ist auch nach der Nieder-
schlagung des Attestandes sehr groß. Die Aufständischen haben im
ganzen Lande und auch unter dem Militär zahlreiche Anbänger . Der
Führer des Aufstandes, Eunha Leal . ist wiederholt Minister und
1922 Ministerpräsident gewesen . Er gebort zu den hervorragendsten
poetischen Persönlichkeiten Portugals . Schon lange trug er sich mit
dem Plan , eine Militärdiktatur nach svaniicĥ m Muster zu prokla-
mieren , um au ? diesem Wege allmählich zur W i e d e r e i n f ü h -
r >> n g d e r Monarchie zu kommen . Um Eunha Leal scharen sich
he " te die Nationalisten , die Parteigänger von Sidonio Paes und
all ? Monarchist ! chen Gruppen . Auch in Oporto hatten die Unruhen
größeren Umkang angenommen. Ob es bei dieser Ge >amtlagc dem
Präsidenten Eomez gelingen wird , der großen Schwierigkeiten Herr
zu wenden M» if>t abzuwarten

FH . Paris , 27. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Nach einer Belgrader Depesche teilten der englische , der französischeund der italienische Gesandte der serbische» Regierung den Beschlußder Botschoftertonferenz wegen der zeitweiligen Vermehrung der bul -
garischen Miliz mit . Die jugoslawische Regierung erkennt die Not -
wendigkeit der Bekämpfung des Bolschewismus an , fordert aber , daß
die neueinzustellenden 10 WO Mann der bulgarischen Miliz Ende Mai
wieder verabschiedet würden . Die bulgarische Regierung will die
Ueberzeugung gewonnen haben , daß das Geld für das Sofiaer Atten -
tat aus Moskau und Wien kam .

Baven .
Die nächste Plenarsitzung des Landtages

,* ,rd seh - chrscheinnch u :n Sunneistaß dit,ec Wach« (30. Axril )
(. anfinden ?. «,rhcl aeioeu ttc Fusionen jü | am nt i . wuit .

Tööltcher Unfall auf der Rückreife von der Beerdigung
des Prinzen von Löwenftetn .

Unser Hanauer 8-Mitarbeiter drahtet uns :
Auf der Rückkehr von der Beisetzung des, wie gemeldet, in

Schloß Langenzell bei Wertheim in Baden verstorbenen Prinzen
Alfred von Löwenstein - Wertheim - Freudenberg
ist dessen Schwiegersohn der Fürst Richard zu Salm -
Wittgenstein , aus Schloß Berleberg im Regierungsbezirk Arns¬
berg wohnend, mit seinem Auto in der Nähe von Hanau verunglückt
und an den erlittenen Verletzungen im Krankenhaus zu Hanau g e »
starben . In dem Auw befand sich der 46 Jahre alte Fürst mit
seiner Gattin und seinem IL Jahr « alten Sohn . Das Auto erlitt
aus der Fahrt von Hanau in der Richtung na chFriedberg «inen Rad
reifenbruch. Der Führer des Kraftwagens verlor die Herrschaft
über das Steuer . Das Auto stürzte, sich überschlagend , in den
Ehaussecgraben und prallte dann gegen einen Bauin . Die Insassen
wurden herausgeschleudert. Der Chauffeur war sofort tot
während der Fürst schwere Rippenbrüche erlitten hatte . Durch die
aus Hanau herbeigerufene SanitätÄolonne brachte man ihn in ein
Hanauer Krankenhaus , wo er. wie gesagt, eine Stunde später an
den Folgen der schweren Verletzungen starb. Die in dem Auto
sitzende Fürstin , eine geborene Prinzessin von Läwenstein, und
ihr Sohn haben nur leichtere Verletzungen erlitten un>d
befinden sich gleichfalls im Hanauer Krankenhaus . Das Befinden
der Fürstin ist zufriedenstellend.

KredU-Attiion fiir den gewerblichen Mittelstand .
Wie wir hören , nehmen die Verhandlungen im Reichswirtschafts-

Ministerium über die vom Reichstag angeregte Kreditaktion zu Gun -
sten des gewerblichen Mittelstandes einen befriedigenden Verlaus .
Die Deutsche Reichs post springt nach Maßgabe ihrer verfügbaren
Mürel helfend ein . Sie kann aber gemäß den Vorschriften, die ihr
Lerwaltungsrat über die Anlegung der Postscheckgelder kürzlich ge-
iroffen hat . Darlehen nicht an einzelne Gewerbetreibende , sondern
nur an Staatsbanken geben. Demgemäß übernimmt in der
Hauptsache die Preußische Staatsbank die Kredite von der Reichspost
und leitet sie ihrerseits an die gewerblichen Kreditgenossenschaften
usw. weiter . Es ist zwecklos, daß die einzelnen Eewerbetreibendeii
und deren Organisationen , die Kredite nachsuchen wollen, sich mit
Darlehnsgesuchen an die Deutsche Reichspost wenden.

Zum Reichsbanner- Ueberfall in Dnrlach .
Ein weiterer Fuhrer des Reichsbanner » Durlach , der sozialdemokra «
tische Eewerkschaftssekretär Spindler verhaftet . — Einvernahme von

Augenzeugen und Teilnehmern .
Der Ueberfall des Reichsbanners Durlach auf zwei von Karls »

ruhe komniende Lastautos mit Angehörigen der Vaterländischen Ver-
bände bildet nicht nur in Durlach, sondern auch in der badischen
Landeshauptstadt neben dem Ergebnis der Reichsprästdentenwahl den
Hauptgesprächsstoff in allen Bevölkerungskreijen . Es wird geradezu
als unglaublich empfunden, daß ein Polizeiwachtmeister, der zur Auf-
rechterhaltung der Ordnung da sein sollte, al » Führer des Reichs-
bannsrs den Ueberfall leitete . Es stellt sich ferner heraus , dag die
beiden Durlacher Lastautos in Karlsruhe vor dem Bezirksamt vor-
fuhren und dort um Ratschlag wegen der andauernden Belästigungen
durch das Reichsbanner Durlach ersuchten . Die Angehörigen der
Vaterländischen Verbände , etwa 40 an der Zahl , wollten unter allen
Umständen einen Zusammenstoß vermeiden und ließen deshalb tele»
phonisch bei der Polizei in Durlach nachfragen, ob die Einfahrt in
die Stadt frei sei . Erst auf telephonische Auskunft der Polizei Dur -
lach, daß in Durlach keinerlei Ansammlungen zu bemerken wären ,
kehrten die vaterländischen Organisationen nach Durlach zurück, wo-
bei dann , wie in unserer „Wahl -Sonder -Ausgabe " vom Montagmor -
gen ausführlich berichtet, am Eingang nach Durlach der Ueberfall des
dort bereit stehenden Reichsbanners Durlach erfolgte , der einen To»
ten und zahlreiche Verletzte zur Folge hatte .

DieZahlderVerletzten läßt sich nicht genau feststellen , da
sich sowohl Angehörige des Reichsbanners , wie der Vaterländischen
Verbände in ärztliche Privatbehandlung begeben haben . In das
städtische Krankenhaus in Karlsruhe wurde übrigens gestern abend
der lg Jahie alte Kaufmannslehrling Hermann Fischer aus Dur »
lach in bewußtlosem Zustande eingeliefert , der «b«n-
salls bei dem Reichsbannerüberfall durch Steinwürfe verletzt wurde.
Fischer hatte yeute Montag vormittag nach unseren Erkundigungen
im Städtischen Krankenhaus das Bewußtsein noch nicht ganz erlangt .
Die Verletzungen scheinen schwererer Natur zv sein . Der getölr « junge
Mann heißt übrigens nicht Gröber , sondern Kröber .

Die von Karlsruhe zur Verstärkung der Durlacher Polizei auf
Lastautos nuch Durtach entsandte Sicherheitspolijei Ist im L^ufe
der Nacht wieder zurückgekehrt . Die Untersuchung der Ange-
legenheit wird durch die Staatsanwaltschaft Karlsruhe geführt . Am
heutigen vormittag begaben sich zehn Beamte der Kriminalpolizei
Karlsruhe nach Durlach. die unter Leitung von Herrn Kriminal -
kommissar H a rtm an n den ganzen Vormittag Augenzeugen
des Ueberfalls und Teilnehmer von beiden Par -
teien vernommen haben . Das Ergebnis dieser Vernehmun -
gen wird sehr wahrscheinlich die Festnahme weiterer Mit -
gliederdes ReichsbannersDurlach sein , die in den Nach-
Mittagsstunden nach Karlsruhe gebracht werden sollen .

Zu den Zusammenstoßen in Durlach und Grötzingen wird uns
von zustund ig er Stelle folgende Darstellung mitgeteilt ;

„Ueber den Umfang der am Wahltag gegen Abend in Grötzin-
gen und in Durlach erfolgten bedauerlichen Zusammenstöße zwischen
Angehörigen des Reichsblocks und Reichsbannerleuten sind über -
trieben « Meldungen und Gerüchte im Umlauf . Die
Angelegenheit beschäftigt bereits die Staatsanwaltschaft , die verschie-
dene Verhaftungen hat vornehmen lassen . Getötet wurde bei dem
Zusammenstoß in Durlach der t7jährige Kräber aus Durlach. Im
übrigen sind Verletzungen, teils auch schwerer Art , festgestellt worden.
Der als tot gemeldete Kaufmann Erb ist am Leben. Er hat einen
Lungenschuß erhalten . Auch die Gerüchte über Schververletzte oder
Tote in Grötzingen erweisen sich als unrichtig . Weitere Aufklä-
rungen über die V<?rgängc wird die eingeleitete Untersuchung zu er-
geben haben ."

) ! ( Durlach , 25. April . (Unfälle . — Tnrnerheim .) In dieser
Woche ereigneten sich zwei schwere Unfälle durch ??utos . die eigent-
lich noch gelinde abgelaufen sind. In der Weingartenerltraße wurde
ein 5 Jahre altes Kind von einem Personenauto überfahren und er'
litt schwere Kopfverletzungen Tags darauf wurde ein verheirateter
Hausierer von einem Motorradfahrer in der Hauptstraße angefabren ;
auch dieser erlitt empfindliche Verletzungen. — Das neue Heim
des Turnerbundes auf dem Turn - und Spielolatz an der Grötzingen «

straße schreitet rüstig weiter , der Ausbau ist soweit gediehen. d.i
bereits der buntgeschmückte grüne Tannenbaum der sog . „Much
aufgepflanzt werden konnte . Der ' Rohbau läßt erkennen, daß ft
Durlachs Turnerschaft etwas Würdiges geschaffen wird .Ii . Bretten , 25 . Aprli . Vom Melanchthon -Berein . Es lag wo
an der notwendigerweise gewählten ungünstigen Stunde , daß bei I*
Generalversammlung des Melanckthonvereins nur die , .Vnerale " erschienen waren , d. h . die Vorstandsmitglieder . Von ihn«
erfuhr man aber , der Staat habe zur Drucklegung des Katalogs
wertvollen Bücherei 1500 M bewilligt , der Oberkirchenrat gleichst
eine Summe . So kann das Verzeichnis, wie auch ein Führer dti<
das Melanchthoichaus bald gedruckt werden. Anstelle des zum Kirche!
Präsidenten ernannten bisherigen Vorsitzenden I) . Wurth trat ctc »
psarrei John . In ähnlichem Sinn wurden die anderen Wahlen «>
ledigt .

Kehl, 27. April . (Auerhahnbalz .) Ein Jäger von hier cl
legte am Donnerstag früh auf dem Rückenlopf bei St . Roman C
Schwarzwald e >nen kavital »n An ^ h ^ lm .

□ Kuhbach (Amt Lahr) , 26. April . (Kosender Radler ol;n«
Licht .) Ein hiesiges älteres Ehepaar , welches sich auf dem Weinwegl
befand , wurde von einem Radfahrer , der ohne Licht und ohne Wav
nungssignal zu geben , in schnellstem Tempo den Ort durchfuhr, an'
gefahren. Die Frau wurde zu Boden geworfen und vor Schreck tifJ
Schmerz ohnmächtig, während der rasende Radier in der Dunkelheil
unerkannt entkam. Die Verunglückte ist schwer verletzt
Ueberall mehren sich die Klagen , daß der größte Teil der Radfahi ^
nach Eintritt der Dunkelheit ohne L ^cht fährt und auch am Tage di<
vorgeschriebene Warnung nicht gibt , sowie daß sie ihre Kunst damit
zeigen wollen, daß sie die Straßenkurven möglichst kurz in schnelle !»
Tempo nehmen. Erst vor kurzem berichteten wir über den Unfall de§
Werkmeisters Pabst im nahen Heiligenzell, Vater einer zahlreiche »
Familie , der durch den Leichtsinn » eines jungen Radfahrers totg?
fahren wurde. Er erhielt hierfür vier Wochen Gefängnis mit Stras "
auffchub , eine Strafe , die unmöglich abschreckend wirken kann Di«
Behörde muß da unbedingt strenger auf Einhaltung der Verordnung
gen sehen , oder wartet man auf den Selbstschutz der Fußgängers
Das gegenseitige Verhältnis ist jetzt schon ein recht gespanntes.

= Emmendingen, 27 . April . ( Mi ; dem Faltboot aus der Ety
Dieser Tage wurd« der Versuch gemacht , mit einem Faltboot d ><
Elz zu besahren. Der Versuch gelang ganz gut . Die Faltbootfahrc <
wollen demnächst den Versuch unternehmen , von Emmendingen au<
flußabwärts bis in den Rhein zu fahren .

— Breisach, 27. April . Die diesjährigen Festspiel « der Stavt
Breisach werden als interessante Beigabe drei gemischte Chol «
( Morgenchor, Iagdruf und Heimaispruch von Wilhelm Fladt ) ent '
halten , die von Franz Philipp , dein Direktor des Badiichen Mus»'
konservatoriums in Karlsruh « , vertont sind . Die Leitung der Eh»'l<
liegt in den Händen des Lehrers Fl «ischmann in Breisach.

Wiltingen , 2« . April . (Brand .) 'Heute früh ertönte Feuerlär »
Das Haus des Piels Huber stand in hellen Flammen . Prasselnd un°
krachend stürzte das zum Teil mit Stroh gedeckte Dach in sich W
Aminen , Haushoch schlugen die Flammen . Das Feuer fand an ^
reichen Futtervorräten und dem lälzernen Sparrwerk reichliche Na^
rung . Das Inventar und sämtliche Fahrnisse verbrannten . Da da»
Feuer schon im Wohnhaus wütete und Treppen und Gänge lichter
loh brannten , mußten die Mitglieder der Familie durch die Fcnltek
entfliehen , wobei die jüngste Tochter schwer verletzt wurde. D>>
Brandursache ist nicht festgestellt .

=: Villingen . 26. April . An der Unfallst«ll« beim Schieferhald«^
tunnel sind etwa 70 Arbeiter mit den Aufräumungsarbeiten de»
herabgestürzten Gesteinsmassen beschäftigt. Um Nachrutschungen J»
vermeiden, wurden noch einig« Materialpartien vom Berg« he£untergeholt , wodurch die bereits berabgestürzten etwa 600 cdm St >
und Eesteinsmassen noch beträchtlich vermehrt wurden. Ein Te "
des niedergebrochenen Gerölls mußte wegen der großen Felsbloa «
gesprengt werden.

= : Pfullendorf , 28. April . (Vom Tod« ereilt .) Beim Brevie ^
gebet wurde der katholische Ortsgeistliche von Aftholderberg , Pfarre »
Anton Sturm , der im Alter von nahezu 50 Iahren stand, o »"
einem Herzschlag betroffen , der den Tod des Geistlichen herbeiführt^
Ueber 25 Jahre hat Pfarrer Sturm in der Gemeinde Aftholderber»
gewirkt.

Konstanz, 26. April . (Der städtische Voranschlag ) In dem soc^
erschienenen Eemeindevoranschlag für das Rechnungsjahr 19 -r
schließt der Hauptvoranschlag mit Einnahmen und Ausgaben in Hô '
von 1 130 200 Mark ab . Angeschlossen sind dem Bericht : Ueberl' M'
len über die Einnahmen und Ausgaben der Stadthauptkasse nach dem
Haushaltmngsploi, für das Rechnungsjahr 1925. Der sich hier erge
b?nde Fehlbetrag von 760 000 Mark ist durch die Gemeindeumlag
iU decken .

Internationales Baden-Badener Schachgrô
meijtertonrnier.

Die 8. Runde des internationalen Schachgroßmeistertourniĉ
brachte folgendes Ergebnis : Roti -Oesterreich verlor gegen Alj ^
chin-Frankreich nach dem 42. Zuge , obgleich er beim 20. Zuge dip
Remisangebot zurückgewiesen hatte . Dr . Trepbal -Tschechoslowa^
gewann gegen Nienzowitsch -Danemark nach dem 25 . Zug . Saemis»
Deutschland verlor sein Damenbauernspiel gegen Dr . Tarrai ^
Deutschland nach dem 28. Zuge. Spielmann -Oesterreich gewann eii^
sizilianische Partie gegen Eolle-Belgien nach dem 21 . Zuge Mies^ '

Deutschland verlor , in Zeitnot geraten , gegen Grünfeld -Oesterreil ?
nach dem 26. Zuge. Marshall -U .S .A . gewann gegen Bogoliuro^Ukraine mit dem 54 Zuge. Rabinowitsch-Rußland und Torre -Mep/
einigten sich in einer indischen Partie beim 36. Zuge auf Rew>^
Ebenfalls Remis wurde die englische Partie Carls -Deutschland ßv8c
Dr . Tartakower -Oesterreich mit dem 50 . Zuge, abgebrochen
die Partie Sir Thomas -England gegen Tates -England in besser ^
Stellung für Sir Thomas und Marchese Roselli -Italien gegen Rudi» '
'tein -Polen in guter Stellung für Rubinstein . To Kolste -Holland w»
spielfrei

Auf dem internationalen S ch a ch g r o ß m e i st e rt o u r n > e '
in Baden - Baden wurden am Sonntag die Hängepartien ei >

^
digt . Marchese Roselli-Italien erzielte trotz guter Skellung nur ° !
Remis gegen Marshall - U .S .A in 70 Zügen. Sir Thomas -Engla^
legte gegen seinen Landsmann Tates -Enaland mit dem 75. Z»^

'
Marchese Roselli-Italien verlor seine Partie gegen Rubinstein - P ^^
mit dem 65. Zuge.

Stand des Tourniers nach der 8. Runde : Rubinstin -Polen fitf11
,mit 7 Punkten . Es folgen Aljechin-Frankreich mit 6 '4 Punkten , G'. u» '

eld-Oesterreich mit 5*4 Punkten . Weiter kommen Marihall und • ■ (binowitfch-Rußland mit 5 Punkten Bogeljukow-Ukraine . Dr .
kower -Oesterreich und Torre -Meriko haben 4 ^ Punkte . ? r Tan « !« '

Deutschland, Rienzowitsch -Dänemark . Dr . Treytal -Tschcchoslowafei
Saemisch -Deutschland und Spielmann -Oesterreich haben 4 Pu " '

^ .
Carls -Deutschland hat Punkte . Tolle-Belgien Tates -England
Roti -Oesterreich haben 3 Punkte Sir Thomas -England hat 2 '*
Marchese Roselli -Italien und Te Kolste - olland je '■* Punkt

Aufwertenseine Habe kann siä) Zeder
Du ^ch Dr . Weinreichz Alottenäther '

KARL LANG Kaiserst ^aße 167/1.
Telefon 1073

(Salamandar-Scbjihhan «) Günstige Bedingungen ermöjj ichen den Kaul eine«

erstk!ass gen Pianos odC
Harpioniums .
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K a r l s r u h e , den 27 . April 1925.

Schmansaug .
Die goldenen Tage der Osterferien , die unsere Schuljugend in

Y^hem Nichtstun und ungebundener Freiheit verbracht hat , sind vor-
über, erneut tritt o»e Pflicht an die Einzelnen heran . Heute öffne-
ien sich wieder oie Pforten der Schulen , um alle die Ärotzen und
Kleinen an ihre Arbeit zu führen . Und mit den alten Schülern und
Schülerinnen halt der Nachwuchs , die Schulrekruten , feinen EinzugTs ist ein rührender Anblick , wenn die Kleinen ihren ersten Gang
zur Schule machen . Mi ! Tournifter oder Tasche kommen sie datier
marschiert, fragend blicken die grotzen blitzenden Augen umher und
nehmeil das ungewohnte Äitd in sich auf . Auch für sie sind die Tage
des kinderreiches vorbei . Pflicht , Ordnung und Gehorsam treten an
seine Stelle . Die langen hölzernen Bünte , das große Katheder , die
Ichwarze Tafel machen wenig Freude , aber was qilft alles , gelernt
mutz einmal werden. Doch lange wird es nicht dauern , dann haben
sich auch unsere kleinen Mitbürger eingelebt . Sie kennen ja noch
nicht die Sorgen des Alltags , wissen noch nichts von der rauhen

. Wirklichkeit, um sie ist alles eitel Lust und Wonne . Wir wollen sie
ihnen lassen . Licht und Sonne wollen wir in ihre Kinderherzen säenund ihnen den Weg ebnen helfen . Lnsjt uns de» Lehrer unterstützen,der genug mit den unruhigen Geistern zu tun haben wird . Seine
Aufgabe ist schwer und doch zugleich lohnend . Er führt die Kleinen
heraus aus dein >onnigen Märchenland und soll sie in das große Rät -
(el des Lebens einführen , langsam , ganz langsam , in jeder neuen
Stunde , die Gott werden lägt , siebt er sie heran und gibt ihnen die
richtige Bildung . Uno ehe es sich unsere Schulrekruten versehen,haben sie ein Zahr . zwei Jahre und mehr hinter sich , andere sind an
ihre Stelle getreten . Sie wachsen heran und werden hoffentlich zubraven und tüchtigen Menschen werden.

D e Wahwskichterfluuung Im Karlsruhe .
Der sozialdemokratische „Volksfreund" macht in feiner heutigvn

Ausgabe der „Badi chen Presse" den Vorwurf schwinde ! h after
Wahlberichterstattung , indem er behauptet , dag wir in
unserem Extrablatt Hindenburg mit einer größeren Siimmenzahl
als Marx hären aufmar '

chieren lassen . Dieser Vorwurf entbehrt
jeglicher Berechtigung. Obgleich die „Badische Presse" bereits ein «
undeinehalbe Stunde nach Schluß des Wahlaktes in der Lage war ,
das endgültige Karlsruher Ergebnis aus allen Wahlbezirken zu ver
öffentlichen, stimmte dieses Ergebnis doch beinahe haar '

charf mit den
Zahlen des statistischen Amtes überein , die mehrere Stunden später
herauskamen . Allervings ist in Karlsruhe ein Extrablatt erschienen ,
in dem Sinzenburg mit kre^'ntl ' ch höherer Stimm en^ bl als Marx

Hub mit höherer StimmenMhl als er überhaupt erhalten hatte .
En , solches Verfahren , beruhe es nun auf Leichtsinn oder auf
Absicht, verurteilen auch wir aufs schärfste, weil es nicht mit der
journalistischen P '

cht zu objoktiver Berichterstattung vereinbar ist
Dic .es Extrablatt war aber nicht von der „Badischen Presse" , sondern
«an einer anderen Karlsruher Zeitung herausgegeben . In dem
Ex rablatt der „Badischen Prost«" mit dem Ergebnis von Karlsruhe
Plaidt war Kinzenburg mit seinen richtigen Ziffern und Marx mit
dem richtigen Vor 'prung vor Kinzenburg angeführt . Wir hatten
vl '

o auch keinen Anlaß , einen Irrtum zu berichtigen. Wenn der
,,Volksfreund" an das journalisti '

che Anstandsgefühl appelliert , fo
dürfen wir wohl auch erwarten , daß er feinen Irrtum richtig stellt
unb "einen Lesern mitteilt , daß es nicht di ? „Badische Presse " war ,
fc '

e ihre Le 'er „ einfach angeschwindelt" habe.
■¥ ■

Die Wahl Hindenburgs zum Reichspräsidenten dürfte bei vielen
Karlsruhern die Erinnerung wachrufen an jene Zeiten , als Hind -m -
bürg Kommandeur der 28. Division in Karlsruhe war . Der
£ • ;> der 28. Division war früher im Hause Kaiserstraße 184 , an dem
eins Ehrentafel an das Wirken Hindenburgs in Karlsruhe erinnert .
Drei Jahrs lang , nämlich von 1900 bis 1808, führte Hindenburg die

Division, die sich aus der 55 . und 56. Infanterie -Brigade zufam-
Niensetzte. Allerdings war er damals weniger unter dein Namen
Hindenburg bekannt. Er führte hier den Doppelnamen von

e n e ck e n d o r f und Hindenburg . Und da man allgemein der
« »ficht war , daß der erste Name Hauptname sei , sprach man damals
hier kurzweg von dem Divisionär von Beneaendorf . Daraus ist es
®Uch zurückzuführen , daß bei der Ernennung Hindenburgs zum Ober-
bcfehlohaber im Osten die wenigsten Leute hier ahnten , dag dieser
vedrsührer , der später so Großes geleistet hat , identisch war mit dem
khemalige» Divisionskommandeur von Beneckendorf . Lange dauerte
^ allerdings nicht , bis die Karlsruher den Befreier Ostpreußens als
ehemaligen Bürger von Karlsruhe erkannten. Der Stolz auf diesen
^ kann war so groß, .daß die städtischen Kollegien den General von
tindenburg einstimmig z u rn Ehrenbürger der Stadt

arlsruhe ernannten . Ein bedeutender Künstler erhielt den Auf-
irag , im Feldlager Hindenburgs ein lebenswahres Bildnis des neuen
Ehrenbürgers für das Rathaus zu schaffen, das dann auch einen
Ehrenplatz im kleinen Rathaussaal bekam und diesen Pitz auch be°
Mit bis zu dem Tage an dem die Gefahr einer Besetzung der Stadt
®l' tch die Franzosen drohte. Außerdem beschloß der Stadtrat , z»
Ehren des Generalfeldmarschalls einer Straße den Namen H i n d e n-
? u r g st r a ß e zu geben . Diese liegt im Gebiete der Hardtwald -
Adelung . Sie zieht vom Mühlbur ^ertor nach der Moltkestraße.
Während der Wahlzeit hatte es .allerdings den Anschein , als ob viele^ cute in Karlsruhs vergessen hätten , wer Hindenburg ist, aber auch"« SjeJscn , daß man auch einem Ehrenbürger der Stadt gegenüber
jUtmp Anstand-Zpflichten zu wahren hat . Trotzdem hat , wie das
^ >ah !resultat beweist , der Name Hindenburg in Karlsruhe nichts
; ° it seiner Zugkraft eingebüßt. Zahlreiche Privathäuser
Lagen übrigens heute vormittag aus Anlaß der Wahl Hindenburgsvla -z^ enschmuck in den alten Reichsfarben .

. Wehlkrawalle . Der Wahltag hat auch hier Ausschreitungen ge-
(NiiU . So meldet der Polizeibericht : In verflossener Nacht ver-
?oten mehrere Personen an der Hauptpost und in der Erbprinzen -
Itraße Ruhestörungen und groben Unfug. Die einschreitenden Poli -
Mbeamten wurden in der Bürgerstraße mit Steinen beworfen und
Vilich angegriffen . Zwei der Haupttäter konnten ermittelt und

Anzeige gebracht werden. — Morgens um 4 Uhr versetzte ein leb .
vUgenicur aus Saarbrücken einem Kaufmann von hier mit seinem
? pazierftock einen Schlag auf den Kopf und brachte ihm eine e r -
? e b l i ch e V e r l e tz u n g b e i , so daß der Geschlagene ärztliche Hilfe" Anspruch nehmen muht«.
» . Hirtenbriefe des Erzdischofv . Von den Jtanjefn der fatPolischen
j ' tchen unserer Erzdiözese wurden gestern zwei Hirtenschret .
fc

* n
. des Erzdischofs Dr . Karl veriejen . Das eine fordert zur regen

. " ° iliguiig an der am kommenden Sonntag stattfindenden Kollekte

. 'Künsten der katholischen Für 'orgevereine auf . Das zweite Hirten-
fc
' ^ ifcen verweist im Hinblick auf die bevorstehende Heiligsprechung

j
3 Petrus Eanifiu ? des großen Lehrmeisters und Apostels Deut '

ch«
eil1 I ' auf die bohe Bedeutung der religiösen Unterweisung für die
Wemisifje Arbeit an unserer Jugend
h

Das Skeichsgefetz über den Lehrgang der Grundschule ist jetzto >n Stellvertreter des Reichspräsidenten verkündet, nachdem der
^

>NsPruch Preußens vom Reichsrat zurückgewiesen ist. Im einzelnen
r " c können besonders leistungssähige Schulkinder nach AnhörenCrund 'chullebrers unter Genehmigung der Schulauffichtsbehörde
^ °n nach dreijähriger Grundschulpflicht in eine mittlere oder
Äre Schule aufgenommen werden , wenn auch der Lehrgang der^" Undschnle vier Iahresklassen oder Stufen umfaßt .
^ Einen Elternnbei .d veranstaltete der Deutsch nationale
^ ndlu ngögehilfen - Verband , Ortsgruppe Karlsruhe ,
^ « amstag abend im oberen Saal des Kaffee Nowack zu Ehren der

Kursunterricht oder Sprachklasien.
Ein Wort zur Dürgerausschutzoorlage von Stadlschulrai Dr. Äeidinger.

Am nächsten Dienstag wird in der Bürgerausschusitzung Beschluß
gefaßt über einen Schulplan , der für die Zukunft unserer großstädti¬
schen Volksschule von weittragendster Bedeutung ist . Die Bürger -
aus >chußvorlage verfolgt den Zweck , in der Volksschule zur Befriedig
gung eines vielfach geäußerten und in weiten Kreisen der Karlsruher
Bevölkerung lebhaft empfundenen Bedürfnisses zur Ehrung einer
fremden Sprache in der Weise Gelegenheit zu geben, daß Franzö -
| i jch * uno gegebenenfalls auch Englisch in gesonderten
Sprachklajsen zum verbindlichen Fach erhoben wird . Im Ge-
gensatz dazu vertritt die sozialdemokratische Bürgerausschußfraktion
den Plan , die Klassen der Volksschule auf dem Stamm eines gemein¬
samen Kernunterrichts in Gabeln zu teilen und den französischen
Unterricht in einer dieser Gabeln in zwangloser Form zur Einfüh
rung zu bringen . Da an diesem Gabelunterricht nicht die geschlossene
Klasse , sondern nur ein Bruchteil der Schüler teilnimmt , trägt er
das Gepräge oes unverbindlichen Kursunterrichts . Daher spreche»
ge g e n den sozialoemokratischen Schulplan im großen und ganzen
diejelben Gründe , au oenen die vor zwei Jahren an unserer Volks
Ichule versuchsweise eingeführten französischen Kurse gescheitert sind
Ueber diese Kur >e hat das Stadtschulamt aufgrund eingehender Be¬
sichtigungen und zweijähriger statistischer Beobachtungen ein Guv
achten abgegeben, besten Bekanntgabe für die Karlsruher Elternschasi
>n der Stunde , da die Würfet über das zukünftige Schicksal unserer
Volksschule geworfen werden sollen , von Interesse sein dürfte .

Das Gutachten deckt iich mit der Auffassung vieler praktischer
Schulmänner , die , an leitender Stelle stehend , über den Wert des ge
sonderten Kursunierrichts im Vergleich zu dem Unterricht im ge
schlossenen Klusjenoerbano sich ein objektives pädagogisches Urteil zu
bilden in der Lage waren .

Vorausgeschickt je», daß die Lehrkräfte ohne Ausnahme mit groß-
tem Fleiß und anerkennenswerter Gewissenhaftigkeit ihrer Arbeit in
den französischen Kursen obgetegen sind und dem Unterricht eine Aus
faßung entgegengebracht traben, die an Ernst und Verantwortung ^
bewugtsein nichts zu wünschen übrig ließ.

Die mit dem Einsatz aller Kräfte geleistete Arbeit hätte jedo.
'

ein besseres Durchschnittsergebnis verdient . Trotz vereinzelter besse -
rcr Erfolge erhob sich das durchschnittliche Gesamtergebnis nicht über
eine mittlere Höhe . Den Lehrkräften kann aber daraus keinerlei
Vorwurf konstruiert werden,' denn die Ursachen liegen außerhalb der
Perionen ; sie sind in den zahlreichen und mannigfachen hemmenden
Umständen begründet , die zum Wesen eines jeden derartigen Kurs -
Unterrichts gehören.

Am häufigsten, ja fast durchweg , verjagten die Schüler in der
Grammatik und demgemäß in den schriftlichen Uebersetzungsübungeii
aus dem Deutschen ins Französische .

Wenn auch zweifellos der Anlage des Buches ein Teil der
Schuld an diesem Mangel zugeschrieben werden muß, so bezog sich
doch die ständig wiederkehrende Klage der Kurslehrer auf die mangel»
haften Kenntnisse ihrer Schüler in der deutschen Sprachlehre . Dieser
Klage kann die Berechtigung nicht abgesprochen werden. Denn eine
Einsicht in den konstruktiven Bau der Muttersprache ist — von aus
nahmsweijen sprachlichen Begabungen abgesehen — nur auf dem
Wege des Vergleichs mit einer fremden Sprache zu gewinnen . Darau !
erwächst dem französischen Lehrer die methodische Verpflichtung , im
französischen Unterricht zunächst die deutsche Sprachlehre als Funda¬
ment zu legen, weil nur auf diesem Fundament da« Französische ab
solider Bau aufgeführt werden kann. Zu dieser deutsch.grammatika -
tischen Grundlegung fehlt aber die Zeit und im Hinblick darauf ,
daß der französische Lehrer eines Kurses nur in seltenen Fällen zu
gleich auch der Klassenlehrer seiner Kursschüler ist, auch die Lust ,
man schiebt nicht unbilligerwetse die Leistung dieser Arbeit den
Klassenlehrern zu . Diese aber sind, da sie die besonderen gramatika -
tischen Bedürfnisse des französischen Unterrichts nicht kennen , hierzu
auch beim besten Willen nur bedingt tn der Lage . So kommt dei
Mangel des organischen Ineinandergreifens des französischen und
deutschen Unterrichts sowohl in der Führung des Unterrichts wie in
seinen Erfolgen äußerst nachteilig zur Geltung .

Ebenso hemmend wirkt auch bezüglich der übrigen Unterrichts
gegenstände die Unmöglichkeit , in den Kursen dem fundamentalen
Grundsatz jedes erziehenden Unterrichts , dem Grundsatz der gegen¬
seitigen Bezugnahme der einzelnen Fächer . Rechnung zu tragen . Der
Kurs steht ohne irgend welchen inneren Zusammenhang mit der
Organisation der Volksschule völlig außer ihr und ihrem Erziehungs-
ziel. Sein Wert liegt darum auch lediglich in der isolierten
Ueber Mittelung französischer Sprach kenntnisse .
Von einer planmäßigen Eingliederung dieser fremdsprachlichen
Kenntnisse in den Organismus des übrigen Wissens, von einer plan -
mäßigen Fruchtbarmachung derselben im Sinne eines einheitliche!»
Vildungsideals kann natürlich teine Rede sein . Darum steht der
Kursgedanke ganz im Banne des didaktischen Materialismus des
vorigen Jahrhunderts , den wir überwunden zu haben glaubten . Es
bedarf kemer näheren Ausführung daß ein solcher Unterricht dei
bildenden unid erziehenden Kraft , da die Voraussetzungen hier ?
fehlen, notwendigerweise entbehren mt' ft.

Zu diesen beiden Schwierigkeiten innerer A'rt . mit Venen der
Kursunterricht zu ringen hat . gesellt sich noch eine Häufung anderer ,
die weniger konkret in die Erscheinung treten .

Die einzelnen Kursgruppen setzen sich durchweg ous Schüler»
von zwei oder mehreren verschiedenen Klassen, die nicht selten sogar
verschiedenen Schulhäusern zugehören, zusammen Alle diese Kinder
bringen aus dem übrigen Unterricht, den sie von verschiedenen
Klassenlehrern und unter verschiedenartigen Umständen erhallen,
naturgemäß auch eine verschieden« Einstellung zur Un' errichisaroeit
und verschiedenartige Gewohnheiten und Eigenheiten mit . Alle die '«
angewohnten Verschiedenheiten sollen nun im französischen Kurs¬
unterricht für kurze Zeit unterdrückt und einer neuen Führung an«
spaßt werden. Das führt , wie leicht ersichtlich , zn ständigen Hein-

inungen bei den Kindern und zu Widerwärtigkeiten bei den Kurs »
l eitern .

Was die rein äußerlichen Hemmnisse angeht , die sich
einem guten Erfolg des Kursunterrichts entgegenstellen, so ist ihre
Zahl und Eigenart kaum zu begrenzen Auf die wichtigsten sei in
aller Kürze hingewiesen.

Die außenseitige Stellung des Kursunterrichts im Erziehung ?»
plan unserer Volksschule drückt sich mit überraschender Ueberein»
st immun« in der Legung der Unterrichtsstunden aus . Die Stunden
liegen ausnahmslos am Anfang oder am Ende des Vormittags und
am Nachmittag , wobei nachmittags in der Rec^ l zwei Stunden zu»
sammenhängend gegeben werden. Die Anfang ?*, End - und Nach¬
mittagsstunden find aber , wie die Erfahrung lehrt und die Erper !»
meutalpsychologie zudem einwandfrei festgestellt hat , die für unter »
richtliche Leistungen ungünstigste Zeit . Hinter dieser ungünstige»
Legung der Stunden darf aber keineswegs böser Wille oder gar
Absicht gesucht werden. Wer nur eine lei 'e Ahnung von der Technik
der Stundenplanaufstellung hat , weiß, daß unter den obwaltenden
Verhältnissen eine wesentliche Aenderung auch beim besten Willen
unmöglich ist. _

Im Zusammnhang mit dieser ungünstigen Stundenplangestal »
tung steht es daß Kommunion- und Konfirmandenunterricht , klaffen »
weiser Besuch der Lichtspiele . Hitzferien und ähnliche unvermeidbare
Umstände dem franzöfi chen Unterricht schwere Einbußen an Zeit zu»
fugen, die umio nachteiliger ins Gewicht fallen , als wezen der von
andern Schulhäusern zuwandernden Kursteilnehmer der Unterricht
sehr oft nur mit Verspätung beginnen kann.

Dabei erscheint es mancher Lehrkraft , um den Vorwürfen der
Sabotierung der Kurse zu entgehen, ratsam , den Schülern gegenüber
eine nicht immer sachlich begründete Nachsicht in der Behandlung an»
gedeihen zu lassen , da sich der Austritt sehr leicht und ohne Folgen
für das Ansehen bewerkstelligen läßt . Ist es doch vorgekommen, daß
mit dem Austritt geradezu gedroht wurde.

Auf den eben dargelegten Umstand ist auch die weitere Klage
mancher Lehrkräfte zurückzuführen , daß man fowohl bei den Kindern
als bei den Eltern nicht immer auf die ernste Auffaffung des franzo¬
sischen Kursunterrichts stößt , die dem Klassenunterricht willig ent-
gegengebracht wird . Wenn das Kind Schwierigkeiten findet oder die
Lust verloren hat , so tritt es eben aus ; ein folcher Austritt wird von
der Familie nicht wie etwa das Sitzenbleiben oder der Austritt aus
einer Schule als ein besonderes beachtliches , peinliches Ereignis be»
trachtet. Endlich stellen die Hausaufgaben eine schwere Belastung?-
probe für die Kraft und die Ausdauer der Kursschüler dar . Da der
.Klassenlehrer bei der Stellung der Hausaufgaben auf die paar
Kinder, die am französischen Kursunterricht teilnehmen keine Rück-
iicht nehmen kann und mag , kommt für diefe das , was man als Oeko-
nomie der Hausaufgaben bezeichnet hat . in Wegfall , und der Ueber-
' aftung mit ihren nachteiligen Folgen für Körper und Geist ist Tür
und Tor geöffnet.

Es wurde bereits angedeutet , daß die Darlegungen auf Voll-
iandigkeit keinen Anspruch machen können , was daran fehlen sollte,
ergänzt die Statistik besser als es Worte vermöchten .

Von den zu Beginn des Schuljahres 1923 in die Sprachkurse ein-
eetretenen 343 Kindern haben bis jetzt nur 183 standgehalten . Im
Laufe von 2 Iahren find also 47 Prozent ausgetreten . Wenn die
Austritte in ähnlichem Maße weitergehen , so kann man sich ein un°
gefähres Bild von dem zahlenmäßigen Stand der Kurse am Ende
des 8 . Schuljahres machen . Und dabei ist, um die erschwerende »
Umstände des Kursunterrichts in der richtigen Beleuchtung zu sehen ,
z« beachten , daß die Kursschüler ein nach der Begabung ausgewählte »
Schülermaterial darstellen.

Von den an die Kurse geknüpften Hoffnungen , daß sie den spä»
teren Uebertritt von besonders Begabten in die Höheren Lehranstal »
ten ermöglichen werden, hat sich gar nichts erfüllt : denn für die
Uebergangsklassen, die an Ostern o . I . erstmals zu bilden waren ,
hat sich nur eine einzige Schülerin gemeldet.

Es kann nach den obigen Ausführungen für keinen einsichtigen
Menschen , sei er Fachmann oder Laie , ein Zweifel darüber bestehen ,
daß der Unterricht in Kursen seinem ganzen inneren Wesen nach nur
als ein wenig befriedigender Ersatz und Notbehelf für den allein
vollwertigen iu den Erziehung«- und Unterrichtsplan eingebauten
verbindlichen Klassenunterricht sein kann, wie es der Plan der
Bürgerausschußvorlage vorsteht.

uusgelernten , in den Verband der Gehilfenabteilung übertretenden
bisherigen Lehrlinge . Außer den Gefeierten war eine ganze Anzahl
Eltern erschienen , um sich einmal mit eigene , Augen und Ohren zu
unterrichten , in welcher Umgebung ihre Söh ihre freie Zeit ver-
bringen . Nachdem der Iugendobmann R o d e u. u l > die Anwesenden
begrüßt . Herr Günther die neuen Gehilfen in die Gehilfenab »
teilung übernommen hatte , sprach der Geschäftsführer Rast (Mann¬
heim) über den Verband , sein Bekenntnis , seine Entwicklung und
Ziele . Die jungen Leute werden angeleitet statt der landläufigen
Fragestellung : Freude oder Pflicht ? ihre Pflichten gegen Familie ,
Prinzipale , Volk und Staat so zu erfüllen , daß ihnen die Erfüllung
selbst zur Freude wird . Wie der Sport , die . die Musik » und Iu -
aendwandern gepflegt werden, davon legten turnerische !l « bi» '.gen
Gesang und ein trotz technischer Schwierigkeiten zuletzt wohlgelingen -
der Lich' li ^ldervortrag beredte? Zeugnis ab. Die Darbi ^ tuvgen
wäre t turckiilochten von flott und sicher voc^ e : ' iqenen Musitstiicken
der Hauskapelle unter Leitung des Herrn S t a d t m ü k £ t r . Der
jugendlich frische Zug. der über dem Abend waltete , vereint mit dem
Bestreben , den Gästen das tunlichst Beste zu bieten , machten die Zu-
sammenkunft zu einer genußreichen, die nicht verfehlte den ange¬
nehmsten Eindruck zi> hinterlassen . —hm—

§ Lebensmüde. Ein verheirateter 3ti Jahre alter Magazinsver¬
walter , wohnhast in der Meststadt. hat sich am Samstag einen
Schuß in die linke Schläfe beigebracht, an dessen Folgen er
heute im Städtischen Krankenhau« verstorben ist - Ein im Krieg
zugezogenes Nervenleiden , wegen dessen er dieser Tage in eine Ner-
nenheilanstalt verbracht werden sollte haben den Unglücklichen in
den Tod getrieben

llnfLLe. Ecke Rüppurrer - und Knegsstraße stieß vergangenen
air.siag ab- >d k in Motorradfahrer auf einen Lastkrr ' twageii . wo.

bei das Motorrad beschädigt wurde und der Führer eine leichte Arm-
Verletzung davontrug — Am Samstag vormittag fiel auf der Kai -
serstraße von einem dort aufgestellten Gerüst eine Leiter herab und
:inem mir einem Fahrrad vorüberfahrcndcn Kaufmann derart auf den
Kopf, daß er bewußtlos wurde.

8 Festgenommen wurden : Ein 31 Jahre alter verheirater Schie -
terdecker aus Wedikon (Schweiz ) , welcher von der Staatsanwaltschaft

hier wegen Diebstahle steckbrieflich verfolgt wird , eine 41 Jahre alte
Witwe von Untermünstertal , wohnhaft hier , wegen Beihilfe zuk
Abtreibung , eine Dienstmagd von Teutschneureut wegen Diebstahls ,
ferner 12 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Ha»»«
hingen

| Voranzeigen der Veranstalte !?, j s?<

2 »n#tfl«rten (onjert . Es ■wirk darauf aufmerksam uemacht . daß a»
D l « n ? I a g , de» 2>j . Aprtt , nachmittags von Ubr , im Stadtaarte »
die Kapelle der Veretntoung badischer Pottzeimusiker unter Letiuns » o »
!7dermus >kuleister Ä. Heilig das 2 . Siachmttiagskonzert aliöstibrt . Au »
dem hieriür vorgesehenen Programm leien bervoraeboben : Luvertiire zur
Ove - „ Zamva "

, Eotveigs Lied aus der 1. Peer - iSvni ' Suite von Grteg und
das Potvourri aus der Operette „Die Fledermaus ' von Ttiautz . Beim schii»
nem Wetter siebt sonach ein angeuebmer Ätachmtttag im Stadlgarten zu er -
warten .

£ iHolösiDuerlctt , dte älteste und bedeutendste der Quartettver -
eiulgungen , wird noch zweimal not Abschluß der diesjährigen Konz ^rtzett
in ÄarlSrnbe lvieten und »war Donnerstag , den 7. Mai und Donnerör ^g ,
den 14. Mai , jeweils abend « 7 )4 Ul>r , im Cintrachtsaat . Die zahtreicheo
iiainmermusikireunte unserer Siadt . lowie der ^iachbarstädic üiasiati . Bruch -
sat , Pforzlieini und Baden - Baden , werden diele Nachricht mit Kreuden be-
grüßen , nmsomehr als die Konzertdirektton Knrt Neuseldt . die die Unter -
nehmenn der beiden Sonderkonzerie ist. ein ganz nietriges Abznnement
auf . beide Abende angesetzt bat . Der Borverkmif tft seit einigen Tagen im
«Vange .

NaMsilmeiliodf! Kneipp !
weltberühmten

PüFfWioifipfipüien
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. WQCfyenbeilag ? für turnen . Spiel und Sport
"

Montag , den s ? . flpril 1925 = —

ßad . P & jjfe
Die Fu^ballergednisfe des Sonntags.

Schluhspiel « m die süddeutsche Meisterschaft.
Sp » . Wiesbaden — Spo . Frankfurt 0 :0.

Aufstiegsspiele :
Karlsruher FB . - FV . Offenburg 4 :0.
FC . Villin ^ en — FC . Birkenfeld 3 :2.
« pvg - Cannstatt — Spo . Feuerbach 0 :4.
FC . Bamberg — Schwaben Augsburg 1 : 1Germania Frankfurt — Germania Bieber 2ü .

Der Stand der Aufstiegsspiele .
Verein - Spiele gew . unent . verl . Tore Punkte

a
7 6 1 ~~ 31 :6 13Feuerbach 6 3 — 3 8 6 6

Millingen 7 2 14 8 -95Sttfcnfelb 5 1 2 2 6 :9 4Cannstatt 5 2 - 3 5 :22 4Offenburg 6 l 2 3 6 : 11 4
Prlvalspicle .'

FC . Mühlburq — V f.B . Karlsruhe 4 '»
Phönix Karlsruhe — Beiertheim l :2.
FB . Rastatt — Germania Brötzingen 2 : 1
FB . Lörrach — Black Stars Basel 3 :2
Bayern München — FC . Pforzheim 4 : 2.1860 München — Stuttgarter Kickers 4 L
FB . 94 Ulm - FC Pforzheim 4 :3 .
FC . Fürth — Pfeil Nürnberg 2 : 1 .
FC . Nürnberg — FV . Nürnberg 2 : 1
FC . Nürnberg komb — Schweinau 6 .0SC Stuttgart — FC Pirmasens 2 :2 .B . f. R . Heilbronn — Eintracht Frankfvit 8 :2
^ C . Freiburg — B .f .B Stuttgart 5 1 .
Germania Union — V .f .R Pforzheim 2 1
Kickers Offenbach — Bürgel 2 :0
Kickers-Vikt . Mühlbeim — Borussia Fulda 5 : 1.Main ? — Biebrich 4 : 1 .
Sprendlingen — Olympia !?rank ?urt 1 :0 .
Vorwärts Mannheim — Waldbof 0 3.
03 Ludwigsbaken — Phönir Ludw !gshafen " 0
Spever — PlanGadt 2 : 1 .
V .f .L . Neckarau — 08 Lindenhcf 2 :3 .

Mestdeut 'chland:
Arminia Bielefeld — Turu Düsseldorf 0 0 .

Mi teldeutschlond :
Spo . Jena — Sportkl . Erfurt 2 : 1 .

Brandenburg ?
Oberschöneweide — Luckenwalde 2 :0

England :
Endspiel des Englischen Pokals .

Sheffield United — Cardiff City 1 0 .
Jugend -Verbandsspiele .

I . Junioren FC Phönix — l . Junioren Spielo . Durlach 3 : 1 .
I . Junioren Beiertheim — II . Junioren F .C Phönix 6 :0 .

Prioatspiel .
II. Schüler F .C . Phönix — II . Schüler Mühlburg 9 :0 .

Nie unteren Klassen.
F .C . Olympia l — F .C . Südstern 1 1 :2 (0 :0) .
Z .T . Olympia 2 — F .C Südstern 2 1 :1 .

Fuhball -Spielverichte .
« p. V . Wiesbaden — F .- Cl. Frankfurt 0 :0 (Eden 5 : 3) .

Frankfurt kommt in die Deutsche Mcisterschaftsrundc .
Das Meisterschaftsspiel ging am gestrigen Sonntag in Wiesbaden

vor knapp 3000 Zuschauern vonstatten Zahlreich « Sportereignisse
mögen vom Besuch abgehalten haben .

Das Spiel des Wiesbadener Sportvereins war ein getreues Ab¬
bild des fehlenden Interesses und der daraus entstandenen Stimmung
Die Frankfurter gaben sich jedenfalls die größte Mühe , um mit Toren
abzuschneiden , aber es blieb bei dieser löblichen Absicht. Und auch die
Wiesbadener hatten derlei Absichten , die nicht verwirklicht werden
konnten . Jedenfalls mußte der Zuschauer erstaunt sein , wie es die
Frankfurter fertig gebracht haben , Vereine wie z . B . Kickers -Stuttgart
aus dem Felde zu schlagen Auch nicht ein einziger Punkt im Mann -
jchaftsgefllge wies eine hervorragende Besetzung auf und ein Main -
zer Herr hatte , wenn auch vielleicht etwas übertrieben , vollkommen
recht mit seinem Ausspruch : die Wiesbadener spielen schlecht , aber die
Frankfurter nicht viel besser.

Zwei Sturmreiben zeigten während des ganzen Spiels ihre Un -
»ähigkeit . Tore zu schießen, die Läuferreihen genügten gerade nocy .
Der Frankfurter Packe war wieder einmal eine große Enttäuschung .
Das Schlußtrio des Mai ameisters war zwar in der Regel noch in der
Lage , die Wiesbadener Angriffe abzustoppen , konnte aher der Wies¬
badener Deckung nicht die Wage halten . Rauch ist und bleibt nach
wie vor Extraklasse und war der beste Mann auf dem Platz . Die
beiden Torwächter hielten mühelos die paar Sachen , die vor die Tore
kamen . Sonst fehlte es vollkommen an Kampfmomenten .

Die vom Regen durchnähen Spieler und Zuschauer waren stcht -
ich^ roh . als dieses letzte Meisterschaftsspiel sein Ende gebunden hatte .

Sportverein Wiesbaden stellte entschieden die technisch bessere
'Nannschaft . die auch über die Hälfte der Spielzeit im Angriff lag .

Frankfurt hat mit diesem Spiel seinen dritten Tabellenplatz ge-
rettet . pw.

Karlsruher Fuhballoerein — F B . Offenburg 4 : 0 (3 :0 ).
Mit diesem gestrigen Sieg dürfte K .F .V . , nach menschlicher Be -

rechniing , den in zwei harten Spieljahren vergeblich , aber zähe um -
kämpften Aufstieg in die Bezirksliaa errungen haben . Für Karls -
ruhe ist das insofern von tieferer Bedeutung , als es der Gefahrzone
des gänzlichen Herabgleitens in die Kreisliga entronnen ist, und
einen Teil seines einstigen Rufes ins neue Spieljahr hinüberrettete .
Es war ja vorauszusehen , dag die außerordentliche Leistung , die
K .F .V . am vorletzten ' Sonntag mit seinem 13 : l - Sieg über Cannstatt
vollbrachte , nur eine Gipfelleistung sein konnte und rechnete man
mit einem Normalsieg über Offenburg . Das torlose Ergebnis auf
Seiten der Gäste entspricht allerdings njcht dem Spieloerlauf , der
aber auch für Karlsruhe durch öffenfichtliche Behinderung seines be-
kannten Mittelstürmers infolge eines Unfalls , ciric andere Torzahl
hätte herausbringen können .

Wie schon häufig , ist es auch diesesmal der Gegner , der zu De-
ginn die besseren Gelegenheiten herausspielt und die Heimischen in -
folge der nicht sattelfesten Verteidigung in Verlegenheit bringt .
Längere Zeit hält Offenburg im Feldsviel die Wage , muß aber
schließlich doch erkennen . bnft K .F .V . im Zuspitzen , wie entscheidenden
Nützen der Situation der Bessere ist . Eine Vorlage des Halblinken
verwandelte der Halbrechte nach Durchlauf mit placiertem Eckschuß :"

. < aber kurz darauf kann der Karlsruher Torwart nur durch große Auf -
•

v erksamkeit den Ausgleich auf einen Fehlkopfstoh der eigenen Ver -
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Die Autoweikbewerbe öes Jahres 1925,
Nachdem der Automobilklub von Deutschland schon Ende Marzsein und seiner Kartell - Klubs Sportprogramm 1925 bekannt gegeben

hatte , ist nunmehr auch der Allgemeine Deutsche Automobil - Klub mit
seinem Sportprogramm gesolgi . Das A .D .A .C .- Sporlprogramm ist so
überreichlich , dag es unmöglich ist , die einzelnen Veranstaltungen
auszuführen . Das ist aber auch nicht nötig , denn die Mehrzahl der
A .D .A . C. - Veranstaltungen trägt örtlichen Charakter . Im folgenden
geben wir eine Terminliste jener Wettbewerbe , die als hochwertigbekannt und von sportlicher und technischer Bedeutung sein werden

9 .—13 Mai : Wiesbadener Auto -Turnier . Wiesbadener A .C
16 .—17 . Mai : Solituderennen um den Großen Preis vo . >

Deutschland . Gau Württemberg und A . v . D . und Stuttgarter Mo
torrad -Club .
s. Gesellscyaftsfahr » nach Köln zur Hauptversammlungdes A.D .A .C . 1925 ( Jubiläumsschrt ) . Die Gaue des A .D .A .C.21 .—2L . Mai : Automobilturnier in Wildungen . Kölner A .C

_ 21 . —23. Mai : Gesellschaftsfahrt mit sportlicher Geschicklichkeit-
prusung ( Jubiläumssahrt ) . Berliner A .C .

21 . 23. Mai : Mitteldeutsche Zuverlässigkeitsfahrt 1925. Mag -
deburger A .C . mit Automobil - Club Sachscn -Anhalt . Leipziger A . C . u
Braunschweiger A . C .

24 . Mai : GeschicklichteilLprüsung und Schönheitsko »kurren <
BrauUjchlleiger A .C.

22 . Mai —2 . Juni . Hollandkahrl . Mittelrhein . A . C.24 . Mai : 3 . Hertules - Bcrgrenncn Wilhelmshöhe d . Cassel . Automooil - Club Kurljeijui .
30. Mai —l . Juni : Kurzfahrt . Hamburger A .C.
?■—7- ? « >" . Norddeutsche Zuvvrläjjigkeirsfahrt >925. Nord -

demjch« A .C . zusammen mit Großherzogl . Meckl . A .C . und Hanno
Derschen A . C.

. . Juni : Flach - und Bergrenneu an der Bergstraße , vessi
lcher A .C.

12 .— 14 . Juni : Zuveilässigkeitssahrt der vier thür . A .C ., oerdunden mit einer Jubilaumsfahrt des mitlelrh . A .C .. Eisenach . Ci
surter A . C . zusammen m >>. dem Mitteldeutschen mnogl und Mübl
Häuser A .C .

14. - 19 . Juni : Deutsche Daucrprüsungsfahrt . Bereinigung
westdeutsch« A . C . ( desrehend aus Codienz . Crcfelder , Hessischer. Kol»er , Rhein .- Wcjisalischer , Trierer u . Wiesbadener A .C.20. Juni : Internationale Vropagandasahrt nach Riga mit ei» ,
gelegiem Flachrennen . Ostdeutscher A .C.

. ! <i. Jitiii —3 . Juli : Rordlcndjahrt 1925. A .D . A .C.20.—21 . Juni : 24 StundenZuverlcissigkeitsiahrt . Frankfurier A .C .21 . Juni : Goldener Potal des A .D .A .C . sEifelrennen ) . A .D .A .C20. - 28 Juni : Oesterr . Alpeufahrt . Bayerischer A .C . mit dem
Oesicrr . A .C.
_ 27. —2b . Juni : Zuo . rlässigkeitssahri durch Schleswig - Holstein« chleswig - Holileiner A .C.

2. Juli : Automobil ^urnier um den Artuspreis Donzig « AC
5 . Juli : Sachienfahrt . Gau 11 Freistaat Sachsen

^
5 . Juli : Taunusrennen . A . D . A . C.
10 —16 . Juli : Schwedenfahrt des A . v . D A . v D .
12 . Juli : Ai . tomobilturnier . Trierer Ä . C
16 .—25 . Juli : Robert Batscharifahrt . Bayerischer . Badi '

cher und
Württembergs chcr A C.

21 .—26. Juli 5 Baden -Baden « Automobil Turnier . Badischerund Rheinischer A . C.
19 . Juli : Straßenmeisterschaft Schleiz . A . D . A . C.
29 . T?uli —1 . August : Alpenfahrt . A . D . A C.
26 . Juli —2 . August . Hannoversch, .' Auto -Sportwoche ( S einfahrt .

Zuverlässigkeitssahrt mit Flach - und Bergrennen . Blumenkorb ) .
Hannoverscher A . C .

1 .—2. August : Klassisches Bergrennen . ADAC
2 . August : Westdeutsche Dauer -Eebirgsfahrt . Kölner A C.
7 .— 11 . August : A . D . A . C Stern - und Wanderfahrt zum

Bundestag des BDR . in Bommern . A D . A C
9. August : Automobil - Turnier um den Danziger Meister

'
chafts -

pokal . Danziaer A . E .
16 . August : Durch Schlesiens Berge . A . D A . C Gau 9 Schlesien .
23 . August ' Taunusrennen für 2 und Liter -Wagen . mii

Sternfahrt des Kartells . A v D .
30 . August : Hohe Wurzelrennen . Wiesbadener A .C.
4 .—6 . September : Harzburg « Autosvort -Woche ( Automobil -

Turnier , verbunden mit Sternfahrt . Zuvertässigkeitsfahrt , Flach - und
Gebirgsrennen ) . Braunlchweiaer A .C .

6 . September : 24 Stundenfahrt bei Stuttgart . A .D .A .C . Gau
12 a Württemberg .

■ 6. Sevtember : Krähber ^rennen und Strahlenfahrt . ?>essi 'cher A .C.
6 . September : Bergrennen auf dem Jnselberg (Schnclliakeits -

Prüfung) . Herzoglicher A .C . zusammen mit dem Erfurter . Mittel¬
deutschen und Mühlhäu ^er A C .

9 —12. September : A .D A .C .- Reichsbahn .
13 . September : Zuverlässigkeitsfahrt Rund um Stettin . Gau

8 d Pommern .
18 —20. September : Automobil -Turnier Bad Neuenahr . Mittel -

rhein A .C.
20. September : Ruselbergrennen Gau Südbayern
20 . September : 4 . Winterberg - Renncn Kölner A .C . ( Sektion

Barmen ) .
Ends September : Automobil - Turnier aus der Avus . A . v . D
27 . September : Opelbahnrennen . Hessischer A .C zusammen mit

dem Frankfurter und Wiesbadener A .C .

teidigung verhüten . Karlsruhe läßt sich nun viel zu oft abseits
stellen , doch bringt es der Halblinke fertig , einen vom Torwart kurz
gewehrten Ball des Rechtsaußen aufzunehmen und sicher ins Netz
zu schicken : 2 :0 . Die ausgezeichnete Offenburg « Verteidigung ver¬
bindert eine raschere Schlaa ?olge . Typisch ist das Abwehrspiel des
Offenburg « — übrigens sonst recht guten — Torwarts . Wieder ijl
es ein zu knapp gewehrter Ball — diesesmal des Mittelstürmers — ,
der vom Karlsruher Rechtsaußen mit entschlossenem Nachschuß
zwischen die Pfosten gesetzt wird . Am Sieg des K .F .V . ist nicht mehr
zu zweifeln , doch bekommt dessen Torwart unmittelbar Gelegenheit ,
einen , allerdinos nur vereinzelt gezeigten . lehr guten Schuß des
Gegners zu meistern . . .

Nach der Pause lästt der beiderseitige Drang stark nach . Karls -
ruhe verschiebt , und Offenburg verfällt ^n Einzelspiel . Der Kamp '
fesselt nunmebr wenig und nur verzettelte Momente sind es , die die
Teilnahme aufrütteln . Offenburg drängt ^

aber die Uneinheitlichkeit
und Unausgealichenheit des Angriffs lassen eine Verdichtung zum
gefährlichen Schuß nicht aufkommen Einen wirklichen Genuß bildet
die ausgezeichnete , aber in ihrer Uneiaennükiakeit doch zu wenig
fruchtbare Pakarbeit des Karlsruher Mittelstürmers , zumal die
VfTbind " naim im Sifi " »" doch reichlich versagen Eine der meist « -
hakten Vorlagen der Mitte verwandelt ab « dnnn doch der Halb¬
rechte zum vierten und letzten Tor Auch Offenburg verschenkt
durch seinen Ersatzhalblinken , wie den Rechtsaußen beste Torgelegen -
Helten , worauf der Karlsruher Halblinke in gan,z bedenklicher Nach-

4 . Oktober : Großer Herbstpreis . Kölner A .C.
Oktober : Bremsprüfung auf der Avus . A . v . D.
4 . Oktober : Feldbergrennen i . Taunus . A .D .A .C . Gau 3 » Hessen.
Es ist außerordentlich bedauerlich daß einige große Wettbewerbs•« mml '. ch miteinander kollidieren . Der unerwünEchteste Zusammen -

stoß von Sportterminen ist der zwischen der Deutschen Dauerprüfung ?»
fahrt , diesem klassischen und stets stark beschickten Wettbewerb der
westdeutschen Kartell - Clubs , der Eiselrundshart mit dem Goldpokal
des A .D .A .C . . der 24 Stundenfahrt des Frankfurter Automobil -Clubs
und der Oesterreichischen Alvensahrt . Es wäre dringend zu wünschen ,
daß die Veranstalter eine Einigung erzielen , um diese häßlichen Ter -
minkollisionen zu vermeiden . Die Oesterreichische Alpenfahrt hat nls
international « Graß -Wettbewerb unbedingt das Vorrecht . Ihr Ter »
min steht auch bereits feit November vorigen Jahres fest , ebenso der
lermin der Deutschen Dauerprüfungsfahrt . Nur müßte die Deutsche
Dauerprüfungsfahrt um einen Tag gekürtt oder früher gelegt werden ,
um denjenigen Teilnehmern , die vom Kölner Ziel aus den Start' '.<r Alpenfahrt <n Wien « reichen wollen , dazu noch Gelegenheil >lt
bieten . Das Eifelrennen wird wohl verlegt werden müssen , denn
neben den anderen großen Wettbewerben wird es sich kaum au ^ der
Hob -' behaupten können , die ihm zukommt . Die Frankfurter 24-Stun »
deniabrt dürfte unter diesen Umständen mebr lokale oder provlnzio ^
nelle Bedeutuna « halten . Bedauerlich ist auch die Terminkolllsioii
' wischen dem Wildling « Automobil - Turm « , der Mitteldeutsck 'en Zu«
"er ' ässiakeitsiabrt und dem ersten Nachkriegswettbewerv des Berlknsr
^ utomsbil -Clubs — endlich e ' N « sporttouristischen Veranstaltung « er
Reichshauntstadt . Auch hier sollten nch in ihrem eigenen Jnteress «
die Veranstalter untereinander einigen . Unangenebm berührt ferner
das ? » ^amn ' entreffen de? ScMenfahrt mit dem Taunusrennen des
A .DA .C Beides find U .D .A .C .- Veranstaltunaen und die Sportlei «
ttina de? A D .A .C sollte auch bier kür eine Einigung sorgen .

S . Doerschlag. {.

Das SoMude -Rennen in S !ut!gar!.
Bis jetzt bereits ?8i> Meldunaen . \

Am 16. und 17 . M a i findet eine der größten deutschen sport »
lichen Veranstaltungen auf dem Schloß Sulitude bei Stuttgart statt ,
das in der gesamten Auto - und Kraftfabrindustrie des In - und Aus «
!andes stärkstem Interesse begegnet . Sind doch bis zum 24 . April
bereits 2 8 0 Meldungen für die Teilnahme am Rennen ein «
gelaufen , darunter 100 Wagen und 180 Motorräder . All «
iihrenden Marke des In - und teilweise auch des Auslandes sind mit

ihren Fahi ' euaen vertreten : besonderes Interesse verdienen ja die
Sportleute selbst , deren Namen die Träg « des Erfolges sind . Di *
bis jetzt gemeldeten 14 Rennwagen dürsten das größte Jntereij »
finden , soll doch auf Mercedes einer der bedeutendsten Rennsahrei
starten , der bei der letzten Targa ??lor >a in aller Munde war . (Graf
Mascoti ) .

Die Bedeutung des Rennens mag schon daraus ersichtlich sein»
daß sich bereits 10 Extrazüge (6 aus Baden und 4 aus Bayern ) an «
gemeldet haben und daß auch der Zustrom des Auslandes ein starke«
sein wird .

Gegenüber den Bergprüfungssabrten zur Solitude , wie sie in den
leßten vier Jahren mit so großem Erfolg vor sich gingen , bietet das
diesjährige Rennen auf ein « 22,3 Km . langen Rundstreck «
eine völlige Umgestaltung . Start und Ziel sind zu Füßen de ?
Lust -Schlosses ' Solitude . das in seiner Waldeimamkeit (500 Meter
über dem Meere ) einen weiten Blick über das frühlingssrohe Land
bietet und durch seine Baukunst (1763—65) und seine Geschichte
( Schiller besuchte dort die Hobe Schule ) besondere Erinnerungen
trägt . Die Renn st recke hat Steigungen bis zu 15 P r o z-
und besitzt 28größere Kurven . Sie ist von der Sulitude - Rennen
(5 . m . b . H . mit einem Kostenaufwand von etwa V« Million Marl
planvoll saniert , verbreitert und ausgebaut worden , so daß zwei
Wagen bequem nebeneinander Platz haben und auf der gan '

.cN
Strecke ein Ueberholen stattfinden kann . Diese führt durch prächtig «
Wälder , hinab ins Glemstal , bei dessen Erreichung die interessanteste
Haarnadelkurve am Ramtel ist . Von der Berghohe überbkickt man
nicht nur diese gesahrvolle Kurve , sondern noch weitere 3 Kilometer
der Rennstrecke , wenn auch die auf dieser Sicht liegende schärfst«
Kurve der Rennstrecke bei Eltinaen verdeckt ist . Vom Glemstal gebt
es auf einer Strecke von 3 Kilometer zum höchsten Punkt , zun»
Frauenkreiiz ) <502 Meter ) , wobei ein Höbenunter

' chied von 128 Meter
zu überwinden ist. Ein landschaftlich interessanter Punkt ist auch be«
den Schattenseen . 15 große Tribünen mit über 20 000 Wtzvlätzefl
und einer Reihe weiterer Sitzgelegenheiten ermöglichen den Ueber «
blick . D « Zugang zur Nennstreck .' aeht von Stuttgart und Leoi^
berg aus .

Im besonderen soll auch aus den Charakter des Rennens
hingewiesen werden . Diese Rundstrecke von 22,3 Km . muß o o *
leichten Fahrzeugen je nach Leistungsfähigkeit
2—3 , von den schweren Wagen und Rennwagen bis M
10mal abgefahren werden , bei letzteren handelt es sich ali »
um eine Gesamtleistung von 220 Km . Unter Ueber *
windung von 280 größeren Kurven , von denen ver-
schieden? trotz aller Erbreiteruna geradezu lebensgefährlich sir^ >
Wenn angesichts dieser ideellen Rennstrecke , die durch keine geschlossen»
Ortschaft führt und hervorragende Fabrtechnik verlangt , und der
überaus starken Beteiligung der deutschen Sportwelt schon von de»
„deutschen Targa Floria " gesprochen wurde , die am Sr ^ 5!
tag nachmittag und Sonntag den ganzen Tag . am 16 . und 17 . Mal
auf der Solitude mit höchsten Preisen ausgetragen wird , so mag die»
als neuer Beweis deutschen Ausbouwillens oewertet werden de»

ahmung reaaiert . Ein auer am Tor vorbeiziehend « scharfer Sck' U^
des K .F .V . -Rechtsaußen beschließt ^as trotz des äußerst zweifelhafte '
Wetters wieder ausaezeichnet besuchte Spiel .

Bei Karlsrube verdient das aufopfernde Einspringen be*
vor ?üalichen Mittelstürmers in erster Linie Erwähnung .
Leistung war in Anbetrocht seiner Verfassung geistig wie tcchn>>lu
glänzend , wenn auch der Durchschlag litt . Sehr gut die Läufcrrciy 1•
Der Sturm zeiate mit Ausnahme der Mitte und Rechtsaußen w >ed >-
' chwankendc Leistungen . Der linke Verteidiger verfiel in aii
Schwächen .

Bei Offenburg brillierte der rechte Verteidiger , dem sich ^
übrige Tordeckungstrio gut anschloß . Beim Torwart häuft stch ar
die zu kur ?e Abwebr . die wiederholt zu Treffern führte . Sehr a»
auch der Mittelläufer und dann der Mittelstürmer . Rcchtsau !̂ '
fiel stark ab . Die Spielleitung durch Hahnewald - Frankfur
war eine sichere .

*

Als Vorspiel fand e >ne Begegnung der Ligareseroen des V '̂

Mannheim und K .F V . statt . Mannheim konnte verdient ^ .
gewinnen , nachdem die Karlsruher vor de: Pause 1 :0 in ■ 9
lagen . Immerhin eine beachtbc" -' Leistung der K .F .V .-Mannsaz »>
gegenüber dem Nachwuchs des Süddeutschen Meisters . j

August Mutz ! «- '
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Privatrunde der Karlsruher Fuhballvereine .
V. f . B . gegen Mühlburg 0 :4 (0 : 1 ) Ecken 0 :2.

Im weiteren Verlaufe der Spiele der Interessengemeinschaft de»
Karlsruher Fußballoereine trafen sich obige Mannschaften am Sams -
tag abend auf dem Platze des V . f . B . ilßte erwartet blieb Mühl¬
burg auch in diesem Spiele Sieger . Aus der anderen Seite muß aber
anerkannt werden , dag sich V . f . B . zum wenigsten in der ersten
Hälfte gut hielt , und auch gute Torgelegenheiten herausbrachte , sich
aber gegen die gegnerische Verteidigung nicht durchsetzen konnte . Nach
beiderseits ergednislosen Versuchen eröffnete der Linksaußen Mühl -
burgs nach zu kurzer Abwehr den Torreigen . Bei V . f . B . ist es in
der Hauptsache der Halblinke , ver wiederholt mit scharfen Schüssen
den Mühlburger Torwächter beschäftigt . sMit dem knappen Stande
von 1 :0 geht es in die Paufe .

In der zweiten Hälfte liegt zunächst V . f . V . im Angriff und
erzwingt seine erste Ecke . Nach einigen resultatlosen Flankenläufen
des Mühlburger Linksaußen gelingt es Mühlburg das Ergebnis
2 :0 zu stellen . Hiermit scheint der Bann gebrochen . Mühlburg
drängt V . f . B . mehr und mehr in seine Hälfte . Einzelne nicht durch -
schlagskräflig genug angesetzte Vorstoße von V . f . B . verpuffen wir -
kungslos . Ein 11 Meter , vom Mittelläufer Mühlburgs gut getre
ten , bringt dann einen dritten Erfolg . Bei nun folgender starker
Ueberlegeicheit Mühlburgs muß die zahlenmäßig etwas stark ange -
wachjene Verteidigung von V . I B . harte Abwehrarbeit verrichten ,
um Erfolge des Gegners zu verhüten . In dieser Phase des Spiels
wäre hauptsächlich das aufopfernde Spiel des V . f . B . Torwarts zu
bemerken . Der Halblinke von V . f . B . vergibt dann eine gute Sache
wenigstens den Ehrentreffer zu erzielen , indem er einen mit Wucht
geschobenen Elser dem Torwächter in die Hände setzt . In feiner
Manier stellt bann oer äußerst fair und elegant spielende Mittel -
stürmer von Mühlburg kurz vor Schluß das Resultat auf 4 :0. Eine
hohe , aber die Verluste guter Spieler in Betracht gezogen , begreifliche
Niederlage des V . f .B . Mühlburg als der bessere u . ausdauerndere hat
das Spiel verdient gewonnen .

Der Sonntag brachte dann das Spiel
Beiertheim gegen Phönix 2 : 1 (2 : 1 ) Ecken 7 :2.

Phönix tritt mit nur 10 Mann » nd mit Ersatz für ihr Vertei -
digerpaar an . Beiertheim liegt bei Beginn schon etwas im Vorteil
uno erzwingt auch sie erste Ecke . Einige gutgemeinte Schüsse von
Phönix wehrt der Beiertheimer Torwart , dann geht B . wieder zum
Angriff über und erhöht seine Eckenzahl auf drei . Nach wiederholt
gut zur Mitte gegebene » Flanken , die damit nichls anzufangen weiß ,
■teilt Rechtsaußen von B . aus dem Gedränge heraus 1 :0 . Die
.
' weite Ecke für Phönix wirb ins Aus geköpft , dafür verwandelt B
leine vierte Ecke, bei versperrter Aussicht für den Torwächter un -
hallbar . Ergebnis 2 . 0. Nachdem die Mitte von Phönix nach Durch -
lpiel glatt daneben gesetzt, und auch ein Strafstoß bei der Iii Meter
Linie nicht gebracht hat . gelingt es nach zu kurzer Abwehr des B .
Torwächters ein Tor aufzuholen , sodaß mit 2 : 1 die Seiten gewechselt
werden .

Auch die zweite Hülste liegt B . sofort wieder im Angriff . Ein
schöner Flankenlaus des Phönix Linksaußen endet an der Seite des
Netzes . Im weiteren Verlause des Spieles zeigt sich dann der Tor -
'«achter Phönix im besten Licht . Einen in die linke Ecke pla
zierten Bat ! drückt er im Wersen zur Ecke , und nimmt dann zu wie
verholten Malen in aufopfernder Weise den Gegnern den Ball im
letzten Moment vom Fuß . Das sich dem Gegner Entgegenwerfen
>ah ja immer recht gefährlich für den Torwächter aus , aber zu Scha -
den ist niemand gekommen . B . war in dieser Zeit des Spieles ficht -
lich , >n Vorteil , und hätte auch einen weiteren Erfolg verdient . Bei
Phönix klappte es nicht wie in den letzten Spielen , und hat es nur
feinem Torwächter zu verdanken , daß die Niederlage nicht größer
niurde . O . G.

lunini |

Das erjic Aoripiel um Die süddeutsche KauddaU
me .skerZchaft der Ä . T .

S . u . Sp .Berein Polizei Rastatt , Meister von Baden , To . 61 Kaisers ,
lautern , Meister der Psal , 1 : 3 ( 1 : 2 ) .

Die erste Entscheidung ist herbeigeführt ! To . Kaiserslautern ha
« ■> Spiel der Vorrunde gewonnen . Bedauerlich war es nur , oaß

Platz der Turngemeinde Heidelberg durch den anhaltenden Regen
? >chi in cer gewohnten Verfassung war . Beide Mann chaiten tonnten
fjch daher nicht so zeigen , wie man es von oen vergangenen Spielen
^er gewohn : war . Der schlüpfrige und ausgeweichte Boden verhin¬
derte n ^ r zu oft auf beiden Seiten flüssiges und vor allen Dingen
schnelles Kombinationsspiel . Ganz ersichtlich mußten dabei die
^ astattcr leiden , denn sie waren gegen das am vorletzten Sonntag
ausgetragen .' Spiel , welches um die badilche Melster '

chcrft ging . nich.
wieder zu erkennen .

Naih einer Begrüßung des Kreisgruppenfpielwaries . Herrn
Pennrich . Oggersheim , nahm das Spiel um fii Uhr unter dem aus -
^

'zeichneten Schiedsrichter Herrn Rupp aus Cannstatt seinen An -
Die Mannschaften traten in folgender Ausstellung an :

Rastatt : Hilker
Metzger Kaiser

^ _ Mees Senftle Bös^ Äwander Dietz Herb Ludwig Dietrich
Härtung Fr . Hauck Nosser Härtung E . Seelinger

Jung Scherer Fr . Seibert
» . . Korn Motz^ a ^ erslc -utern : Scherer K.

Rastatt hat Platzwahl und Kaiserslautern Anspiel . Der Angriff
aber von der R Läuferreihe unterbunden , die dm Ball dem° 'Scnen Sturm zuführt . Nach schönem Spiel geht der Ball durchVif-»:* 111 <J ' / vtuuj jUyUllt .11 VKX -CÜU OIUUJ

^ Oleits verloren . An chließend gelingt dann R . die erste und zweite
. tt e . Nach die 'em ersolgverfprechenden Ansang glaubt man an ein

Raswil besseres Resultat . Mit weiten Vorlagen leiten sie wei -
bin Angriffe ein . während K . noch abtastet . Nach einigen Versuchen

; .Jt der K . ' Sturm auch schon bereits um . Der Linksaußen wechselt
p 1 dem Mittelstürmer . Den nun vorgeirageien Angriff kann
. " ' »le schön unterbinden . Der Kampf gestaltet sich ausgeglichen .

^
'. »oend durch und der Linksaußen schießt da ? l . Tor fiir ' eilte Farben

0t
' c N . Verteidigung hat dieses Ter aus dem Gewissen Das Tor -

. ^ rmzeick >en war gegeben . Zwei Minuten !pät '- r aleicht der R .
n

.
u3 ' Lotzen Beifall spendete das Publikum den Tor -

fc:
'H>e « Die Spannung steigert sich nun immer inel'7 K . erzielt

Ecke , während R . in der 10 Minute die 3 Ecke bucht Es ver -
i>cii wei : ere 5 Minuten im Feldkanipf . K . kommt durch sein
^ ,^

' res Fangen und der schnellen Ballbehandlung immer mehr auf .
(&„ • er Minute kenn der K . Mittelstürmer einen lästigen Fern -
iin ^ anbringen . Hilter wirft sich nach dem Ball und kann diesen
lia * *

" halten , dann hupft er ihm aber aus den Händen ,r m einen Bogen in das Tor . wo ihn Hilter wieder im Fluge «r -
' ünn ' ^cr die Torlinie überschritten hatte , ent -

»crTi Schiedsrichter auch Tor . 2 : l für Kaiserslautern ! Rastatt
^

« tert nun seine beachtenswerte Schußlraft durch UebeikomÄination .
Ts,, ^ " >ten Gelegenheiten gehen dabei verloren , da der erlösende
kti r lmmer fehlte . Die 23 . Minute brachte den P alzern ibren
8la „ | n Immer will man aber noch nichi an ihren Sieg« ven . Vorübergehend setzt dann R . auch scharf an .

i e .^ e uItat € i ^doch nur Latten - und Pfostcn5chüsse. Dann' ' Halbzeit 3 : 1 für Kai erslauiern .
keine Regen hielt auch nocb n ? ck> der Vaule an Die V ^ai»
^ wurden daher immer schle ^ ter . Von dem badischen

bfof. V* erwarteten die Zuschauer immer noch leine al : en Leistungen .
'C » l in. enttäuschte Rastatt sehr . Viel Schuld mag auch daran
iL . . daß die Fußbekleidung nicht die richtige war . Das Spiel* *al>8t Kischent» ab. Zweimal hat R . noch Gelegenheit . Tore

zu machen . Di « Schüsse gehen aber daneben . Die Ueberlegenheit
der Pfälzer kommt aber immer mehr zum Vorschein und der R .*
Hüter muß noch schwere Bälle halten . Nur ihrem Torhüter können
sie es verdanken , daß nicht noch mehr Tore fielen .

Handball im Karlsruher Turngau .
Auswahlmannschaften \ gegen B 2 : 0 (1 :0 ).

Gestern vormittag trafen sich auf dem Waldspielplatz des
Männerturnvereins zwei Auswahlmannschaften , zusammengestellt
aus : Turnerbund Beiertheim , Karlsruher T .V . 1846 und M .T .V .
Herr Kauß (Plankstadt ) eröffnet um XII Uhr das Spiel , das sogleich
Weiß (A ) einen vielversprechenden Anfang bietet . Nach wenigen
Minuten Spielzeit kann Ritzinger , nach grobem Fehler des rechten
Läufers von Schwarz , einsenden . Auch weiterhin hat Weiß mehr
vom Spiel , ist eifriger und rascher am Ball . Wiederholt ist die Ver -
teidigung von B der letzte Retter , immer wieder wirft sie den Sturm
nach vornen , aber was nicht durch Eigensinn und Unsicherheit miß -
glückt, wird eine sichere Beute von Mögle (A ) . Mittelläufer und
Mittelstürmer von Weiß spielen übersichtlicher und daher auch erfolg -
versprechender . Schwarz leidet oft an Ueberkombination — ohne
weiteren Erfolg werden die Seiten gewechselt . Vom Anspiel weg
zieht Weiß vor das gegnerische Tor . einem scharfen Wurf von halb -
links ( Lohnert ) zeigt sich die Torlatte als unüberwindliches Hinder -
nis . Gleich darauf nimmt halbrechts von Schwarz (Knust ) eine
Vorlage von Frank auf , den placierten Wurf rettet Mögle fc*»r gut .
Wieder bringt die linke Seite von Weiß den Ball nach vorn , die
schöne Flanke wird durch Ludwig (Weiß ) zum zweiten Treffer ein -
gesandt . Wohl macht Schwarz alle Anstrengungen , nm zum Erfolg
zu gelangen , doch es bleibt bei einer merklichen Ueberlegenheit im
Feldspiel , Verteidigung und Torwart von Weiß halten ihr Tor rein ,
noch ein erfolgloser Strafwurf für Schwarz und Herr Kauß — ein
gerechter und sicherer Leiter — beendet das Spiel . Trotz ungünstiger
Witterungsverhältnisse führten die Mannschaften ein flinkes Spiel
vor , so daß alle erschienenen Zuschauer wohl voll auf ihre Rechnung
gekommen sind . Voraussichtlich werden die ll Besten der beiden
Mannschaften nächsten Sonntag einer auswärtigen Städtemannschaft
gegenüberlreten . Hg .

Faustballspiele im Karlsruher Turngau .
Am Sonntag , 26. April , auf dem Platze des KT .V . 1846.
Meisterklasse : KT .V . 1S16 - Tbd . Durlach 60 :80 : Mühl -

bürg — M .T .V. 53 :86 ; Tv . Durlach — K .T .V . 1846 54 :64 ; Mühl¬
burg — Tbd . Durlach für Mühlburg gewonnen.

Aeltere Turner : M .T .V . — Tv . Durlach 68—76 ; K .T .V .
1846 — Mühlburg 40 :4« ; KT .V . 1846 — Tv . Durlach 44 :68 ;
M .T .V , — Tbd . Beiertheim für M .T .V gewonnen : Tv . Durlach —
Mühlburg 40 :72.

Jugend : K .T .V . 46 I — M .T .V . 83 :86 ; Tbd Durlach —
K .T .V . 46 II 77 :88 ; Tv . Durlach - M .T .V . 78 :84 ; Tbd . Durlach -
K .T .V . 46 l 65 :68 ; Tv . Durlach — K .T .V . 46 Ii 66 :78 . Die erstge¬nannten Vereine sind Sieger .

Rüde rspo ^ t |

) ( Auffahrt der Sporldoote des Karlsruher Regatta - Verbandes .
Nachoem die Vereine ves Regatta - Verbandes ihre Rennruderer ver -
pflichtet haben , sind dieselben jetzt in das strenge Training eilige -
treten . Aus diejem Anlaß findet nach einer mehrjährigen , durch die
feindliche Beseyung verursachten Pause , am kommenden Sonntag .I . Mai , 3 )4 Uhr . aus dem Rheinkanal die große Auffahrt der drei
Rudernercine statt . Die Boote der Vereine fahren geschlossen nach
der Mole , dort ordnet sich die Flotte und fährt in Kiellinie — Einer ,
Zweier . Vierer und Achter — in Gig - und teilweise in Rennbooten
durch den Stichkanal . Tie Flotte wird vom städt . Motorboot , das
etwas über 100 Personen aufnimmt , begleitet . Die Plätze auf dem
Motorbooi sino vergeben . Am Kops des Stichkanals / auf dem
Schiffswen »eplatz , versamineln sich die Sportboote um das Motorboot .
Nach einer Ansprache schließt mit dem Nuderergruß die Veranstaltung ,die ihre Fortsetzung in geselligen Feiern in den Ruderhäusern findet .

Motorradsport >

Die Anfahrt des Karlsruher Motorfi 'hrer - Vereins e. V . (D . M .L .) .
Grau und schwer verhangen ist der Himmel , so ganz als wollte

er sich auf die Seite derjenigen stellen , die dem Motoljport aus irgendeinem Grunde gram find . Jedoch ist schlechtes Wetter für den Aiotor -
iahrer noch lange kein Grund , zu Hau,e zu bleiven , im Gegenteil es
bleibt als ein erfreuliches Zeichen festzustellen , daß sich trotz des leich¬ten Bindfadenregens 45 Mororräder und Wagen an der
diesjährigen Frühjahrsanfahrt des Karlsruher Mo -
torsahrervereiils beteiligten .

Der Start zur Anfahrt war aus 11 Uhr vormittags festgesetzt,vorgeschriebener Startplatz war die Linkenheiiner Allee beim neuenArlillerie - Deiikmal . Ab 10 Uhr sammelten sich die Fahrzeuge und
pünktlich zur jestgesetzten Zeit setzte sich das Feld , an der Spitze der
erste Sportleiter . Herr W . Göhler . in Richtung Schützenhaus in
Bewegung , nicht ohne daß vorher der erste Sportleiter auf das Ein -
halten strengster Fahrdisziplin aufmerksam gemacht hatte . Die Fahrt
pmg zunächst am Schützenhaus vorbei nach ^ teureut , durch diese Ort -
jchast hindurch in Richtung Eggenstein . Vor Eggenstein wurde abge -
bogen aus die Flachrennstrecke des Vereins , die Straße Eggenstein —
Hagsfeld , die in dem selben ruhigen Tempo , wie die gesamte Strecke
von der lange » Kolonne zurückgelegt wurde . Sodann ging es durch
Hagsfeld und Rintheim . Auf dein Rintheimer Weg wurde eine
kleine Pause eingelegt , worauf die Fahrt durch die Durlacher Land -
strafe , Durlacher Allee , Kaiser - und Waldhornstraße fortgesetzt wurde
>ind schließlich aus dem Schloßplatz endete . Auf dem Schloßplatz selbstfand em Platz - und Promenadekonzen statt , zu dessen Ausführung
sich die Feuerwehrlupelle unter Leitung ihres bewährten Dirigenten
Herrn Obermusikdircltor Jrrgang , in dankenswerter Weise zur.
Verjügung gestellt hatte .

Das Sportprogramm des K M .V . für das Jahr 1025 sieht u . a .vor :
A 1925 ; Wertungsfahr : nach Pforzheim , daran anschließend

Bestchttguiig des Rennens , g . Mai . 0 Uhr abends : Nachtfahrt nachder Bergichmiede . 7 . Juni : 3. W i l d p a r k - F l a ch r e n n e n mit
fliegendem Start (5 Km . Bahnlänge ) . 21 . Juni : Pfalzfahrt
Karlsruhe (Eolosjeum Einschreibekontrolle ) — Linkenheim — Liedol - -
heim —Germersheiin — St . Martin ( E . K ) . Rückfahrt : Landau - Wörth- Karlsruhe , Eolosseum ( E . K .) 26. Juli : W e r t u n s f a h r t" . ' J ? ;

° ° den zur Besichtigung des Tonrniers . Abfahrt Karls -
ruhe Albtalbahnhof (E . K . ) . Bahnhof B .-Baden lE .K . ) . 2 August '
4. Wildpark - Zehnjtunden -Renneu <8 Km . Bahnlange ) mit internatio -naler Bedeutung . Einziges Rennen in Deutschland . 23 August -
W e r t u n g s f a h r t Kühler Krug ( E .K .) , Durmersheim . Bietig¬heim , links ab nach Muggensturm . Gernsbach , Kniebis ( E . K ) tPiä -mck im Walde ) , Alexanderschanze . Peterstal , Oppenau , Oberkirch .Renchen , Oos . Kuppenheim . Haueneberstein , Muggensturm , Kühler

i®: K ) . 20. Sept . ; We r t u n gs fa h r t Kühler Krug ( E .K . )Bietigheim . Muggensturm . Kuppenheim . Oos . B .- Baden . Geroldsau
Plattig , Sand ( Halt , (E.K , Picknick im Walde ) . Herrenwies . Schwarz -i' achtal , Roumunzuch Forbach . Gernsbach Bischweier . MuggensturmKarlsruhe (Kühler Krug , E .K .) . 18 . Okt . ; Schlu ßfahri . Älb -
talbahnhof (EK .) , Reichenbach . Brötzingen , Pforzheim (Treffpunktmit dem Hsorzheiiner Klub an der Unterführung Maulbronn ( E .K )Bretten . Durlach . Karlsruhe . Schlachthof ( E . K ) .

| Radsport |
Eaueröffnllngsrennen des Gaues 90 (Mittelbaden ) des Bunde »

Deutscher Radfahrer .
Zum Gaueröffnungsrennen hatte der Gau 90 zwei Ausschreibe -

gen erlassen , und zwar für A - und v - Klasse . Zur L - Klasse waren
nur Fahrer zugelassen , die noch kein Rennen bestritten haben . Hierzu
waren fünf Meldungen eingegangen . Die Meldungen zur A - Klasse
liefen aus der ganzen Umgebung bis Baden - Baden uiit , Pforzheim
ein . Start und Ziel befanden sich bei der oberen Mühle in Durlach .
Die Rennstrecke ging für A- Klasse vom Start weg über Weingarten ,
Untergrombach , Büchenau , Ctaffort , Leopoldshafen , Eggenstein und

Hagsfeld wieder nach Durlach und mußte zweimal durchfahren wer »
den , was einer Länge von 85 Kilometer entspricht . Die Strecke für
S -Fahrer ging vom Start nach Weingarten und zurück und betrug
ungefähr 15 Kilometer . Die A-Fahrer gingen geschlossen vom Start ,
aber schon bei Untergrombach zog stch das Feld auseinander . Zwei
der zurückgebliebenen holten allerdings die Spitzengruppe wieder ein .
sodaß acht Fahrer geschlossen in 1 Stunde 15 Min . die erste Runde
beendeten . Der während der Fahrt niedergegangene starke Regen
brachte aufgeweichte Straßen , was an Fahrer wie Maschinen die
stärksten Anforderungen stellte . Ohne abzusteigen ging es in die
zweite Hälfte . Zwischen Weingarten und Untergrombach bei einer
starken Steigung bildete sich eine neue Spitze von fünf Fahrern , wäh -
rend die nachfolgenden die Mittelgruppe bildeten . In dieser Reihen «
folge ging es dann auch durchs Ziel . Bemerkt muß noch werden ,
daß in liebenswürdiger Weis « von privater Seite ein Stöwer -Wagen
für Rennleitung , Presse und Sanitätspersonal zur Verfügung ge«
stellt war .

Nachfolgend das Ergebnis :
A - Klasse . 85 Klm . 1 . Eugen D i e b o l d . Nöttingen 2 Std .

45 Min . 46 Sek . 2 . Erich Müller , Nöttingen 2 Std . 46 Min .
3 . E .„ Kretschmann , Blankenloch . 4 . Gustav Erusius .
Karlsruhe . 5 . Joseph Kistner . Karlsruhe , ö . Emil Rauh .
Büchig . 7 . Reinh . Göll , Heidesheim .

S . Klasse . 15 Klm . 1. Karl Hütt , Baden -Vaden 27 ,5
Min . 2 . Alfons Müller , Nöttingen 27,10 Min . 3 . Joseph
Brecht . Karlsruhe 28,45 Min . 4 . Schmied er . Baden -Badcn .
5. Karl Widmayer , Durlach .

Die Zeiten , die bei den ersten der A- Klasse eine Stundenge ,

schwindigkeit von etwas über 30 Klm . zeigen , sind in Anbetracht der

schlechten Wegverhältnisse als sehr gut zu bezeichnen . Ebenso Die¬
jenigen der Erstlinge über die kurze Strecke .

Voxivort |
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Stiidte -Voxkamps Freiburg i. Br .—Pforzheim .

Im Ausscheidungskampf um die b a bis che Manns ch a fts «
.. . . tsterIchaft des Deutschen Mchletiksportverbanves von Idgl
traten sich am Samstag im Festsaal des Freiburger Realgym ^ st . ms
der 1 . badische Faustkampfverein P/orzheim und dl« Mannichasl d

^
r

Bereinigung Freiburger Fawtkämpser gegenüber . Nach einem L .
leitunqskampf der jugendlichen Kampe (Vf .) und Oberlin ( üt i,
der wegen zu großer Ueberlegenheit des letzteren in der 6 Run . e
abgebrochen wird , erfolgt durch das Vorstandsmitglied Suldi « von
der Vereinigung Freiburger Faustkampser eine kurze Begrußungsan .

spräche , woraari die Hauptkämpfe ihren Aniang nahmen .
Im Fliegengewicht liefern sich Hamberger -Pforzheim und

Fischerkeller Freiburg einen unentschiedene n Kamps ;'
Im Bantamgewicht fallen Pforzheim durch Nicht er «

scheinen des für F r e i b u r g ausgestellten Vonderstiaß mühelo »

Im Federgewicht standen sich Veck -Pforzheim und Dreher '

Freiburg gegenüber ; ein Treffen von wenig schönem Verlaus , da
Beck dem Freiburger durch andauernde Umklammerungen . d . e ihm
auch eine Verwarnung zuziehen , eine von feiner gewollten schonen
Kampfes weise erheblich unterschiedene Taktik aufnötigte . Der 'siez
wurde Dreher zugesprochen . .

Im Leichtgewicht mußte der siegesbewußte Fischer -Frei «
bürg , nachdem sein ständiges In -Deckung -Verharren wiederholte Er *

Mahnung zum Kämpfen verursacht hatte , sich trotz seines Bflb, ;ch*
flämischen Meistertitels von dem Pforzheimer Engel nach Punk -
ten geschlagen bekennen .

Im Weltergewicht besiegte nach wechselvollem Kampk , der
wohl der schönste des Abends gewesen fein dürfte . Emil Ochotzki »
Freibvrg der Pforzheimer Wahl nach Punkten .

Im Mittelgewicht vermochte der Freiburger Karl
Ochotzki wegen Trainings Verletzung des rechten Oberarms nicht
antreten , sodaß auch hier für die Eästemannschaft ein leichter Sieg
die Fo 'ge war .

Im Halbschwergewicht führten Frieß -Freiburg und
Schwarz -Pwrzheim einen Kampf von schonungsloser Härte vor . in
dem der P ' orzheimer nach Punkten siegle

Im Schwergewicht überraschte Stratz -Freiburg geaeir
Huber -Pforz ^em mit einem bereits nocki ca . 15 Sekunden erzielten !
K .O , bevor bei Gegner überhaupt zu Wort gekommen war .

Das GesamtergÄnis ergab ein Punktverhältni ? von
3 : ll für Pforzbeim ; als Ringrichter fu« q °«rt - Kal ' le -Kar ^»
ruhe , während Ulmerich -Mannh ^im und Weiß -Karlsruhe als
Punktrichter tätig waren .

International « Boxkämpfe in München.
Sjonwermann - Holland entzieht sich vor ZN0V Zuschauern einer k. o.
Niederlage von Haymann -München durch Aufgabe nach der 4. Runde .

(Eigener Drahtbericht unseres Sport - Mitarbeiters .)
L . München , 26. April .

Am Samstag abend veranstaltete der „Münchener Ring " im
Zirkus Krone einen großen internationalen Faust kämpf «
abend , der sich eines sehr guten Besuches erfreuen konnte , hatte »
sich doch etwa 3000 Zuschauer eingefunden , die vor allem den Mlln »
chener Haymann bei seinem ersten Debüt als Profesiionalboxer
lebhaft begrüßten . Der Abend hat in feinem Verlauf mit dazu bei»
getragen , daß der Faustkampfsport in der bayerischen Landeshaupt «
stadt wieder das Ansehen erlangt , das er im Interesse der Volk —
ertüchtigung erwarten darf . Nicht zu befriedigen vermochte der
Kampf Roty Knight - Amerika gegen V o n g e h r - Ostpreußen . Sei
mit einer Dauer von 8 Runden in seiner Durchführung das Pub ! ««
kum langweilen mußte .

Im Federgewicht siegte Philipp N e f z g e r - München nach
einem technisch hochstehenden Kampf , der auf Seiten des Siegers die
bessere Velreidigungsarbelt verriet , gegen M o l i n a r o - Würzburg ,
dessen Angriffsgeist zu erwähnen ist . nach sechs Runden durch Punkt «
wertung . — Das W e l t s r g e w i ch t s t r e f s e n bestritten Konrad
Stein - München und der österreichische Meister Peter H a n a «
Men . die sich eine » weckiseloolien Kamps lieferten , der nach 6 Run -
den gerech -erweise als Unentschieden beendet wurde . — Im Mit »
tclgewicht blieb der österreichische Exmeister Wessel tisch -
Wien gegen K l i n g e n jt e t n e r - München verdienter Sieger . Ein
k. o . Erfolg war dem Wiener zwar nicht vergönnt , denn Klingen -
stein er gab nach der zweiten Runde wegen Augenverletzung und
ärztlicherseits festgestellten Naseneinbruch aus . woraus hervorgeht ,
daß W . gleich von Anfang an gut landete . — Im Schwergewicht
konnte der österreichische Meist ».-? H . Marko nicht am Start erschei-
nen , da er wegen Gelbsucht den Ring meiden mußte . Sein „Vertre -
ter " Auguit Vongeh r -Ostpreußen hatte gegen den Negcrchampion
von Amerika Roky Knight nichts zu bestellen , er hielt nur des -
wegen 8 Runden stand , da der Neger den ihn » aufgezwungenen ?! ah -
tanipf mied und daher nur selten Schläge landen konnte . Knight
blieb verdienter Punktsieger . So kam das Ende des Abends , der
mit Spannung erwartete Hauptkampf Haymann - Mün -
chen — Sj ouwermann - Holland , Herausforderungskampf
itüer 10 Runden , 4 Unzen mit harten Bandagen . Beide Kämpfer ,
vor allem Hayinann , wurden stürmisch begrüßt . Die erste Runde ge-
hörte dem Holländer , dann übernahm Haymann als der technisch
bessere Kä n̂pfer das Kommando brachte Sjouwermann in der vier «
ten Runde durch wuchtige Schwinger bis „5" zu Boden , wobei sich
Sjouwermann am Knie verletzte , was ihn veranlaßie , nach dieser
Nunde den Kampf zugunsten Haymann ? aufzugeben . S . entging La«
mit einer sicheren k. o . Siege des in glänzender Forin sich befind -
lichen Müncheners .

Als Ringrichter funktionierte für alle Kämpfe der talentierttz
Fauftkämpfer und Boxlehrer Willi Kötz - Münche » .. . .
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Colofteum
Täglich 8 Uhr . Senntags 4 u 8 Uhr

Zauberschau Hassner.
HauSeWiIe Karlsrche.
« m 30. April beginnen nachstehend «

Fachkurse :
1 . Fremdsprache » (Französisch , EuAiifch ,WWW WW Spanisch ,

teiluugen für Anfänger und Lortgefchrittene ) .
2. « aufm . Rechnen . 8. Buchhaltung (Abteilun¬
gen für Anfänger und Forlaefchrtliene ». 4 . Han -
delZbelricbSlchre und Briefwechsel . 5. Steuer -
Wesen . 6 . Schreiben und Zicchifchretbeu . 7 . Re -
klamefchrift . 8. Stenographie : EinbeitSkur, -
ftörtft . Svsteme Stolze -Schretz und GabelSberger ,
Abteilungen für Anfänger und Fortgeschrittene ,
g . Maschinenschreibe » . KurSdauer : 30 . April
bl « 31 . Juli 1925. Für jede » Fach find vei 4 Wo -
ch?nstunden 50 UnterrichtSNnnden vorgesehen . An¬
meldungen werden bIZ AI. April in unserer
Kanzlei . Zirkel 22. entgegengenommen . 7891

Die Direktion .

iDStramentelyereln Karlsruhs e . V .
Gsseilschatt Eintracht e V .

UlllltlfillllllllMIUIWIKtltlMIIHIUMNUIIVIHUIIIIIllltllllllMMIM
Mhtwoc .i , li - a .9 . Apr .i . cbonüs 8 Uhr .

im jr iBen Saale der Gssel 'sc a !t , E ntraeht " ,
Kurl - Fr edrchsiraße : 82 ?!4KONZERT

des Instrumental -Vereins Karlsruhe .
Musik » . Leitung : He r Mus kd rekior Th Münz

Fräulein Ltesei Schelhsas , KopsfrN &nger n
Herr Friedrieh Nase >Klarinette

Herr Hermann Kn crer , egleiiung
Orc ester Das Vereins -Orchester .

Finiit ' tskarten für die verenrl MlisIWer
des l ' giru etat Vercns n der Uespl schau
ßintrsctr sind «eeen Vorze !" fn der de ret -
enaen Mi ' olied kanen zu SO t f* . In der

Vsi siKaiienha ' diune Frtti ! Möller Kaiser -
Straß " , sow e an der Abendkasse r.u haben .

Hin rit ' skartei ör Nlch ' roinr teder » i - .

Dienstag, den 28. April , nachm . von 3V« — 6 Uhr
KONZERT

d « r V «rainigung badischer Polizeimusiker

Amtliche Anzeigen
ExpretzguZverkehr

Am 1. Mai wird am LtephanSPlatz , TouglaS .
strafze 32. eine Erpresniut -Aniiahmestelle eröffnet

Aiinahmezei », Werltags 9 bis 12 .30 vorm .
2 bis 7 .30 uachm .

Tarif für die Ueberführung der Eendungen »um
Hauptbahnhof :

bis 5 kl 5 Pfg .
« SiS 10 kg 10 Pfg .

U bis 50 ktr 20 Pfg .- - ki| 40 M .
©fationSamt Sarisruhe .

8527

PeNzLonen
u

n _
Sabltag ! in nnierm Skgiienraum Tchiobplad 4 - 6

itiugana H
für f ?ii ' we « : Mittwoch . den 29. April
<ftr VenftoniUe : DoniierSIag , den 30. Wert !

Utatilo oormitiag « 8 12 u nachmilt . '/«!!—6 Uhr -
r« n ». 8 -2(n

Sertin zur Mmm öe <

öntiö irftellHRfl einet feilen

Rhkindrß ljie bei Müxa » .

Einladung
lur 5 « rdent »che » » ?itql ! ed >roersamnilnn »
am w SKiit 1925, nachmittag » 4 Uhr beainn « no . im
weihen « aale de « Saaibauev »u Renstod « a . o
Hardt

Tagesordnung gewüii i 7 Ziff . t — 6der Satzung
Wir bitten unle >« Mitglieder , die e Verlamm »

<un ^> der sich et » Un «« rI »a ! tl »ntL -Ä end ivwie
» m fniqcndkn Tag ein gemeinsame , Ä « » fl« -r in
den Pfäi erwald anfchlieben werden , zahlreich de -
fuchen zu wo . en . 8 . 81

Ter acf4 >8itSIeli «tit >e « » « stand

Weier- mü Ssuoercin Karisnihe
e . G . m . b . K .

Km SamStag . den 2 . Mai l . I ., abdS , t^S Uhr
findet im Feftsaal deS FriedrichShofcS unsere

ordentliche Generalversammlung
itit folgender Tagesordnung statt :
'
l . Bericht deS « orfiandeS mit Borlage der

Gold -EröffnungSbilanz v. 1 . Januar 1L24
und der Bilanz - , Gewinn - und Verlufirech -
nun « v . 31 . Tezbr . 1924. Diese können in
unseren GcschSftSränmen einaeseben und vom
28 . l . MlS . ü» in Empsaug genommen
werde » .

2 . Vorschlag nur Verteilung deS Reingewinnes .
Z. Bericht Uber die gemäl ! tz S3 ttS lLcn .-Eesc « .

vorgenommene GeschästSprllfung .
4. Bericht deS AuffiehlSratS mit Antrag auf

Entlastung des Vorstandes und AiifstebtS,
rat ! .

5 . Festfehung des AnlehenShöchstbetrageS .
6. Zusammenlegung der Geschäftsanteile und

Aufwertung .
7 . Aenderilng von § 3 des Statuts , Festsetzung

des «LeschäitSanteilS auf 209 Ji Reichsmark ,
sowie Aenderung von K 7 d . St . Festsetzung
des Eintrittsgeldes auf Z Reichsmark .

7 . Wahl von ö Uufstcht - ratsmitglieder » .8 . Kedandlung etwaiger Anträge . ( Solche
müssen bis Dienstag , den LS. l . MtS . beim
Vorstand eingereicht sein .

Karlsruhe , den SS. April 1S2S. 7SS0
Der Lorstand :

Schwall . HeinShetmer . Schill .

GrunSttUtAsvertte - sieruna
Auf Antrag der Erben werden durch da » unter -

fertigte Notariat nachbezeichnete Grundstücke aus
dem ?!achlab der Jobann Jako » vioidschmidt ,
Wagners Eheleute in Duriach am Montag , den
4. Mai dS . IS ., nachmiltag « >45 llftr im Notariat
Durlach I <AmtSgerichtsgebiude > öffentlich ver¬
steigert .

WruildftSckS -Befchretbuiig .
Gemarkung Durlach .

L .-B . Nr . 1141 — 1,11 sr Hcsraiie mit zweistSlltg .
TvohnbauS , Werlftütte und Balkeukcllcr , jiönig -
strabe Nr . 2, — angeschlagen zu f.000 RM .

L .-B , Nr . 7023 — K,6S ,ir Acker, Im Hozer , —
angeMaaen zu 2bO RM .

L .-B . Nr . <005 — G, 13 ar Acker ebenda , — ange¬
schlagen zu 300 RM .
Mündliche Auskunft durch daS Notartat gebüh »

renfret . 8232
Durlach , den 25 . April 1925.

ivav . Rotariat Durlach J .

Die Gemeinde etiBit versteigert am Dienstag .5. Mai d . I .. nackunittagö 3 Uhr , im Rathause
zu Spo .̂k die BuSlibung der Gemeindelagd , um -
fassend 630 da Aecker und Wiesen , für die Zeitvom 1. Februar 1925 bis 30 . Januar 1931.Als Bieter werden nur solche< Personen znae -
lassen , welche sich Im Besitze eines JagdpasseSbefinden oder durch ein schriftliches Zeugnis der
zuständigen Behörde nochweiscn . daß gecien die
Erteilung eineS JagdpasfeS irtdenkcn nicht vor -
Ileaen .

Ter Entwurf des Pachtvertrages liegt auf dem
Nathans « Spöck zur Einsichtnahme aus .

Spi >ik, den 24 . April 1925. 1088a
Der Eeiminderat .

H of h e i n z

Achtillig Nl-^sOrer !
Zämtl . Rep . an Her ^

ren - i> Damen -RSder
werden fachgemäb in
meiner TPez -WerkstLne
Prompi und billig auj ?-
geführt 793«

Jose « sIIchs .
Mech . Werkstätte ,

Zähringerftrabe 3S.
Sa » » vvru >ait « nscn

îvern ni itevi ^ tuht u
Xxr ladt ü ' tiöxS
fiKO . üfiö , « arivruhe
SchiUerstr . 2 . Tet . IH88

ilahre HklU » oeiw » ll « >
»er « ' rauerei « Piintz
& Schremvv -Printz .

Ätrnge Frau
nimmt Wlische an . Wird
m . der Sand g «wa !cb«n .
(Ralenbleich « .) Angeb .
unter Nr . fflf¥ !05 an die
Badische Presse erbet ' ».

Modtrnste
I Kurbel - 1
Stickereien

aui Kleidtr, KU en-
plai fen ,? Isctidccbtn
i'Sw von 3 — Ji an

M. Tappe
Urahn sstrasst tO.
Telephon 3378 7883

Memchenhaare
Tierhaare
BeZZfeöern 7240
tiielsede n

k" Us > >« de >? Quantum
I . Lupoliansk

.̂ Skrinaerstr . 28 . i >
Telefon ■44' .̂

mmmmrmtmm '.« WRfBB

40
28

Kameraden von der Nummer
und vom Ersaiz~Inf .-Regimen(

sowie von deren Kriegsformationen !
Der in Heidelberg für 35 . und 26 , April geplante 40er -Ta ! g
wird wegen der lielchspräsldenti ' nnalil rernelioben au/
^ 9 . und lO . Mal . — - =

Samstag , 9 . Mal , 8 Uhr abds . : Festbankett und Fahnenweibe m der ..Stadthalle " .
Scnntag , U . Mai : Regimentenveise getrennteVcrsammlungsn , BejchlufifaBungOber ein 40er -Denkmal

nachmittags Fesizu i , abends Konzert und „ tlunter Abend " .
Anmeldung bei den Unterzeichneten :

P . Hermann * liaether . Oberst a . D . I Pro 'essor Steinhart
H Idelberg, Ktplersirasse 87 Rastatt , Karistra «se 6 I Rastatt , Hahnhotstraase 9
(für 40er- Verein i. Heidt iberg) (f .OH.- V'ereind . Füs .-Regts.iO) | (für 40er - Verein in Rastatt .)

Bernhnrd Sitzler , Karlsruhe Hob . Ensrelbard , Pforzheim
Draisstr . 17 (für üis .-ln ( .-Regt. 28 . 1 Friedenstrasse 63.

Für Landwshr- Re ^Nent 43 : Unabhängig von obiger Veranstaltung , findet am 6 . und 7. Juni in
Karlsruhs der schon lanae ge laute Regiments-Tag de3 Lan wehr - inl. -Rejiments 49 statt

Näheres herüber wird noch bekannt gegeben . Iti83a

See «
Subalpiner Luftkurort I- Ranges .

Hotel Kurhaus

Schweiz Graubünden
1000 Meter 0. M.
Stat . d. Rhät . Bahn

Saison Mai - Oktober

Hole ! u.
Pension Scesapiana

80 Betten . 60 Betten . « 1514

r
Organisation

kairfm4nnl*ch«r

Rheinische Treuhand -
Q«fteii«chaft A.-G. Q«gr. 1910

m 9. is Mannheim ^
'
5S ?

Tic wenietnde Völkersbach , Amt Ettlinaen der -
gibt im SubmisflouSwege folge -,des Stammholz :

Forlenflämme 1.— 6 . Äl . 95 Fm .
vichtenstämme 2.— Ii. SM 30 Km .
Eichen 3 .— 6. 5kl. 23 Hm .
Abschnitt « 1.— 3 . 4M. 220 Fm .
Buchen S. u . 4 . fit . 5 Km .

schriftliche Angebote in Prozenten der Landes -
grundpreise lautend , wollen bis längstens

Samstag , deri 2. Mai ft. IS . , mittags 12 Nhrbeim Bürgermeisteramt hier eingereicht werden .

Galerie Hirsch
Gemälde erster Meister

Perser Teppiche
Waidsttasse 28 Telefon 434

Geschäfts - Eröffnung !
Hierdurch gestatte ich m r , meinen werten

Freunden und liekannten . sow e der gesamten
Einwohnerschaft von Karlsruhe u . Umgebung die
erg . M Uei ung zu machen , daß >ch at » heule ein

im-
,

Wc! B- Ii, Wraii teB
eröffnet habe Als Spezialität führe ich ge¬
strickte Saeh n jeglicher Art . Bei billigstrr
Berechnung verbürge ich für beste Qualität

Um geneigten Zuspruch bittet 8325
ffelr &ricli Erl »

Markgrafenstrasse Nr, 26 .

Ter Zuschlag erfolgt dann in 8 Tagen .
Völkersbach , den 23 . April 1925,

Taö BLrxernirtf .' cramt .
8t j i m a a n .

lÜ64a

Tie Gemeinde Freistrtt versteigert am SamStag ,
den 2 . Mai >925 , nacinnittagS 3 Ntzr :

Das Los 4 der Gemcindejagd , ca . 770 st« Feld -
und Rheinwa .'dlagd aus die Dauer von 7 Jahren .

Die Pachtbedingungen können auf dem Rathaus
eingesehen werden . 1092a

greistett , den 24 . April 1925.
Der Gemeinden » .

WiitW ZttsitiMW
Mitwoch . den 29 . April 192S, 11 Uhr vormittag «.

versteigere ich i . A . gegen bar gemäf ; den Vor .
fchriften über den Psaud - Verkauf Göthestrabe 20.
im Hof

eilltPgrtie bucheneBohlen
Tb . Hes » . Bceid ös !entl . Versteigerer .

Göthestrabe S . Tel . 2725 .
NB . Versteigerungen jeder Art werden prompt

erledigt . 8237

Bellen
echt rot »ederdlcht Dan
nenköver , I"» fchlSfrg
Grones Overbett . Unier
beti und l tkisien mit 14
l' ffl. graue r>fd « rn g «i
' Ulli A sieben Gm 43.^nSiflde i« cbct ( mit 2' t eu u . l»- Vf !> ^artwelch
ftvo « • n .i « r ' ! Ut Wm «Ä

Bekifedern
.. raue per P ' i» (Sm . i . tO.
(ort und wcich (9m . 1 .5(1
viTeilt e Saii ' daunen 3 25 .
itchieliifedern . graue 2 25.
weihe Halb aunen 5. -
Tauueii . araue9 25 weiß
14 50. >!tct !be <ua aus « ui .
weifien Vinon oder ge -
düimt oder karriert . v »r
« tiici lim . 7 20 Metall -
Velten und Matiaken
Älle Äi ' si !«u « r - Artikel
billig . Muft « r und Katg -
Icg frei . Nichtgefallen
vSeld zurück 724a
>H« ttfe dernarvhhandlg . .
Öetlenfatirtf >>. !tt ? nand .

Tis . « ranemii ,88 .

Wer
etraas ,',a kaujeii nch -
?twas zu verkaufen ha-
etwas zu mieten such
-iwas p vermieten ha?
eine EieUe iuchi
eine SieUez . vergeh , ha!

der
inierieri am ertoigrelch -

lten in der

,® üöUt;en treffe '
C4e! (ää !teitcUe

S-ct ! . iirkei imOVanim ^ r

Kinn
Hotel - Pension
Marbach
Best . Fam «llenhaus Or.

— , schatt . Garten . Ruder -
amTIiuiiersee (Schwz ). voot u . Badehaua .
Tennis » Golf . Tram - und ScMff - Station

^

Od) autaedeuöed

YichgeschSst
in mittlerer 6so >t vadenS oder Württemberg »
aegen bar »« tan tn . Offerten unter Str . Ol0714
an dt» . Bad l ' ieste '

Geschäftshaus
( iSikirnuil , Mittelstadt , Steiterrocit 40 000 Jt . Preis
1KOOi>M, bei 8 - 10000 .« Änzahiung 3 Zimmer
mii zkuche u Zubehör folort beziehbar . 8i97

Büro
^ oüoet i« wcrSaunsa lavrbereiter

6/29 Selve Wagen
allen Neuerungen , « iach vereiit . ^ reiswimit

ab, « geben .
W .' leisioeri

o« ier .
"

Äarl >Wübel >nstr . 29 . «»8383

Geschäfts¬
haus

nächst der » aiserstrakc u .
Markwlatz mit ItDuncm
Laden . 2 aroste Schau¬
fenster « . entsprechende »
Nevenräumen , freiwer .
dender S- Zimmerwvdng
zu verkaufen . Größere
Anzchtuug « wamst .
Angeb . v . kapitalkräftigen
Käulcrn unt . Nr . Ä10735
an die Badiie !>e Prel le .

Äans
in guter Lage zu ver -
kaufen . Preis 33 000
Anzahlung 12 000 Mar .
Angebote u . Nr . Wl0797
au die Badische Presse .

Bedeutendes Lebcnö - und Keavf ;-mittet - Groftitiiitantstiaiio fae o fafi .t »»•o f in
iS iddeuiiklUa d au allen Plätzen itzklialeu
t .ir eisen « Nechnui ' g einzurichten bezwbestehende

Geschäfte als Malen
zu übernehmen . Niiierelsenten . die etwas
B .' rmöge » besttzen , ^ er « ainlon steUen
können wallen auSküb ' liche Okf- rlen itttt
£

' V K . 1# 2 an Rudol » SKofl «. « etl
S . SB . 1!) richten . 91154-3

Grasverfteigerung .
Tie unterzeichnete Perwaltung versteigert am

SainSta «. den Z. Mai 1925 . nachmitags vc-J Uhr
in ünielinacii den Diesjährigen wrxcertrag ihrer
Burgauwiefen nebst dem Ertrag , der auf den Wie -
feit stehenden Obstbäume an Orr und Stelle äffe »«»
lich tu 55 Lofen , von zirka W Morgen meiftbietend
gegen Barzahlung und Borgfrist .

SteigerungSIlebdabei stnd bierzu höflichst einge -
laden . Berfammlung am Eingang der Buraan .
wiesen . 81 -lC

Frelherrlich von Tel ! ene <I ' iche
Vermögens Berlyaltung .

Goldenes
Kettcnarmvznd

in der Waldstr . od . Z .»
Theater verloren . Ama -
lienfir . 29. 11 . .588427

Horn-Brille
mit Futteral verloren .
Abzugeb . gegen Belob -

innig bei Tr . S ch a s c r,
Stefanien ;» . 38 . B84Ä

FrewMige Versteigerung .
SoiuijfOtilt , IW. gorii 1925 , vorm . 11 UÄr

in »ii ' p - inveic » . WahnboM ' . A .<>. I Anwesen
n»unberf <i>Su aolegei ». vesteheni » aus :

1 ht stöckiaem Mo 'anbauS mit gnaedauien
stabrikaebäuden Maaazinen . grofiem Garten
un » voi . - DaS »Inweien , st >n tadellos ich » ,
nem Zustande , steht frei für sich u in i Lchster'^ äbe d. ^ ahndv ' ei IeKe Îrt von k?abrikaiion
kann darin betrieben werben und ist der
^ alinveria ^ epla ? nur 2 Mlnnlen entfernt .
DaS Odiekt kann jeden Taa vor der ?t « r -

steiaerung unv noch am Ta ^ e d « rfelb «n « >ngeh «nd
besichtig « werden . Alle » Näher « « rirag «n be*
i^ m Btaiiftrao ' en . Herrn föemeittbcetcfinrt
Reste » . Appenweier i. V . 1671«

Verloren
golden « Herren -Uhrkette ,
auf dem Wege Kriegs -
strafte 129 bis Lefstngstr . ,
gegen gute Belobnung :
Äriegsstr . 129. 1 Trepp -
abzugeben .

in allerbester Loge , zu
verlausen , nur Selbstkän -
ser erhalten Antwort .
'Angebote n . Nr . B10796
an die Badische Presse .

Renchtal .
NSSe Oberkirch '» ist ein

schönes Anwesen m . Vi *
stockigem WohnlianS mit
10 Z . , Ia Steuer , 30 ar
Platz , elekir . Licht . Was -
scranlage , ll . Brennerei
:e zu verkanten . 5-Z .-
Wohnung sofort bezieh -
bar . Für Obstaufkäufer ,
Gastwirte m . Weinband -
lnng , sichere u . guie Eri -
stenzmöglichkeii . Skauf-
vrets 23 Mille , günstiae
Bedingung . Alles - iä -
Herr vei 1051a

Karl L . E p S h n l e
vberkirch i . B .

im Schwarz -naid ca .
U>0 ra ü d . Mccr . ge-
eignei für «ilranken -
tasten , Verciniguun .,
ebenio a >S Lungen -
heiliiäiie SO seilen
entiviechenöe 9 !eben >
gebäud »' , e >g Kr -' si-
itation . Turblnen -
:>auS ?e . (« eie.iN !. rötze
b H' ktar . dfliui '. ter ca
3 Morgen ich agbarer
Ä' atd iNadetuöizei )
Preis m 130000 .—.
i'iitziitzia . nach lieber -
eintun - !. Si »7

„ Jmn - obilia .
Treuliondgeleuichaft

m b . S} . Sarisrube
1. Spaden Zirkel 25a

Teielon 67t ' .

1 neues Herren « und
S neue Damenröder,
"is bestem Material
mit längerer, schrift-
llcher Garantie, gegen
Kassa zu taufen ge»
sucht.
Angebote m . Sußerst.

Preis u . Modellabbild»
ung unter Nr . N10788
an die Bad. Presse.

kaulfio Sie preiswsri
in sol.der Ausführung
bei der Hebenstolle des

G . m . b. K.

Schloßplatz I»,
Eingang :

Karl - Friedrichstrasse .

Baupla «
sowie Lagerplatz , od für
Magazin ge . ianer . an ler -
tiacr Strafte der Tiid -

■; t . zu vertäuten .
Angeb . uni . Nr , Qi03l <>
an die Badilcke Prefle .

Biiekersi ,
wenn auch aui dem
Land , zu kanfin aclurür ,
Angeb . uni Nr @1079,"
an die Ba5if » ? Presse

i J itttta
Wk' ttM^SIZlks

»u verfall ' . ?lnzabluna
durchschnittlich inni '0M .ittennae Urortnon « tu
vom Berk « ser '.«80ii4

T . Kai merer .Jmmobii «en
Wer delfir , 40.

Geschäfts¬
haus

mit Büro u GefchältS -
räumen von 300 qm , be¬
bak . zu verkaufen . An -
geböte unt . Nr . '•( 10800
an die Baidilci 'e Vreffe
Ich fuche zum Bergrö '

stern meiner Eifen - und
Metnilgiekerei ein geelg -
ueteS

Gelände
mit Babnanfchluf ! lnicht
unter 3000 gm ) evtl . m .
Kebäulichkeiken . in der
Näbe v . Mannheim od .
SkarlSrube . zu kaufen n .
«rbltt « gefl . Angebote n .
Nr . 1677a a » die Sa -
bifchc Presse .

Wenrn Todesfall ist in
einem mittelbad . Land -
o rt e ine ältere

Meinhandlunc ,
mit Brennrecht , Äellcrei -
einrichtung . groftem 5>el-
ler , mit Lager -TranS -
porrsäffern nnd Wage » ,
Wohnung , Stallung ,
Scheuer jc . iosort zu ver¬
pachten , Da » Anwelen
eignet sich auch zur Be -
nütznng für andere Be -
trlebSzwecke . Anfragen
unter Nr . Ik94a an die
Badifche Presse erbeten .

S >>br ' chöne orone \
Ladeneinrichiun « .
komoleti . gebaut für
Scliuhgefchätl . auch j
tiir andere 'ZrondKn
neeiaii » ' . ' vi »II Ofrff ,
Stotl Mektermann .

Zlastait .
(Kiitctiir * 1. ITHiia

! WstMWS !
neu . gutaearb n !i !>.« an .
Nö !, er . Srtiüptnitr 8"' .

Deaoelt «« neue , ro >e
3 m uni ) höher , Kisten

7 m stedern irtiönr neue
Pid . fi.s 1 ,n , 11 verkaul .
^ öriieritratz « 38, h il .
Sch >lrkp . '." S457

— Achtung —
Maschinen !

Suche aut erhaltene
kleine Bohr , Gewinde -,
Schneide - und Schiets -
inasiUine f . Tischbefesti -
gung . il . Drelivank mit
oder ohne Leilfp .. fow .
eine 3 m lang «, 30 min
TranSm . geg . Barz . An -
geböte niiler Nr . 1612a
an die Badifche Presse .
Gesuch , 822«

Schränke
n . Möbel aller Art . An -
geböte an ffr . » chnfter ,
Ludw .-Wilbelmsir . 18.

2 BettsteLen
eichen , rob , zuf . 65 Jl
zu verkaufen Turlach .-
Allce 32, IV ., r . Bc415

Köcheneinrichtq .
neues Büfett , kredenz .
Tisch , 2 Hocker preiswert
zu verlauf . Bürgerst ! . 5,
% ' Stock . BS436

Pol . Bettstelle
m . Rost u . Matratze zu
verkauf . Zu erfrag . Lux
fcnstr . 32, I . B8435
i»iiiiier.* itir ;ch(ti «a natur -
lasiert , gebr Beil . zwei
boelh . Beilen eich . . vo » Il
kkftalselongiie . äust , bilt .
ittar ' i-nstrustr 1» . Pülin .
Eroster B8 <53

Elskesten
biNta zu verkaufen .
Waller , Skörnerftr . 16.

Für Brautleute !
Zwei vrima
Mollmatrehen

.■Stettin , mit Polster . 2
Pateiriröste mit Tchonrr
(«ein bat im Auftrag ab -
zugeb . : ?Nln . Müller .
Strichst ». 18. » 8304

wenig « ' brauch ' , ist
villig abzuaeben in
der Biumeniaoiii

» alte . 8192
Rüpvui rerstr . 59

SchleidWlchim
-kierta « « » . Ueeteidon «

Ideal « « 0

Skvswer

Continental
Olga , neu , 135 Mli .
und andere Tvsteme low .

Büromöbel
oreieiveri zu veriaui ««»
:let IciiaijerlriÄ-iUti: !! #-
3 o f f , WMl . k.

Preiswerte tiaalitii *

PIA »(CS
leien auch eeeen Haien

Ph . Hottenstein Sohn
Kiaviermeoann «: fl

Hott «1? ' - tr .21 T «i. 9#

StuWüttl,
gut « Marke , tn beste«
Zustande , iebr preiswert
zu verkaufen . Zu ertra «.
unter Nr ff !0781 in der
Bi' difd ?«« Presse . .

Lrgl !-

m . vrakt . Pavtcrdalte »
ela . Konitrükt , 135 -*•

A. Seiler .
Waldstrafte Lö . BSll »

Gut erbaltener . weincr
»kochlierd

zu verkaufen . Betfort «
strafte 7. II . B34 »t
tsL.ua » ].

Gasbadeofen .
Badcwalue .

MnrS -Moiorrad .
4 1>8 , l ' brbereit .

Gr,d ? -Wagen .n. W -, 4 '16 PS . iaörSet -
2 erstklassige Cclncmii ; »5
alle » äufierf « preiswert
zu verlausen . Sii ? -
Stefariienstr . 88. M l «

1 saubere , ,-; >il crha !tens
Zinkbadewanne

und e ' n kleiner Küchels
Herd billig zu verlaufen -
Bürgers !! . 21 . B S4L

UcriTn - Kiid
auSnatimßw ei ' e billia S?
» erkatnen WalMtrafee ?
« liefert . » S

Dsmsnrad
lgndstr . 20 , pari . IrioZ ,

,1 -Nad ^gut erhallen billia
verk -' islen . KaroüneNZ
s' r 3. rl . re chl °. . » 4 2*
^ in gut erhalt ., blauet
'/ -Promenf .d -' ivggkti «

sowie ein Tvortwaae «-
beides preiswert zu ved>
kaufen Wilhelmstr .
3 . Stock . BSM

Ein a" t erftaltener
Spor ' waiten . . .

zu verkaitf n . Aerw '?.
k«r » de 52 . V B SZI

Mastanznae .
für 90 Jl zu verkf . Tt »J
zabla . gestattet . A . Hat »
mann . Schneidermeiste "
W aldstr . 73. £ t | 8 .. 8 >
Ein Paar elegante

Daiit - ti - tr »-«v '-ea :» !»
Ma '-stiele ! .

einmal getragen .
"

V:f
billia abzugeben w ,
, U eng . Von 9 Itfli

? ' rf «nienfitnfte *v -..
2 Stock . j &2S

Bereit ' noch neue
Garten ' iiitie

2x2,50 m bill . in »S ;
«
§ „

Mattwvllcr £ $ 9

8tung !
. ^

3 fitiütt » i-vllegl « SW " ;
Doggen . St . u . vündl ^
neu mil Ttam .mbati
gut erzogen . au ' Ieb - ^
regende Tiere , <
f -m und totalen .eitt starker Notftu « , «
Wilde zn verlausen , ' u« kentm , rr (f, "LTätlich . Stemm ,

»ekaue .
'

Stall 7.
Anstalt . . Kalcrne
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SUdwesfdeulsdieJndustrie-undWirtscIiafls -Zeitung
Devisen - und Effektenmarkt .

äeriiner üörse

Bcrli « . 27. April . IgunksvriiÄ .» Die BSise eröffnet » dte neue Woche
«nisgesvrochen schwach. DaL Wahleraebnis wurde von bei Spekulation un¬
freundlich au,genommen , und man ging in starkem Matze mit Leerverkäu -
sen vor . Einer veson deren Attacke unterlagen die tn der lebten
3dt bevorzugten Montan - und chemischen Märkte . Man wollte
von einer ungünstigen Ausnahme des Wavl - raebiitsses im Auslände wissen .
Iva » auch in der schwache der Mark zum Ausdruck komme . Demgegenüber
111 daran , Hinzuweisen , dab es sich vei der schwächeren Londoner Mark not »
um keine wirkliche Schwäche der Mark bancelt sondern höchstens um
eine relative Schiräche infolge Steigen » de » Pfunde », tai
icai energisch seinem GoldkurS zustrebt . Auf den Übrigen
Märkten war daö Geschäft ruvtger , und die « urfe erlitten nur ge-

ringsügige Abschlage . Mn Bankenmarkt waren « erliner Handels -
an teile besonders ichwach. Dieselben Mctkmate von Schwäche wie » auch
der Markt sür beimische Anleihen auf Kriegsanletve , deren vor -

borslicher Muts noch mit 0.612% genaunt wurde , bvrie man um ti « Mtt -

tagostuude mit 28 li -Schavauweisunaen mtt 0.5« . Der Gold -

markt lag unverändert leicht . Man rechnet damit , daß der Ultimo
ebne besondere Tchwierigkeien überwunden wird . Tägliches Geld 7-

Prozent , Monatsgeld 9V4— 11% Prozent . Am internationalen Devisen -
markt ist der sranzosische » ranken weiter aeiaUen . >tr wird au » London
wit g».VS gemeldet . Dollar gegen Psund 4 .82'^ . Die Markt notierte tn
London mtt 2U.28. tn Zürich 122,67W, tn Amsterdam 50,35.

? ln der Ä! a ch b 0 r s e wäre » solgende Kurse sestzustellen : 4V4 pro »
1914 Ungarn 8.6 , Mazedonier 10 'A, Baltimore —, Canada 88^ . Hamburg -

Amerika Paket 74'A . Ätordi . Llood 78% . Berliner Handelsgesellschast 142 ,
Cvmmerzbanl - Aklien 16 «. Darmstädter und Nationalbank 126 -/, . Deutsche
Bank 125. Dtstviito - Gesellschast 116V. , Dresdner Bank 106% . Mittel -

deutsche Credit 160. Oesterr . Ärcdtt . Aktien 8. D- iener « ankoeretn 5' <>.
Lochum « Gütz 7->%. Buderus 7»% , Deutsch - Luxemburger T9V4, (Selsen ,
kirchcner Bergwerk 75, Harpener 131%. tilöckiier - Werke 66.8 . Lanrabütte
72 ö >l!!a » nesma » n «0% , Oberbedars 8.6, Oberschl . Industrie 80, PUöutx
11M gibeinstabl 48%, Riebeck Montan 101 , Salzdetsurtb 27. 1. Westeregel »
2 (i ' . Baoiiche Anilin 187% , Cvem . Griesheim 12S .5, Dynamit A . Nobsl

Höchster Farbwerke 128 , !>!he» auia 4% . Allgem . ltlektr .-Gesellschafl
110, Elektrische Lieserungen 98% , Elektr . Licht und Kraft 6%. Selten iSutl -
laume 168%. Lahmeyer 6S, Echuckert 84%. Siemens » . Halste 68% , Daim -
1cv .-,.2, Karlsruher 8% , Krau » —. Hirsch -Kupser 10g. RheinmetaU «7 % .
Lelistosf Walthos 12% , PH. Holzmann —. Junghan » 8» .

Berlin . 27 April . ISunksvruck .« « reiverkehr . Adler Kovle S.W.
Albrecht iliictftcr 5.5. Bavernwerk — , Becker Kohle 5.87, Becker St .rbl 1.25,
Venz 4.75, Brown Bovert 5». Dt . Lastauto SO, Sraureut » Porz . 15.5, Srt -
ster Rohman » »5 . Glückauf Braunkohle l .g, Grotzktaft Kranken 7.5, Hoch,

freauenz «8 . Kabel Rheiidt 155 . Maschinen Geislingen 0. 12 . Vehlingen
® ctg 127 .5, Oevlibansen 46, CIco Mineral 2, Ravens Stahl 6.825, Slldd
Cchcbera 57 .5, Schebera 58.5 , Julius Sichel S.L5, Siöwer Wtotor V7, Ufa
Vilm 80. Ver . Chem . Zetv 80. Adler Kali 80. Benthe Kali 2 .87, Hall « Kalt
112 Gold , Hannover Kalt 16 . Heltburg . alte — . Heldburg Borzug 40, Kr « ,
versball 121 , Niedersachsen 100. Ronnenberg —. Stetnfdrde —, Ummeu -
»ors 0.25, Wittekind 7 , Kaoko 8.5. Sclm .tn Salpeter 5.5. Südsee Phosphat
«5 .5 . Diamond 20 75, Salitrera 214, Hispano EI . Arg . PS7, Hispano Span .
Knio, . Bonds 840 .5 , Hispano Aktien 1360, Api 1.25, Dt . Erdöl , junge 52 .75,
ldt . Petroleum 14 .75. Jvn » 85. Petersburger Intern . Bank 2 .95, Russen -
Dank 5.4.

Berlin , 27. klpril . ISnnksPrnch .t Devise » a « ttsaueemarkt . London —
Kabel 4.82 %, Kabel —Zürich 515 %, London -Amsterdam 12.08%, London —
^ ölo 20.54 %, London —Pari » 08 .15, London —Kopenhagen 20 .05, Kabel —
Amsterdam 2.49%, London —Mailand 117.85, London —Brüssel 95.25.

Frankiurfet Börse .
' sjtontfttrt , 27. Avril . (Eigen « Drahtbericht .» D » überraschende « uZ-
dang der Reichövräftdentenwahl veranlahte einige Angstverkäuse , die bei
der allgemeinen Zurückhaltung der Börse ziemliche Kursverluste zur Folge
hatten Am

'
meisten sind natürlich die in ken letzten Tage » stark haussier -

ten Werte in Mitleidenschast gezogen worden . So büßte » zum ersten Kurs
chemische Werte durch » eg 4 Prozent ein . Auch die führenden Montan »
werte hatten ähnliche Kursverluste , u verzeichnen , von einem dring «,, ,
de» Angebot kann aber nicht gesprochen werden . Man oerhält sich eben
fciir zurückhaltend . Auch deutsche Anleihen und ausländische Renten waren
« tivas schwächer . Im Freioerkehr sind die meisten Kurse unverändert :
ftei 1,4, Becker Stahl 1,05, Becker Kohle 5%. Ben » 4 % , Growag 0,125 , Krfl «
veishall 9%, Kunstseide 808 und Ufa 79. Der Geldmarkt tft mit Rücksicht
auf den bevorstehenden Ultimo etwa « fester , der Zinssatz liegt aber «mmer
>>° ch ziemlich niedrig .

Warenmarkt .
Produkte ••nd o nn a wsren .

# Verth «, 27 April , igunkspruch .» Produktenbörse . Der DiarN lieqt
infolge der amerikanischen und englischen rückgängigen Notierungen matt .
Vom Inland war heute tai Angebot auf prompte Abladung » och geringer
als bisher . Andererseits fehlte es aber bei andauernd schwierigem Mehl -
geschält auch an Krage , zumal autländtsche » Brotgetreide die ungenügende
Bersorgung durch das Inland erseht und beim Roggen besonder » Vorräte
5er ReichSgetreidestelle » och für die Mühlen Material liefern . Weizen wie
Roggen stellte sich sür Lieferung williger . In Mairoggen fanden vermehrte
Realisationen statt , Gerste bot etwas mehr Nachsrage für Brau « und
Kuttcrirare . Hafer im ganzen ruhiger , bei einigem DeckungSbegebr für
Error «,wecke . Kutterarttkel wentg verändert .

Die amtlichen Notier « »gen stellen sich Ifllr Gefreit « und Oelfaaten H
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station »: Wetze » , märk . 247—250 , Mai
260 .50—257 .50, Juli 285—252 .50 , flau ; Roggen , märk . 220—224 , Mai 209
bis 208, Juli 214—218 , flau : Wintergerste , märk . 192—205 . Sommergerste

Berliner Devisennoileriincen
Berlin , den 27 April 1925 .

Die tieut . Devisennotierungen
teilen «sich wie folet :

releitraphiscbt '
AnsMhlnrie

Amsterdam
Bnenos -Atres
Bri-sael -Antw.
0 «lo • • •
Kopenhagen *
Stockholm

100 G.■tPes
100 Fr
100 Kr
100 Kr
100 Kr .

He 'slrgfor * lOOflnn .M
fallen

London •
Kew -York ■
Pari » • •
Schweiz •
Spanien ■
Japan

100 Lire
1Pfund

■ 1D0II
■ 1tOFr
• 100 Fr
100 Po«.

1 Jen
Rio de Janeiro IMlire/s
Wien .
Prao 100 Kr .
Jugoslawien 100 Dinar
Budapest 100000 Kr .
Bulgarien • 100 Leva
Lissabon • 100 Escudo
Oanzlg • • 100 Golden
Konstantinen . Itk .Pfd.
4fh**n ' PO Prerhme ''

•A 4 I
Gel

Züricher Devisen¬
notierungen .

Z 0 r i c h . den 27. April -
Die Heut . Devisen¬

notierungen stellen
sich wie folgt -

PeleRrsphlscbe Amisblun »

Vew-York •
London • • •
Pari « - -
BrDeaei ■ • •
iallen • • •

Madrid • • •
Holland ■ >
Stockholm
( ristlanla •
'( onenhaoen
Pran • • • •
leuischlant
W en ■ • • ■
Budapest •
Aaram • ■ •
Sofia • • • •
Bukarest • ■
Warschau
Helsingfori
Konstantinen .
Athen • • • •

A . ♦. «
6 .1ft ' /4
24 .P4

.' 6 82 ' v
?6 . 10
21 1P

m
lU .4

°
9b . 7t
1S.31

12? S

f
°

i . 77 'l
M

13 .00
'- 6Su .6ß
1 97

»7. 4. 21
5 . 16

249
6 72 '/:ib .l C
21 . ' 3
/ 3 .9(
06 .55

139 .1 !
84 .3t
) i ?h

12275
72 ' t

- .72
ö -iO

J-77 »/v
2 . 70

LOOOO

? 70y
Unnotierte Werte :

vorbOrslich Kinfer Vers v ;r wuren rorbOrellob
In Mk . pro 100

Adler IUII
Api . ♦ • • • • • • • •
Bad. Moterlekeaetivwerk
Baidur
Becker Kehl« • • • • • •
Beeker Stahl - » » » » »
Bonz • • • •
Brown Bovert
Continental e Holzverwert
Deutsche Lastauto • • *
Deutsche Petroleum » •
Germania Linoleum -
«rindler Zigarren • • • •
Gretkraftwerke Wärttbg .
Hanta Lloyd
Heldbarg Vemi8 «-Aktlen
mag • •
Itterkraftwerk «
Kabel Rheydt • • • • • •
Kammerkirtch • • • • •
Karstadt • • • • • • • •
Knerr • . » » » » » » »
Krügershall
Landeswlrtsoh &fts stelle »
MetlianO Che* .
M«uerer SpritznataU - •
Moninger Brauerei • » •

Ealserstr . 209

440

Ä

l \
6 ?

63 ®,<

9VI,
165

rax . Indult u. Hdt . A^ t
Petersburger Ilten . • •
Rastatter Waggon > » »
Rod , 4 Wlenenoorgir • •
Russenbaak • • • • • • •
Schuvag
Siehst • • • • • • • • •
Sl «naa » • • • • • • • •
Tabakhaidal » » » » » »
Telchgriber » » » » » »
Textil Meyer
Urb « Rotere » Stattgart
Zuck «rwarei Sp«ok - « •

Klarst Verk
Mk prs 10m

120
0 .4
28

, Z8
50

63 «/,

0 .C4
ec «/.

1

32

56

0 .07
E6

1.4

Wertb « « täii (l . Anlas
WoBad . Kohlenwert -Ani .
8% Mannh. Kohlenwt.-Aai.
7'h Sachs . Braunkwt.-Anl
^ ioRh .-Maln -Don .-Goldanl
5°/, Neckarwerke Goldaol.
H Preuü . Kallail . 100 kp
J aSieb «. RoggwAnl . Ztr .
3% Südd . Festw .-BankObl.
9°/» Freibiroer Heizwert ,

aalelhs ore Festmeter
In sonftlfteii annotierten Werten sind wir stets Kulant Kinfer and Verkäufer .
Sarlsrabe TeIefon ! 222

9 10
10

2 .4
65

s 66
3.9 4 . 3
6 -5
1 .6 lT7

235 429 .

wärk . 215—«38, Suttergerfte Ii« — 205, rubtg : » afer . mStl . 202—211 , Ma »
184 50, matt : iKaiä , lofo Berlin , SKat 184, flau : Weizenmehl 81.75—84.35,
matt : »toggenmevl 29—81 .25, matt : Weizenkleie 15—15.25, stetig : Roggen ,
kleie 1«. stetig : RaVS 895—400, stetig : Leinsaat 885—890 , stetig : Viktoria ,
erbten 22—27 : kleine Speiseervsen 20—22 : Futtererblen 19—20 : Peluschken
19— 21 : Aiierbobnen 19—20 : Wicken 19—21 : blaue Lupinen 10—12 : ficlUe
Luvinen 11 .50— 14 .50 : Serradella 14—10 ; Ravökuchen 15— 15 .4H ; Lei » ,
kiichen 22 .00—28 ; Trovenschnibel 10 .40—10 .60 : vollw . Äuckerschnwel 17 .75
bi» 18.50 ; Torsmelafie 80/70 9 .50, Kartolselslockcn 19 40—19 .80 viM .

* Magdeburg , 27 . Avril . Zucker . Weitzzucker prompt Lieferung in 10
Tagen 20 Jl , Mai 20 !4, Juli 20% . Tendenz : rubtg .

Bremen , 27 April . Baumniolle . Schluhkurs : Ameriea « fullo middllna
good colour 27.11 Dollarcents per englisches Psund .

ieta . . «
Berlwer ilUetallnotleriimie » » . VI. April 1925. Elektrolvikupfer 180.50,

Originalbüttenrobainf IPreis im freien Verkehr ) 69—70 , Remeltek -Pi .it .
tenjtnt von daiidelSübl . B -schafsenhett «2—68 . Ortainalhlitteiialumtninin
285— 240. deSgl . in Wal », oder Drabtbarren 245—250 . Sieinniciel »40—3.>0,
Antimon ReguluS 108—110. Seinsilber (1 Kilo ) 92—98 Die Preise gelten
siir 100 Kilogramm .

Terminuotierungen : Snpser : Mai — de, . 122 .50 B 121.50 © ., Juut —
de, . 122.75 « 121 .75 G .. Juli — be». 128 » 122 ® , August 122.50 de,
122 .76 B 122.50 G ., September 122.75 bez. 128 B 122.75 <S Teude » , . cb -
geschwächt . Blei : Mat — be, . 65.75 « 64 .75 G . Juni — bez.

'
65.50 B 64 75

<S . Juli 64.75 bez. 65 B 64.50 G . August 64.75 bez. 65.25 B 64 75 G . Sep -
tember 85 de». 65.25 v 64.75 G . Tendenz : abgeschwächt .

Kontursnachrlchten aus dem Oberlandcsqerjchtsbezirk Karlsrulie
Abkürzungen : « f . - « nmeldelrist : Wt . - Wahltermiu : Prli . -
Prüfungstermtn : Off « . - Offener « rieft mit « nmeldefrlft : GlV . -

wläubiaerocrsammlung : AerglT . - Bergletchsternitn .
Emmendingen : Landwirt und Fuhrmann Antikst Schillin »

g«r tNachlahkonkurs ) Kollmarsrcule . OffA . und Af . 2. S . GlV . und
Prft . 11 . S . — Karlsruh « : Kfm . Konstantin Bergner . GlV . vom
IS . 4 . wird abgesetzt und mit dem Prft . vom 6 5 . verbunden . —
Rastatt : Kfm . Matthäus Silverius Rimmelspacker . Muggen »
stürm . 2 . Prft . II . 5. - Waldshut : Kfm . Karl Niihgen . O ?si!l .
IS . S ., Af . 1. S. . EW . 80 . 4 . . Prft . 18 . 6 . — Achern : SBefirlf u .
Schitt <5 . m . d . H . , EW auf LS. S . verlegt . — Philtppsburg :
Eduard Rothenberger . Rheinsheim . KVerf . aufgehoben sAniangs -
vergleich ) . — Vaden - Vaden : Nauge ' chciftsinh . ? osef Rahner ,
GAufs . angeordnet . — Mannheim : „Mig " Metall -Industrie
A .-G ., © Stuft , aufgehoben . — Verst . Kfm . Theodor Eutmann , OffA
und M . 10 . 5 . , (5195. 15 . S. . Ptft . 29 . 5 .

Die statistische Lage des Kasfeemarktes . In der englischen und
amerikanischen Fachpresse ist in der letzten Zeit wiederholt die Be -
fllrchtung ausgesprochen worden , das , die in den staatlichen Lager -
Häusern Brasiliens aufgestapelten Kaffeereserven sich immer weiter
verringern und über kurz oder lang ganz in den Konsum gehen
dürften , da das Erträgnis der Wclt - Kaffee -Ernte gegenwärtig hinter
dem stark gewachsenen Verbrauch erheblich zurückbleibt . Die Auf -
fasiuna , daß spätestens im nächsten Jahr eine empfindliche Verknap -
pung der Kaffeevorräte zu erwarten sei . wird jedoch in oen Kreisen
des brasilianischen Kaf ^eehandels nicht geteilt . Auch der Korrespon -
dent der „ Financial Times " in Rio de Janeiro kommt an Hand des
statistischen Materials zu dem Schluß , daß in das neue Erntejahr
noch sichtbare Bestände von annähernd 6 Millionen Sack hinüber -
genommen werden dürften , und baf > bis zum Schluß des kommenden
Erntezahres also am 30 . Juni 1926 , im ungünstigsten Fall eine Ab -
nähme der Vorräte aus Millionen Sack in Frage komme . Diese
Auffassung stützt sich auf die statistische Lage des Kaffee - Marktes ,
di « sich wie folgt entwickelt hat ( alles in Sack ) : Sichtbare Vorräte

am Sv . Juni 1924 5 026 000 , Santos - Ernte 1924/25 8 500 000 , Rio -
Ernte 1924/25 8 200 000 , Victoria -Ernte 1924/25 950 000 , Bahia und
Pernambuco - Ernte 1924/25 250 000 , Ernte in 1924/25 in den übrigen
Kaffee -Ländern 6 000 000 , Bestände in den Lagerhäusern in Sao
Paulo 8 000 000 , zusammen 26 926 000 Sack . Der Wcltverbrauch
1924/25 ( geschätzt ) betrug 21 000 000 Sack . An sichtbaren Vorräten
W 80 . Juni 1.925 ergeben sich also 5 926000 Sack . Die Aussichten
für die nächste Ernte sind — soweit sie sich bisher übersehen lassen —
denkbar gunstig . Da in einer Reihe von Staaten die Anbaufläche
gegenüber dem Voriahr beträchtlich zugenommen hat , wird mit

Berliner Börse

vom 27 . April
Jdutsobe

ioidanlelhe • •
' oll .Schatzanw .

Schatz -
.inwe, ». iV —V

»'fo dito VI—IX
O.Reichsam

p, .
iVA ..
i.

"
schntzgeb .-

Anleihe »
' räm,en -Anl . •
KoPr . Oonso s
••■VI»

Staatspap ,
2». «.

92 .1

J .56f
0 .54 ^
0 .616
J -fa 5
0 . 685
0 . 785

4 . 15
0 . 36
0 .73

0 .715
0 .72

27. 4

92 .EO

0 . 536
0 . 515

0 .6
0 .6 75

U.6 '
0 .76

3 .9
0 . 34

0 .705
0 .7

0715

Wertbest . Anlelhoo
>v. dal Kohl # I 9 . / I 9.7
>'h i'rati . Kali I 4 .1 I 4.1
> 0 ,' e. rtoggen | 6 .26 | 61

A.U3 Anili scüc Werte
7 .26 7^ 6> vJesl . Scft . 14

'"in joid - .iente
■ o (raii.-fiente 1
f'io fjrx . adm . 8 .6 8

» dagd . S. ' • 12 .26 11 -L
■°lo iaii . S. i>-5 9 .4

» Zok 1911 • 10 .1 99
• ute . . . . üi .4 23 9

oJnj . Sold -B . 9 .2 9 . i2
o <ran .- rt. * • - -
o Mex . Am. • — 39
->Mex . An, . •

' ' oreh . il . riahw .J/odn do . do.
iiseaoatin - Akilon

• i tünore • • ■
»cftaaturigjahn' JCiijan .i • • •
•Jiiluatirts -

Werte
' ■ \ uitra < CO
jaui so»

>i oo

68 .6? _
3.7b 3 .7

80 .2 t 78 .62

8s4 834
77 .2t / 4 .b
lOU 9/2 -

Hansa J ?
Kosmos -v>
Nordd. Lloyd 40
Verein . Elbe 2t
Bank - Aktien
Barm .Bankv . « J
Beri .Hdiges . 1W
Comm - Bank «A
Oarmst . Bk . WO
1) . Asiat . B*. —

0. Uebera .
Disk.-Ges . lbv
Dresd . Bank 80
Leloz . Cred . »
Mitteid . Cred . ®
Qestr . Credit —
Ostbank w
Reichsbank 600
Südd . Olsk. 10o
Wien. Bankv . —
Ind .- Aktten
Aach . Led. 60
Aach . Spinn . —
Accumulat . 600
Adler & 0pg . 260
AdlerhOtte üw
Adlerwerke
A.- (i . t. Aull. HJO
A.-S. t.VerK . « A
A. E. 6 . 100
AmmdorfPaD . 6t
Angis uuano
Annener üuu —
Aschbg eilst .*«»
Aug8b. Nurnb. —
Hau . Anilin ü« .
Baicke M. tu
Barop . Walz —
Basalt A.-0 . —
Bayr . Spleg . oo
Berg Evek . 400
Berger Tfb. tO
üergm . ei . ^ 0
Ui .-Anh. M. 1ÜO
d ' . holelc .

» . 4.
, 02

80737

1 .6
147
lC3Vi
l ? 6 .t
37 .7t
125 ' , .
98
117. 12
107V«

2
IOC

6 -1
032f
138 .87
109

5 .87

46 .37
0 . 3C
131 -2

13Ä .

llü .8
13b
136

10b
29
ltO »,.

ü.b
34 .7t

«t.9

132
0 ^ .4

M.li
4a .b

27. , .
100 ' /.
»26
78

;
,6

14
.5

103
126.12
3 /
125
92
UH/ <
l06 .t
» 1 .6
100

8
ose

Ii 4 'h
99 . /b

b -b '/

44 .7t
0 . 3

l '/8 .b
t8
luolt

3 .4
i3

*

1108
13b
IjOV .
jüb
103V.
2 /

-4 .7
92

bf 1

4
49 .5

81. Karisr . i. 10 0
81. Masoh . 1<X
Berzellus 100
Beton Mon .
Bingwerke 60
Bochum 6uU 500
Böhler Stab loci
Braunk .Brik 50t
Brschw Kohl . 160
Brem . Beslg . °40
Brem . Linol . ü60
Brem . Vulk. 100.
Brem. Woll. 1000
Buderus üU.
Busch Wagg. —

Capito i Kl. 200
Chem.GrleshSOO
Chem.Heyden —
Chem.Weller 200
Ch.WkAlbertitO
Concoruia
Oaimler 60
Oeimenh. Lin 160
Dt. Atl. Tel . - 1Dt. Lux. B. ?00
Dt. Eb . Sign . —
Dtsch . Erdfit
Ot. GuBsta!, -
Dt . Kai ,
Dt . Schachi
Dt . SpiegelDt. Sfeinzp
Di . Wolle
Ot . Eisenhdi
Oonnersmk .
Dreso . tarn
Dürkopp
Düsse ,d . Eb .
Oyn. Nobel
Hinfracht
Eiseng .Velb. 1.0
Eisenmatth . ^0
Eisen Kratt äfi
Eisen Meyer *0
Eibert .Farb . M >
£iekt .L,eter . 2W
El . Licht Kr . «o
Els . Bad .WollltO
Ernemann 60
cschw or * 60 ,

1*5. «.

94
3

' 5
6 .3 /

79
111
143
28 -b
133
82
134
85Q

9.1
2442
133 .t
tO
lJl ' l.
145
37 .9

6 .6
130
14
102 fc

6 .4
664
142 .
30

119 .fc

77 .2t
6b .b
12i
/ 8 .A
1ÜO

106
«-Z
684

0 .7 .
, 0 .u
ü4
. 88.1 .
i02 .t

b ./t
/ 3

3 .5
144

# / . t .
107
h

74 .76
, 9 .6
108 sl.
14 i
27 .37
W
1j35
tO

86
24 .62
128 '/.
; ? 7o
128
142
37 .9

132
2

4

9a4
6 .b

52 .3?
14 .

116
13 .2b
/ 32b
64 .2b
125
7o .l
- 6 -62
tO
104V.
tO 76
54

07
206
62

28
92

73
4

i £>
139

Ess . Stelnk .
'/Ct

Faber BlelstHO
Fein Inte ICK
Feldmühle 6
feiten Gull,. 8t L
Frankonla lfl
Friedrlohsh . —
Frister
Gagg . Elsen —
Gebn.-KSnlg —
Gelsen . Berg va
Gelsen . Guß 4t»
Genschow —
Germ. Zern . 14t
Ges . t . el .ünt . lW
Gildemeister —
Glockenstw . lt <
Goedhardt 16
Goldschm.Essw
Görlitz Wagg. 2t

oerz opt . —
Wagg. 60

Greppin-W. 100
Sotha

25. *.
109 »/.
94 .87
137
83 .5
166

O.0
115
6 .7

3bil &
80

344
102 -l
129 ' -
99 . 76
66 .2l
66
109 - .

fi
67
134

Ct. «
106

137
834
164
0 .75
11 <

64

76 .3 ?
2 ' b
32 .101.76
1£ S
99
54 .76
6-
108 76

Gritzner »00
Hacketh . Dr . 4T
Halle Masoh. -
Hammersen 2<» >
Hann. Masoh .16*
Hann. Wagg. —
Hansa Lloyd '<*'
Harkort Berg «

Brücken —
Harpen Bg. 1ÜO
Hartm .Ma8ch.6
Heckmann —
Hedwigsh . i6t
Hilpert Ma . di
Hirsch Kupf . Ibt
Höchst . Färb SX-
Hoesch Eis . —
Hoftm. Stke 60
Hohenlohe —
Holzmann 6(
« ore » Motor -
Hote !betr .ttA ?oo
Howaldwerk —

29 .25
12-7

Ergänzung zum Kurszettel
anweis . 01

Baden t
75—07 . .

3>/s Baden v. 9
i \ GroOkratt -
werk Mannh.

W/t Anatoi .
V/tf , Anatoi .
4>,VK Anatoi . 1
Sildd. Eisenb .
Hbein. Credbk .4
Aisen Zern . 60
Obern , md.

beisenk . <00

EnzIngerWke . -
F 'iph« W* oo 1

1.01 1 .06

» 0 .81 0 .82

. 0 .86
14

0 .8
\h

. 1& 6
9»U

10 .7t

? 4
6

102
34

142

10 .1
8 .9
JAC

102
3 .5

142

92
6 .1

110
4 .6

9.t
V.2

- 0

1B9
4 .J

69
9

Ganz, Ludwig
Grevenbr . 10t
Grün & Bilt. 1»
Hlrschb .Led 6a
JüdelEis . Sig . -
«ollm.-1ourd.2l
Kosth . Cell. 80
Lothr . Portiana -

Zement 4t
Maximil. Lin. >2t
Meguin Btzb . lOO
MeyerKaufm . i60
Can Mez -0
Mot . Mannh. tüO
rtavensb . Sp .^Oo
rleisholz Pap . -
HheinteldKr . 100
Rheydt el. it
Saline Salza . 01
ichrittB .Offl ». -
Schuht , rterz 60
Sinner A.-ü . 1»
Ver.Bln -Fmt .4i
Ver.Ultramar -
Wieel. Ton 2üt
W Hkor Tfb >4t

4' ).

17 .76
lO/ *i.

94

851 .

Humboldt Bs. —
Hutsob Port . »
Hütt . Niedsoh . —
Hydrometer 80
Ilse Bergb . SCO
Jeseriob As. 40
iungh . Gebr. 140
Kahla Porz . —
Kahlbaum
Kali Ascher « l. 6ü
Karlsr . Masoh 50
Kattowltz Bg. —
C. W. Kemp —
Kiäckner Wk.oOO
C. H. Knarr 60
Köhlm . StärkeSo
Kolb -Schüle 100
Köln -Neues* -
Köln -Rottw . 14 '
KrauS & Co . —
KronprlnzMit. 150
Küppersb 60
Kyffh. Hütte 20.
Lahmeyer 16C)
Laurabutte 60
Leonoldsar . 14t
Linde , Elsm. 100
Lindenb. St 600
LindstrSm üa
Llngner W, 140
Linke Hoftm. —
LöweWkz . »Oo
Lorenz Tel . 60
Lüdensch . 4 6t
iMagirus 60
Mannesmanr . 600
Man8feld. Bg. 6
Marienhütte et
Masch. Kappel—
dechWebL,nü4t

.. Zittau —
JleyerOr . R ' ^o
Mag *
Mix & Genest 100
doior Deutz 260
.riülh . Berg 700
.Meckarsgim 100
üleptun Werft —
iMiederlaus.
Kohie 4)
<,trittabiik —

4eraa .ttumia —
> Steingut (00

.. Wolle SOO
wrnbg . Herk . —
Obersohl .Eb 100

. ElseiCaro120
,, Koks# . 40t

Oeking-Stahl —
Opp . Porti . Z . 50
Orenstein 2oO
Panzer A.-6 . —
Phönix Berg 60t
Phönix Brk . —
Plntsoh 60
Pittler Wkzg. 120
PreuDengr . 4C0
Rathg . Wgg. -
Reichelt Met. 100
^ !>. Uraunk . ftX)
Rh . Eiektra 100
Rh. Nassau -
rih . Stahl 600
Hb. W. Kalk so
Rhenanla Ch . «0
Riedel Ch . 40
ftockstro 'i 101
Roddergrube 40o
Ssmbach H. «00
Rosenth Porz6O0
lütgerswkr . 160
Sachsenwer » 20
^ächs . - Thür .
.' orti .- Zem . -
Salzdetfurth ISO
Sangerh . * . —
Sarott ^ 20
jcheidemaoa . —
Schering oh . —
jcbies . Berg -
Sohie8 roxtilliij
Schneider H. 80
SchöllerEitorl -
iehuo - Salz . 100
SohuoKert el .70u
iohwslmisiuixi
>ae« ecx 200
Sieg.-Soi.GuO 4u
iiemonse .B . lot

Gl» ? AU
Hslske ' 00

2» . .
1. 325
120
ilö .t
4 .8
9 .25

91 .d
104 .12
42 .5
100
*0 .87
14
1I8I4
42 .9
56
155 ' !.
/ 6
65
/ 74
115
7o
74
5112
173 ' ,.

6 -12

liO -l.
27 .62
119
16.1

2.9
99
29 .25
i23
138 .5
ld .2b
35
112 .6
/ 1.9

146
d9. /5G
122 .C
06
->8 .6
/ 0 .12
n
7i .lt

27. 4
0 . 325
121 .5
, 12 9
4 .9
» 7b

80
1J14

100
86 .5
12
116 .37
42
t4 25
143
77.75
674
/ 6
143 -6
744
71
4i .26
Td7

Ä4

116
164

2. 76

99 .76
2/1
123
138 .6
17 .2t
3s .tu7
616
n
* 3-1
143
39
, 2 <!. E
5/ .2 .
>1. 6
/ Ob
20 .7t
08 b

Stalti- Möike —
Slalfurt Ch . 100
Stett . Cham. —
>tetl Vulk. 120
itlrnes Rbck 400
>HltrKammg . -
» toewsr ,Väh.20C
>t»ibel,g Zink 100
ätrais . Spkt . -
Toeklbg . W . -
Tei . Berliner 60
[ honte . Frdr . 4oo
Tit ir . Salin . 20
Transradio
f 111,an .FiMia —
ünon Ch . St . -

, Masch .
Varzm Pap . "O
V. Ol. NiokelüOO
V.GIanzslott30o
Ver. Jute 100
V. Met . rialler -
/ . derneisW . 40
1/. Stah , Zyp . -
/ 1<tor,a -W. —
Vogei Draht —
Vogtl. Masoh 45
Vogtl. Till , —
Von» . Spinn 180
»Vanoererw . -
itfeg.-Hübner 100
ffernsh . Kg 60
Weser - Werfl 120
«Iesterege » l&o
Mit. Dr. Hamm -
„ Elsen Lgc 260
,. Kupier 100
Wickg. Zen « «
Wiiheimsti . 40
Witt bULSt. ^00
# 0,1 Masch . -
V. e , iz Msch . 100
Ze,,slett - Vet .6o

.. WaiChoi 100
Zimmermw . »o
£wiek . tastt . io

liojonial -
werte

Jt .-Os iii 11. —
iVeu-Gulneü .0
(lt » vi-Mlncr

25 . «
15
25' CO
65
103
42
104
124
164
20 .26
7962
80

J 6
£ 8 -̂ 6
130
20 .75

8 .1
68
1194
322
10 .25
l/ .7o
68
ltO

Ii
8| .i
iOJ
14 .9
81
14 -9

6 7t
*1.8 /
b3 .b
7 .75
fc8it
1CO 5.
->7
lo9
674 '
ISO
70 .7t
13 2̂

80
~

9 .s
290
v/ .3

Frankfurier Börse
vom - 7 . April

iillilllfj ia 7oi
' '0 it . {3. 3tisan <eihfc
h ' 0 i (. .{3. oiisan >eibt
; V/o >c. rieichaani .
' 0 it . {31ctisan «eiht
' ' « i3litzanwei8 . n
* ®Js 'iitzanweia . ili
' a )loSo !i . Anw. . V—V
,

,;?°l0 lit,)
VloSVi . Vil . 1. 4 .24

. '• >31 itzaeh . 08 - 11
jiirirln . - Anieihe
■» Itmi eilte • •
l
,
' ® ' rul . Conso *

; 'ä ' o ^rjj I . Consoii
; > i*re 'il . Consois

'« 3ai An eihe tu
> Z,i . An ' . Ol — 14

l> Bai . An 1, v . 1911
, Bad . Anieihf

Ba -i . Anleihf
J% Bayr . Elsenhahr
' '« Bayr . Eisenbahn
' Wo oito - -

V6 » ■a t

3.629 to :

72 ! 69C
80 (
50 .

-

51t 3 .960
41 « j . 's ! C

34 ; 34t
/ ji

/ U 4 9C
72 ( / 2t
72C I

- 75t

820
830

00«-»IV - I

jtlt ' h 1881 . .
'k ' k, dlto kont
a°/, Olto • •
Snez .-Fortugies

am . feolt
Zollttrken ■ ■
4°,,.(Jng. boldFcili

Banken .
Bao . bank —
Barm , bkver .
uain,8t . Bk . }' 1
UeulscheBk . >! >
d,sk1o -Ces .
Dresd . EanK ' '
Metallbank 1*
MUteld.Krdbi'
Oestr . Krdbk -
Rh . Kredlibk . V
Rh . Kyp.-Bk . H1'
SDdd . Disk . IW
Weslbk Frkt . —
WienerBankv .-

I » 4. 1
200 (

27 4

20üi _
£ 17 %

5.7!
4 32 !

10 .11 9.i !
9 -1

34 34
14

12t 1u 15!
li 5 .1 124
Hfl . 11 /
IC/ .! 107
102 110
999 99 .5

8X .' 8 .0
3.6 fc.7.2 ! 3 .5
ICO 100
1.116 0 .15

fi .'. t 5 .7t
/ 5 .2b

Industrie -
Papiere

Hapag UM>
Nordd. L oy » 40
Brau Elchb . —
Adt Gebr. IM>
Adler & Opp,

'«.M*
Adler Kleyer 40
A. E. G. 10t,
Anglo Guano wt
Asch . Zelist . 400
Baden,a Wh . j"
Bad . Anilin z4(l
Bad . Kasch
turlach

bat . thrtabr4jji
EerrirsnnE iOi
Blncwerkr
Bihrlre
fentent Hdlb.' OO
Cheir . triesh ' 8fl
Da mler Vo > 60
Dt . Flsenhdl .
l>i . pold - unr
8 !lh .-Sch . 140

Dt. Verlag 200
Dingier 100i

25 « -7 •

784
/ 94
55
56

/ 3
/ »
öfcTß

3.476
113 . /

-3i
110 2

1C4 .7
0 .8

141 . /

10?
c .e

13 /

99 .5 100
19 .5
90
60

' 8 .6
88
77 .4

86
134

83 .6
128 .1

5 .06
66 .6

5

130 . 1

5Ö
~

129
186 .6
47

JyCKerh .Wis »>
Eisenwerk
Kaiserslaut . -

Eibl . karb . 200
Eiekt . Liefet .
Eiekt . Licht

u. Kraft
Els .Bo.Weite
Emag ..

Fahr Cebr .
Felter & Guil
Feinm. Jettei „ „Fmt .PokornylW '
Fuchs Wagg . '!
Ganz . Main? '
Germania Wj
Goli ,schni . " ' ' PJ

l
Grltzner WO
Grün & Bln . h J
Hairt & Ner »
Hairtnersen

Hdlfcp . Feder

U 4 .7 >.
4 .48 4 .31

1 .8 1 .7t
26 .7t - 6 .7!

665
— 95
—_ O.ii
— 7 .2

64 83
67 06

113
12 .3 11 . /
69 .t ' 8 .2

1 .2 B 1 .2

166 ' 64
109 .< IVO !
40 39
' 0 .4 20 .2i
23
^ 1 .8 21 . /t
87 t 8b .2 -

4 .6 9 .!
0 -2'. 0 .2t

111 112 ',
1 .74 1.71

noebsuraro
Holzmann
Holzverkohi
Hydrometer
nag

Junghans
Kammgar

Kaisersl .
Karler . Msch
Klein Schzlir
Knorr Hlbr
Kons. Brau ,
Krause & Co
Krumm Ottf
Lahmeyer t°0
Lechwerk <60
Led. Spicharz 60
L nm . Max.
Ludw.Walzm 500
Mainkrafiw 1«
Meguin
Metaltges
Mez Söhne
Vetw . Knod
Voerus Ma
Wot . Deutz
Mot . Oberurs 250
N. S . U. 10t

ll'O
50

50
15
50
20

100
120
vo
t«
?0

260

t . <
89 ?f £

1 .1 !
l <*.2t

97 .6
'

ö
36
\ i
^24
S4"

3 -t

48
91

? .? !

79
834

il . «
129
fl?

7 .3
76

1 .16
11 .b

954
o9
5 .1
3 .i
10 /71

80
82 -5

3 .1

48

1 ?
127
/ O

3?
"

6 ^ 2t
9

J .ttawerm üo
Peters Union >0
Pt . Näh. Kays . 50
itemig . Gebb. DO
. iheln . El . 100
Rhein. Metali 150
Rhenanla M>
Rodberg
Rüigerswkt ,«v
Schllnok 100
Schnell Frkt . 100
Schuckert
SchuhBerne,s40
Schuht . Herz 00
Schulz Grünl. j»
Seillnd -WolH' ^
Siehe , r *()
Siem . Haisk » /Wi
Sinalco —
>üdd . Orahi *00
frlkolw . Bes . -
Thür. Llefer . 160
UhrFurtwgler 40
Ver.Ot . Oelf . <00
Ver.Cass . FaD 61
Voigt Häffner 26
Voltohm Kab. 50

ia ' ü .
i .27. <?.! !

3.3 3. t
3 .2 ! 3.3

/ 4 n
515 68 . ' !

5 .12 6
3 .6 3 .6

16 .5 ts

- 0 .7i 90
61 .6 » 7
3 / 26 67

3 ,
707i 6 '/
63 .9 o3
69 . 7! 0 *5
/ 5,f 71

1.3 ? 3 3
25 26

- 75
90 / 8

7t
7i 736
50 .2! 60
76 77 4

Wayurreyi n
Wonimuth 40
Zetist .Waluli H'O
Ischockewk —
Zuck Wagh
Zuok . Frkent
Zuok . Helibr

Bergw .-Aktien
Berzelius 10t
Bochum iust ' 00
Buderus 200
3L Luxbui . .£8cbweil . Bgjoo
Seisenk Bgw 700
Harpener 1,- 11
(all Aschieb . w
Westerege >5>

Kannesmw WO
Hansteldei ™
Iberbedar Mrt
Ob. E 's . Carn IVO
Phänix Bgb 600
Rhein . Stahl . 500

.5 a .
87 o3
66 62 .5
130' ,. 12.6

3-32 32 .
4 . i

3 .2 3.16
1. 3 i .2b
1.26 3 .2s
j -3 < 15

6 .4 5 .7

34 .6 81
10iO s «

?16 767t
13 / 1 J4
1 7 -5 16 / t
? 2 21
15 .8 ' 60 8 /
14 .f 33
J .t 8 >
8. ' 77%

1 •'CO ib
- 2 68 .2 t

.lumu . nbut ÖUO
saizw .henbt ?oo
Stinnes hieb «00
reime Eercb —
Ver . König- 1 .
08urstitli Mi
Freiv . - Wertf
decket Hohn —.
Benz
rrxt . Hcisb . .
Krügersh.Ka
Lastauto
taste t Wtf .—

Werfb . Anleihe
bao . Ko, ^

J "/i, Bad . Koh >
cr .Pfbr .Bk . Go 1
■tlannh . Koh, »
^ V„Hess .Brauni

Neekarpoti
i°i, Preuss . Ks
>°;<Preul . Pon '
t°/. Rhe n-M.-Pf
ViV Sä .- h». Brt .
>»/oSachs . Rogg
ä°/oSüdd. Festw

-5 .
/ 7 .'.

37 !

? 4 .t

6.r
4 7t

0x2 ;
9 62

/ 1 ,
96 y ;

65 .3 6M
10 .6

4.1
f, ' S . i

Sl .V- 51 . '
O:,

ft. ' b \
14s —

6 .12
ICC' /.

3 .6 ;

/ 3

5.0
» 75

0.02a
9 b

4 .5

X ■
• J 4
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Sekte 10 . Nr . 19 * Vresse 7Monk « qlNt ? ftak >e? Monkaq , öen 27 . April 1925 .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

teilung . daß mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Bruder und Schwager

Herr Adolf Heinze
am Sonntag , den 26 April 1925, vorm . 6 Uhr . nach
kurzem , schweren Leiden sanft entschlafen ist .

KARLSRUHE 27. AprH 1923.
NediarstraBe 2L BSISt

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Luise Heinze Witwe
geb . Vetter.

Dfa Beerdlffong findet Dienstng , den 38 . April
1925, 1 Uhr , von der FriedkoikapeH « aus statt .

u
*

» i au
'

bit Badische

Todes - Anzeige .
Nach Qottes unerforschlichem RalscWnfl Ist >

Sonntag früh l/a 5 Uhr mein lieber Man « , unser
guter Vater , Sohn , Bruder , Schwager un «l ©nkel

Franz Saile
uns durch den Tod entrissen worden .

In tiefer Trauer :
Elise Saile , geb. Albrecht

B84B0 nebst KInd « r .
Die Beerdigung findet am Dienstatt nachm

3 Uhr , von der Fiiedhofkapeile aus statt .
Trauerhaus : Karlsruhe , YorkstraBe 29.

Statt Karisn. — Todes- Anzeige.
Verwandten Freunden und Bekannten

d :e traurige Nachricht . daS meine ge¬
liebte Frau , unsere herzensgute Mutter.
Schwiegermütter , Schwester , Tante und
Nichte
Frau ESise Hölzer

geb . Krieg
von ihrem qualvollen , mt zröBter Geduld
ertragenen L ' iden heu e früh durch emea
sanften Tod erlöit wurde

Karlsruhe !. 3 .. ßadxn -Cadm , FSrib 1. 8„
den 26 . April 1925

In tiefem Schmerz :
( iluilav fliSlaer , Arch teirt . iGustuv liülxcr , Apotheker , u . Prau . j
Haas ItiilKer , Apotheltar, uüä Sraut .

Beisetzung am Dienstag, den SS . April,
VaS Uhr , von der Friedhofkapetie aus .

Trsuerhaus : H rschstraße S7. B8460J
BeiieiusbifsucLe dankend abgeehnt .

Vertreter
mm Besuche der L-anid-
ivirtfchasi gegen Gebali
tirtb SProWfi&n aeti '.dK.
5!« r ante ajcttoiifs -fräft «
iuotferi Stnfleb . um . Vir .

, OflfflOO an dt » Badische
! >Press « einsenden .

vipi .. wg . Ludwig Maisch
Ober -Ingenieur

Maria Maisch , geb. Hofmann

Vermählte

Erfurt Karlsruhe

Sauberes . selbständiges
Mäilciien

mit Zeugnissen , für den
Haushalt per 1. Mal ge¬
sucht . Zu erfrag . S <vef -
ictltrasze 10 . I . g)8406

Männlich

J

Weibl. Modell
angebettelt . Nr .

rcJTl
Nach Lllrich tMigcZ

bet hohem St *n , Mt
SNttte SHei «einchi . Sin -
reift wird besorgt . « »•
fettig « ttnmtlfctmg erbe¬
ten : Strentr -fireSt ZL. 3.
üted . Tel . niL 82A

Alleinmädchen
ehrlich . fletfitfl . tn . Sitten I<
Zeugnissen . auf 1," Mat
zesncht . Hirschftr . VZ. Z.
Ätock. » 8418

Ü5e[j«ta t ficht ., felöftönb .

Mädchen
far » « che und ti (U!«T)(iIt
nicht unter 22 Jahren . I
Zu ertragen 8151

■« an W, Süden

Gaflwi ? ! sgSWe ? be .

Bezirks - Wertreker
leriös . i « Gaüwiriökrenen bestens ein »
» einbrl , inchi Meial ! wa ? enfabrit für thre
patentier teil 4) reuititmona *«n 'JÄ8ret #te .
Wnjfermalitlnt » u a . Äit . 6eI USaftw' rlS -
Gewe ' b ?» Cfftt ' t * on

Malter < äü * » . flomm .-
, » IM , Älbitl

Chauffeur
. « rast , gewissenhafter
ahrer u . Wagenpflcger ,

m . langjähr . PraiiS u .
Vührersch . II . u . llld .

sucht Stelle.
Angebote u . Nr . 210788
a n die CaStsche Presse .

Z»mü » MeiI
in ftittr jtnttnter Lage .
Kaiientraße töten , io -
fort , u vermieten . Sil *
augedote erbeien an

® *uo «tcSctt ,
Mauukeim . v 7 an. 824t

| Zimmer 1

Srhlti fzlin mer
n . gut möl ' l . Wvhnzim -
mer an 1 oder 2 nur ge¬
bildete Herren ju vorm .
HirschM . 32, II . 588231

Mt . MM !
unö Vslierer

trnrtw Steliung in Wart ? «
ruSc . Angebot« inner
Nr . O 1(J7" 'J an die Ba -
djsi?>e Vr eff e erveien .

<? r. Wohn « u.
(2 Betten ) an 1 ob .
Herren zu verm . : Sima -
lieustr . 75 , 1 Tr . » 8314

20—30 Nil . täglich ! !

e -.udt »um 1 . oder IS . >
'F !» i ein im HanSdalt
durrs -r« « erfahrenes

Mädchen
oder ein ! , Stil »«, mit
auten fffmtttilfsen im
Serfrn . Sterilisieren u .
NSHen . bei hohem Lobn .
^ « cittnSdckvn verban -
den . Zeu « >Me erwünscht

Krau R . «Segne *." " WS«.Bf» r«h
»Tflnftr . 4. . . . w ?

frtHtnea u .
Mädchen .

ifliOCä.
ehrliche »

da » Won tn besseren
ßSitfent I Stertmw war .
auf 1 . TZai gesucht bei
bi>be? Be »adl » ng . Krau
Direktor Lutz . ^ e ?m -
bolvftra k!« 7 . / BWS !

CrtjntficheS
ZNÄdchsn :

tffgäfltifr a - fiK» t . W!>ers .
CT^ rauftt . 33. rr . B S4SS

SuoprlsTfiqeS , ÄlitttS
Süitdcft ^ it

hof ielMänd -g fachet !
fann , »m ( leinet (lonrl ' f
18 Vers ) nach R « sZat «
Äff « * t . titornufteHer
» 5n6flftrflfte Jx .

ao» aUanae ' e&eneT. aut etaaeffthrtet
slldientscher Weinars ^hanhelt - Kirma
fflit ij« ei,nie »erlassun,en in der * f« l, ,
am R >ein und an 6er Mosel !lir deutsche .
lran <Sttlche und Eüdweine für ttn
» ia6 ffarlf ruöe gelocht ©fferleti nntet
Nr . min en die . « gdtsch« WrcfTe"
eiöcten .

Danksagung ,
Für <Rb »Seien und niaDCberliil Beweise

hewiieher Teiloshrne bei dem Nektchiiuis
uoseier lieben Matter und Si;h * esier

;fraiferfi ! s !iERo !&,p!iM
Cekanä ' VVitvre

gasen \fit Jarnsen Dunk .
Cur ach -Karlsnihe , 25 April lfB .

Dr . GotthoU Roth , Stadtbaucat , felOwWd .
Johanna Koth .
Gattlieb Odenwald u . Frau Frieda , eeb . ttoih .
Laisa Beisel , geb . Kiatt , und K .ndrr .
Frieda JHgcr , geb . Kraft , und Kinder .

Jsr Elkemmimiiß
• npTahi « !

!a Wasserglas Portil 8(1,8
Garantol . Baerle's Elsjehatz "

Wer sucht
der findet

iardi » int kleine
Anteigemder 'BaA .
Treffe alles , was et

ivünfcht .

1 /ViiäraraltcH |

Such « fos . einen Uich-
tigen , erfahrcitcn

Chemiker .
Angabote u . Ar . S1WVZ
an die Badische Presse .

eirofien zmii
Verdienst

erzielen rcvexen - . Herren
b. Bes . v . Privat - und
Land - jiiindschaft . An
böte fttciitt , ffififl
öorf , Po » schllrtz,ach 6:

Bei unterzeichnet . Wer¬
ken wird Zum sofortigen
Eintritt ein langer , slci»
6ißet Techniker
V stier ZetÄner , gegen
xogegeld gesucht ,
« » iiebote mit P »haN «-

tlHsrrftchcn , Lebentlauf .
Zeiianisablchrisl . u . « n-

\ j .ide oe» srLheste « ttin »
v .rltislermin » sind zu rich-
^ ten an die Stiidt . ffin«-,

Vyait' ertaerte ti . Baden « -
. alte « Pi » »ihei « . 1595a

> » L

fte, leisiuitgSsähige
'

Fabrik sucht bei chem.
pharmaz ., Parfiimerie - , Karben - und Schuhcreme -
fadriten gut eingeführten .

Vertreter
sSr Tube » , Epritzlorken , Schraubdeckel usw .

Gefl . Angebot « unter fix . 1688a an die Bavtlche
«Brefse erbeten .

Sit »
rsseiersten ioilttte -Seiftit - und

tüchtiger , redogewandter
VerlreZer

der v «< der eini

mtd Umgebung
Parsamsahrik

wird von einer" ein

gut eingeführt ifi . Hohe Vergiltung wird zuge -
sichert . Ausführliche Angebote ~
an die vabischt Presse erbeten .

ndfchast
lMUNi.

unter Sir .

nachloelkvar

Ua

ÜeistUNgsfStzige

Ach - mS Mlümkt « - Wriii
s« Ät ver low » ! gut «taaefiibtt *»

Gerireker
fflr Witielönben oeatn Kote » roviNon . Offerten
unter S! r IVA!« an tiie . Bxbische rresfe ' er eten .

« achwtwüch verdiene « redege .
Na «di « Herren u 'Samen durch
leicht ? Re .selSiißKeit — Äei «e
Bersicherum, , Krwe P '

z » !oi
« ewe Dra «cheKeni>! ntsse not -
« e»di « « i!lrr « » !!S erfolgt durch
de ?Shi « t« Krisle . Meldu « » « »
cr &eten : * ä8a

Dievstag vormitlag » 10— 12 Uhr
nachmiliag » 4—6 Uhr

SBco : Now «Ä»aniflge 6, II .

BesShlgle
Ärä .le
werden
gegen

Schalt feft J
onqeittDt !

_ htigcr
Blechner u Installateur ,
LI Jabre . facht

SieLung .
Nmgtbg . Karlsruhe . An -
geböte unt . Nr . Ulk!77v
an die Bad ische Presse .
Tüchtiger , junger
Schuhmacher

such« Stellung . Anged .
vnlet Vir . 11 -0719 an dif
^ 'idt (t̂ e Stesse erbeten

Schon . Wohn - u . Schla
Zimmer , gut mSbl ., mit
eleür . Sicht , an sol . Hrn .
Danermleler lohne Bett¬
wäsche ) auf 1 . Mai zu
vermiet . : Weftendsir . 60," Stock . » 8395

1 icin j

Fraufeln
amilie , sucht

Geb . , lunAe »
au « guter

Ktette
im . HanShalt , für
wirtS in gutem ^
Angebote u . »ir . Al »6t)r
au die Badifcht Presse .

au »-
e .

Bekannte süddeatschc NDbatt <, « »oi ?en « a
Sckweid - -» Sdjni ö >iii4t »ac » . ottaibt für
da » hvitt « e lAedi - l ihre

Astein - Verlrewng
«n nur fachkundige Bewerber und erbittet
» enane « ns <v -,te unter ?«. ? . IS .V.! an
vaaienftri « & « oale », S, » ttgart HiaOl

Beamter
für den Auftendlenlt gegen feft » Beraütung
und Provisto .i oeszrcht . Evil . eriorderl .
Einarbeitung eriolgi durch untere Aach¬
leute . Siur ichnfil Angebote mit vcbenS »
lauf . Zeuguisavschrlften und Referen « « .

LsfM . LeöensversicherMgssNfiatt
OSsiKommissariat Karlsruh«

SoNenNrabe 40 « 17» • Zelevhon 3520.

B ownmr
aefnchi von altem , angelesen *« A « »«tgen -
Unterneb « sn .

rtnaefcotf unt . K . T . 2897 an Als -Vaafenftain
A Woofee , St «Tlö * « he

Friseuse

oder Damensrisenr
». ftaaffc in allen stüchern perfekt , in febr feines
i^ eiche. ft nach Seidetver » zum IS . Mai « efncht .
Geliait weienilich über Tarif .

GeN . Offerten unter Nr . IklSa an die „ va *
diiche Presse erbeten ,

Ländliche Sabril In Milielbahen sucht gewandte

Etenvlypisttn
auch erlabten im N «ch» uno «n>eien u . Registratur ,
zum iofurt ' aen Eintrui . Angebote mit Lichtbtlo
und Weh ' lisanwrüchen unter Nr . ILVöa an die

;' tadische Preis e . '

öeSncSjt tu filteiern lkdevaar in Villa

gesuKöe , lüchiige KöchiK
gewandt in HauSarv .. als ASeintüLdche » . LS btS
SS tfaiite alt Hilfe vorbanden . Dauerstellung
Hoher Lohn . Beste Behandlung .

Anktunft y 'MerJTfr8077 in 6- t »Va ^ . Presse "

Arbeiterinnen
im Alter non 18 —?n Jahren , können fafort e >n -
treien . OuiltungSkarie und Steuerkarte mit -
bringen . 821»

Lackfabrik vr . Ernst Baur

Karlsruhe , hinler dem Schghen!?aus,
TlilZ, «»a «

an -
«cht

Fräulein
zwei Jahre höher « » i
delSschule besucht , f»

Stelle
al ? « nfSnoerln a . Büro .
Angebote u . Nr . U1V7HH
an die Badische Presse .

Züng. Fräulein
sucht Stelle als

VeMuierm
in Konditorei oder
zur Bedienung i« Ta >
geskassee .
Auf gute Stelle wird

mehr Wert gelegt , als
aus Gehalt .
Anqebote unter Nr .

310656 an die Ba «
dische Presse erbeten .

Gut mdbt . Zimmer an
berufet » ! ., beff . yriiulein
zu vermiet . Lcsstnasir .
Nr . 40 . IIU r . S384J2

Schöne » Zimmer
möbl ., Nähe Mük,ibur >
gertor . an fol . Herrn zu
vermieten . Hofsstratze 1.
parterre . B84Z3

Für jüngeres Trüulel »

Zimmer
mit vamilienanlchluk
vermiet ., bei alleinftehd .
Tnine . Angebote u . Nr .
3) 10774 an die B a d . Pr .

Gut mübl . Zimmer m.
2 Bette » an 2 Herrn zu
vermieten . Adlcrstr . 39,
2 . Stock . B84 .17

Möbliertes Zimmer
iev . . »u vermieten an
Herrn . KalferNraste 17,
4.^ Stock . 583
öiii möbliertes , grofte »

/ iiiimt - r
mit elcrtr . Licht , in Herr «
IchaftShauS bei gut . ya »
milie , auf 1 . Mai oder
fpäter an geb . Herrn
vermiet . Brückner , Slarl »
ftrnfic 126, Haltestelle i>.
(Jlcftr . 338454

ffiut mödl . Zimmer rn.
voller Pension , an bess.
Herrn ans 1. Mai zu ver »
intet . Scbeffelftr . 03. HI .
Ecke ftriegiftr . » 8455

Wui möl ' l . Zimmer auf
1. oder IS . M <?i »u ver -
mieten Luisenstrakc 70,
2. S tock , re ibt « . ; 4
HWIche » Zimmer , eleftr .
Lickit . an benifst . Dam »
ober Ctfrfllerln zu ver¬
mieten . £ ainmffrnf >e >,
3 . ©tetf . BS ! IS

Wik m» M Äimmet m.
eleftr Si <»f sofort -u
vermieten fllcrtoiaftr . 2(1.
3. Stock , link «. B ?. I !7

? a » in meinem Haufe ,
befindliche

« aiier - Älle - 4g .

Kolonialwaren - und
Delikates en -Geschäsl

>k samt schöner S Zimmoe - » tift
LagerrSum « sowie aeiamterLade « «inri » t » ns
sofort » u vermieten .

Warenübernadme kommt nicht in Krag ».
Bewerbet muß ein « Bier,tmmetwohn « ns t»

der Oftfiadi , ur -lietfügung stellen
A Schädler , Fernwreckier 8660 .

Lagerplatz
mit Galten gißucrer
Schuvoen oder ivnltiger
viaum , am liebsten mii
Wohnung , aui IS . !v>ai
« der L dun i >n « ans »
niDe tu mieten neittebt .
iHtHStt oder BerMie er
tarnt sich ev -1. au » betei -
tioen . « n ». u Nr . XliitUS
an die . itfadifcde Preise "

Müderen ^welches etwas lochen ,
Höben u . bilgeln kann ,
such: Stelle in vess . Haus¬
halt . Nät >. SRüvPurrnftr .
N r . 17, IV ., NS. » 8441
"
Älleinsteheude Frau , die

in besseren Käufern ge¬
dient dat . im ttochen u .
allen Hausarbeiten be-
wandert , sucht auf 1. Mal
passende Stelle ali

Alleinmüdchen
in ruhigem , klein . HauS -
halt , evtl . bei älterem
Ehepaar . Angebote unt .
Nr . $110776 an die Ba -
bifdn M' reffe erbeten .

Ruhige*, klnderio » . Ehe- 1
paar , 4 lahro verh .,»ucht j
2 ieere Räume
hier »der Vorort gegen |
«sy Darlehen
Angebote nnter Y 0/99 |
* n die „Bad. P/ea »e" .

w orksTalte
fflr ruhiges Gewerbe ge¬
sucht . Angebote unt . Nr .
1U10401 an die . Badischc
Presse erbeten

Besseres
Mädchen

misangs 40. mit betten
Zeumiissen . >uwt Stelle
zur selbständigen ^ uh -
ning eines kl . Haus -
Halts . Anaeb . unt . Nr .
£ 10798 an die Badiiche
Presse erbeten .

WkhMNFStl !?!M .
Geboten : Schöne 2

Zimnierwohnq . , el . Licht ,
» der Mühl -Neststadt

bürg .
Gesucht : 2—I Zim -

merwohn ? .. gleich welche
Lage , gegen Abfindung .

Offerten unter Nr .
310700 an die Badiiche
Presse erbeten .

Schöne
S - Zimmer -Mohnunq

mit Mansarde , Balkon ,
Veranda der Oststadt . 2 .
Stock , gegen g-Zimmer -
Wohnung der Südwest -
od . Weltstadt 1. od . 2.
Stock , zu tauschen . An -
geböte unter Nr . T10744
an die Badische Preise .

ff

3—4-Z.-Wohng.
gegen Abfindung eventl .
Baudarlehen per bald zu
mieten gesucht . Angebote
unt . Nr . A : 0551 an die
Badische Presse .

' Möblierte
2—4-Z .-Wohng .
auch nur teilweise möbl .,
mit Küche für Mai spä -
lestens Juli beziehb ., zu
mieten gesucht . Auge -
böte unt . Nr . 310650 an
die Badische Presse .

Zimmer
Gesucht per 1 . Mai 2

möbl . oder 1 möbl . m.
1 unmöblierte »

Zimmer
mit KüchenbeullSg . An -
geböte nnt . Nr . B10802
an die Badische Presse .

1 leers

Zimuter
sofort - « nit «t . ae ! i : cht .

Angebote unt Sit . 8i «7
an die . Badiiche Presse '
erbeien .

Danermleter sucht sofort
sonniges , möblierte «

Zimmer
in antem Hau » . « nz «4
böte unt . Nr « 10771 afl
die Badische Presse . .

Zimmer
einfach möbliert , gesucht
für alleinstehenden Hrn «
auf 1. oder 15 . Mai . Anj
geböte um . Nr . MIO « ?
an dt« Badische Pre sse.
. gllr Schülerin d . Stnn \i
schule möbliertes

Zimmer
zu mieten gesucht , « r«
geböte unt . Nr .
a n die Bad isch e Pr esse . !

Guk möbliertes
Zimmer

auf l . Mai zu mieten
sucht . Angebote u . '
i? 107? S an die Bad .

Hokeliertochkeq
»cht sofort gut möbl .

Zimmer
im Zentrum fc
g . gute Bezahl
ngebote u . Ntj

die Babis « ^

wom ^ gl

lung .
D1077S an
Presse .

1

Stadt geg . gute
» i

Fräulein sucht
möbl. Zimmer

per 1. Mai , mögt , elekt«
Licht , im Zentrum . Anj
geboie unt . Nr . Q107S ,
an die Bad ischc Presse .
Einfach möbl . Zimme ?
»der Mansarde auf L
Mai gefiicht . Angebot «
unter Nr . B ?423 an di>
Badi ^ckv treffe ertetny

LWemieter ?
Bess . Herr «u» » so ! eSi
1 Mai aui möbl .
mer . mögl . Part . , zerttr -
Saa - bevorzugt . — Anj
gehote unt . Nr RlOi .«
an di e BadiWg Presse ^"
Arbeiter sucht leere»

« eine Mgp . sgrdS
per sofort . Anaeb ote tt«
unter Nr . S10768 an dl»
Babilcvc Presse - ,

Suche leere »
Zimmer

aut 1 . Mai . Angebot
unter Nr . K10785 a>>
die Badische Presse .

Gegen Abfindung oter Bauzujchutz
IC 3 Zisiiütt - Wchm .

Angebote unter Nr . A1V77S an die » Badütb «
Presse ' erbeten .

Wstlelllkßsr
sofort « »s,«» ». 82« e

K . Gossel ,
ßnecfflr . 97.

Erster
Hausdiener

(Aghndieuft ) gesucht .
Hotel »ius ,

Pforzheim . 16ßGa

Weltlich

Berireter gesucht
I auch aticaeina <tll >
den . « « ufifce * in
Siedl » Laub f einen
i-euen «ei . « elcd . , .D .
R . V »n« Mussener -
tikel . den iede van «-

j- in,u braucht « .
! >>eftellt ,»I, !sz!» eVer -

i » ,ien wolle » Ihre
^iore ^ e-mflteil . »In » k
klineniosn •Kx. * 10715

I an die »Rad . Vress ?

Suche redegewandte
Dame

skr den diesigen Platz
zum Besuch »on Private .
iLute Verdienstmögliw -
teit . kein Berkaus . Zu
mcld . : TienStag mittag
» . 1—» : Sedanftr . 11 , 2.
Stock , Uni » . 858448

« e» » te
SsiASkSemimW

»rnn Geben von ®üt :n
ttntf - weufft * «es '.ich-i .
.ftar ' flruftrr Äavierwzren -
fnbtif Sinmtmb SBolt .
S -beffelft . 51. 8226

Alleina us Nutzungsrecht
für eine gel . gel » evr >chemachende V1S19

Aek !ame - Neuheit
hie «I . bisher d« ae « esene Obertrifft , ist fliratit vezirfe Delttlch -
lano » an uhc ieviüi * t ) <*ren » a vetnebt » . die Uber ttiriflar '»
kapital von mindeit ' iiS H - !vi . I - 8' 'Ul> veriit >en . Da tili ein iaüti
iUiindet 'ie ' nfomiiitn o (Ä.- ili . ai VOlib eiiisor Tütiakeitgataiit . ioie »
ESmH p .tröbi « öer & Co , Etsenach . Sophtenjlr . SZ.

IMM \ .

RShe vom Maschinen ,
bau : Z-Aimmer Mi -blig .

i gegen 2- eh . 3-flimmer .
i Webnimg , furlachcrtor «
1Siegend . Angebote unt .
! Nr . N1075.7 an die Dg -
| dische P resse.

Tnn * e »» «*
>meine 2 . 8itnmct ' ffi?elinn .
■mit lkf !« e n : Zubedör .
>in der Oslftadi . S . Stock .
- aogen gleichwertige , in

Mittel - oder Weststadt ,
auch SilMtatit . Umzug
wird vergütet Angebote
unt . Nr . MI0787 an die
Badifche Vresse .

jrvvr

□amen -' Konfektion
Für unspr » Konfpktionabfcüuna
sucheu wir tiir baid ;oder « päter

erst ® Varkauferlii Kj
Mit beetsn vi », «>e »i»i- »n»i » Ia, «»■Kit b ** tsn Br * F>chak »nn {nla «eR
und gturcndlia UmgangsteriRGn .

Schrifiiiche Aneebotn mit Angabe <1e»
Ai pn n . seithpruror Tä ' ssfceii unter 1 ei -
lfisong von ZewrnigJibstftiriren erbeten

Al LOS

Kast ^ cs ^ Kurtz , Stuttgart
Moiteiiaii » *

ßßntgolr 50 .

Sonnige
3 Slmniwnioinün !)
S . Cirtf . Nähe Neues
VinzentluAauS . gegen
gr 8 oder 4 Kimmer -
wobnuna zu lau !ck>en
gesucht . Anaeb . unt . Nr .
« >o« )7 « n Mi Badische

rT^ tten .

WshNMgs -

Teusch.
6 « Pnc 6—7 Limmer -

w bnuna KrieaSktrane
am KorlZtor . Z " Sttftf .
gegen ebeitsollbe im 1 .
oder 2 . Start , möaitchit
>i*lt > .HentrniDeizuna , u
tauschen geluvt . Ana « ,
rnier Nr . V1O790 an die
Badiiche Prelle erben .», i

Im Mittelalter
war es Brauch , am Bot abend hcfin
Kestlichkeiten , Kirchen » unö Boittfe <n ,
Hochzeiten , vor dem »Hittevfcftlap ein
Bad zu nehmen . Auch in heutiger
Zeit , wo da ? Leben iflr die Arbeit
gepfleftt werden mu 'i , sollte jedermann
mtndei enS einmal wöchentlich .. gut

"

baden ! . Gut " baden heißt , sich ein
vorschrist ? mS '

iqeS vr . ? erg » ivni >s
S « Ler >iokibad ocer ein Tripinat -
b « d f sach Nch . ennadel ! bereiten und
dasield « noch 2U bis Mniwen ielt -
iam ausgefriicht und ttöijlrrfi ver¬
lassen ! Frau n crsivpen sich an den

extra für diese ye cbaffenen etsenhal »

tigen Dam « na »BKrern .
flbn -' be tn Apotdeten , ? >oaerien .

Ganntorien un !>
Li - i .-Werl « ? enllche ^ r ^ icibäoer -
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1 (17. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Dr Machlup legte die Pfeife in den Aschbecher und dachte nach,

Wer so püt noch kommen könne . „Vielleicht für dich, Helga ?"
„U ttnöglich ."

) «O«er ein Telegramm ?"
„2)4 irrst du dich gewallig . In unserem göttlichen Berlin werden

Telegramme nachts nicht ausgetragen .
"

„Dann weiß ich wirklich nicht .
"

U«ber die Treppe schallten die Schritte zweier Männer; neben
bem schlürfenden Gang Meschedes polterten zwei Füge , die hastig
Zwei Stufen auf einmal nahmen . Man hörte den Ankommlinz über
den Flur treten , ohne zu warten , big Meschede gefolgt war . er
hastete an die Tür des Herrenzimmers , klopfte dröhnend an , ritz sie
«uf und trat ein. Er warf nur einen Blick auf Dr . Machlup, der
!einem Freund entgegeneilte und ihn gespannt ansah, dann rih er die
Arme aufwärts in die Luft , den Kopf in den Nacken, und schrie
triumphierend : ,Heureka , alter Freund , ich habe ihn !"

Dieser Mann, der nachts um ein Uhr die Dienstboten aus dem
ersten Schlaf klingelte, trug trotz der schwülen Sommernacht einen
dicken Winterüberzieher . Die Enden seiner Krawatte hingen un-
««Kunden aus dem Kragen heraus , denn er war von zu Hause auf-
gebrochen , ohne erst in den Spiegel zu !ehen und solche Umstairve zu
wachen . Sein volles Haupthaar versuchte aus dem Gefängnis eines
weisen Panamas mit riesiger Krempe ins Freie zu gelangen, seine
Hornbrille war auf die Stirn ge chob ?» und sein Schnurrbart , der
ungestört bis in die Mundwinkel wuchs , zitterte von der Erregung ,
die diesen Mann noch spätnachts aus dem Hause trieb.

Aufgeregt ritz er den Panama vom Kopf und schwenkte ihn ein
paarmal jubilierend in die Luft . „Gratulieren Sie mir, lieber
Doktor, er ist dal "

Dr Machlup schüttelte ihn, in sprachlo 'er Bewunderung die
Hand „Dann gehören Si- morgen zu den berühmtsten Mitmenschen,
lieber Professor. Erzählen Sie. Sie haben ihn gesehen ?"

Professor Plan?enwald ließ sich erschöpft in einen Sessel fallen
»Ich Hab' ihn gesehen . Doktor! Wie ich Ihnen gleich iagte . in d ?r

Iupiterbahn wurde er sichtbar , ganz deutlich konnte ich seinen Kern .
Nebelhülle und Schweif durch den Refraktor erkennen." Erregt
atmete er, er fuhr sich mit der Hand durch das volle Haar. „Da haben
wir ihn nun , Doktor, unseren Kometen , meinen Kometen, auf dessen
Existenz ich schon seit fünf Iahren ge chworen habe. Ich kann es gar
nicht fassen , Doktor, er ist da, wirklich da, mein Komet der Komet
Plankenwald ist da !"

Der Professor hatte sich wieder erhoben, in seinen Augen glänz
ten große Freudentränen, die ihm über die Backen in den Schnurr¬
bart rannen. Auch Dr. Machlup stand erschüttert von der Ent
deckung seines Freundes da . Sie schwiegen lange , dann sagte der
Professor : „Sie sollten der erst« sein , Doktor, der von der Entdeckung
erfährt."

„Ich danke Ihnen dafür , Professor, Sie wissen , wie ich Sie be-
wundere . So will ich auch der erste sein, der Ihnen gratuliert. Tau-
send Glückwünsche . Professor!"

Langsam war Helga auf den Professor zugegangen und reichte
ihm die Hand. „Auch ich gratuliere Ihmen, Professor Plankenwald .

"

Professor Plankenwald !ah auf . „Was sehe ich ? Eine neue
Entdeckung ? Fräulein Helga !" Er entsann sich , daß diese junge
Dame seit zwei Iahren nicht mehr bei den Ellern wohnte Er kannte
ihre E -schichte nur aus Andeutungen und hätte beinahe gejagt : Gott ,
wie groh sind Sie geworden! Dann fiel ihm aber rechtzeitig ein .
das, di« Tochter seines Freundes ihr Wachstum bereits vor einigen
Iahren abgeschlossen hatte und dah sie kaum verändert war .

„Ja . aber kein Komet," entgegnete Helga, „der auftaucht und
wieder ver chwindet, "

Wie im Rausch griff der Professor nach seinem Panama , eilte au?
den Doktor zu und umarmie ihn . um sich zu verabschieden „Doktor
bis morgen. Dann hole ich sie abends ab . Sie sollen oen Kometen
Plankenwald mit eigenen Augen sehen ." Er reichte auch Helga die
Hand.

„Wohnen Sie noch Leibnitzstraße, Professor Plankenwald ?"

fragte sie .
„Immer noch. Fräulein Helga .

"
„Dann haben wir einen Weg. Ich wohne in Ihrer Gegend.

"

Sie verabschiedeten sich noch einmal und Meschede schloß ihnen
die Haustür auf , wobei er laut und vorwurfsvoll gähnte.

Der Professor ging mit weitausholenden Schritten , den Panama
in der Hand, die Augen auf den Sternenhimmel gerichtet, als könne
er seinen Kometen mit bloßen Alleen erkennen.

Nr . %94. Seite II .
„Wollen Sie fahren . Professor? Ich glaub« , es geht noch ei»

Omnibus .
" „Wenn es Ihnen recht ist, lassen Sie uns gehen. Frau-

lein Helga."
Sie schritten über di« Halensee-Brücke . bogen in den Kurfürsten»

dämm ein, der weithingestreckt oor ihnen lag.
„Und ich wette, er ist 23 Millionen Kilometer von uns entfernt !"

sagte der Professor plötzlich.
„Wie meinen Si« , Professor?"
Professor Plankenwald sah auf . „Sagte ich etwas ?"
Aus wenigen Fenstern Iah man noch Licht . Heimkehrende Au« '

flügler schössen in ihren Automobilen an ihnen vorüber . Scheinwer,
fer huschten über den Fahrdamm .

„Wie warm es ist.
" sagte Helga.

„Ja . ganz warm , wie im Sommer ."
„Es ist doch Sommer . Professor."
„Natürlich , natürlich . Fräulein Helga . Entschuldigen Sie, ich

kann mich noch gar nicht auf dieser Erde wieder zurechtfinden."
„Sie sind noch auf Ihrem Kometen. Professor?"
„Ich kann es nicht leugnen , Fräulein Helga. Ich sage Ihnen,

er legt rund neun Grade innerhalb vierundzwanzig Stunden zurück
Morgen werden Si« meine Behauptung bewiesen finden."

Ein eleganter Sportzweisitzer kam di« Seitenstraße , die sie eben
Lblrqueren wollten herausgejagt und bog um die Ecke . Vor dem
Steuei saß eine junge Dame , die den Arm aus dem Wagen streckte ,
um die Fahrtrichtung zu zeigen.

Helga erkannte die Freundin und winkte ihr zu. „Hallo, hallo.
Egede !"

Die junge Dame sah sich um und stoppte den Wagen. „Servus,
Helga !"

Helga lief an den Wagen und zog den Professor mit sich . „So
spät noch unterwegs . Egede?"

„Spät ist gut". Sie sah auf die Armbanduhr . „Noch keine ssalb
zwei . Wir waren im Grunewald , sind ein bischen auf der Avus
herumgeautelt und haben sämtliche Weltrekorde ge'chmissen. Mein
kleiner Aga geht nämlich wie der Teufel . Jetzt wird er schön ins
Bett gebracht und dann ich selbst in die Klappe.

"

Professor Plankenwald sah erstaunt auf di« junge Dame , die
wie ein Jung« mit Hosen und Wickelgamaschen und einer kurzen
Windjacke , die kaum über die Hüften ging, gekleidet war und ein
herbes braungebranntes Gesichl hatte.

sFortiehunp folgt .)

Das Endresultat über die Wahl

Ihres Schuhmachers ist sehr einfach , denn die größte, leistunesfähigs 'e
■ und billigste Werkstätte m Karlsruhe ist

Henninger
' s

Dlaikgraf JstF S !

Kaisspü ! ee 115

Fpiadricit *19a flstp. l

Sohlen u . Absätze :
Ia Kernleder . . 3 * 80 und 4 .30

Hardtsiedlg. ) Gumm aufgepreßt 2 - 40 und 2 90

(Haupt - GeschSft)

Uebersetzungen
engl . , franz , spanisch , Italienisch
holländ . russisch und rumänisch
Üpebernahm *» de »- sesamten Auslandskorresbon
denz ) zu KoDkunen cios bunaren Preisen bei « t1-
^ .s enüarter i edtaunK » Angebote unt Nr 82fr>

d ' p j -?Hdf cc ^ <* Presse "

Staatslofterie
uüm 'lnVi'uOTmTJnfflni'i!' ™iIi

'iiil iiimi11Uli11111111111111111
Die Auszahlung der Gewinne
aus der I . Klasse , sowe die

Erneuerung der Lose zur
2. Klasse der 25/251 . Preufc

Südd . Klassen -Lotterie
findet ab

Samstag, den 25 . April 1925
n meinen beiden Geschäften statt . Schluß

der Erneuerung 8 . Mal 1925 .
Erfahrungsgemäß ist der Andrang Ende
des Monats und in der Woche vor der
Ziehung am stärksten ; ch btte daher im
nteresse einer ruhigen Abwicke 'ung de?

Erneuerungsgeschäftes alle , denen es
möglich ist , baldigst ihre Lose

zu erneuern .
Die Ziehung der 3 . Klasse ist am

15 . und 16 . Mal 1925
Die Nachfrage war schon in der I . Klasse
so stark , diß ich nur noch wenige Kaul¬

lose abzugeben habe.
Lospreise zur 2. Klasse für neuhinzu¬

tretende Spieler : 81181
11, u, ut ' /, 1 Doppellos

flus unserer Spezial - Abteilung
für «188

Mark 0. 75 12.
? \ mam cm . «Sobelin «
2J »DUU0 £ uGH * uu6 tteritrmufttt

i.— 17 .511 43.- 87 .— SU.- 33.- 36.-

isnnen und iboiis ' cm
V ^! /W ) v lKQrCJI ♦ (Sobilin - u ifencrmi . ftet

Mark 5.75 tf,7 .5 » 5 » 12. - 15.- 19 . - 21 .- 24.- 27.- [M|
♦ 5E M10 und ftiHSO cm . «n nu?ot «

VCUPDUU ^ CII » wälitten Mustern und QualliSlen
Mark 5. - 7.- 9. - , 2 SU 14.- 18.5 .1 19.- 24.- 27.-

ÜI:

Vi

6 .- lä .- Ü4~ 66 . - R .- M

Tel 4828.

vorm. Götz
[ bad Lott .-E nnehmer j
Hebelstraße 11

und
! Waldstraße 38 j

Karlsruhe
Postscheckkonto 17808. Tel . 48281

AiowrräÄer
*3 <i it b a p t>" Slcaer 6er Teiitf <6t« nMal>rt 19*5

' ämtlicher Klaffen .
»Alb a " S PS tfihrerfcöetnfret , und 4 PS

General -Derlreler :
T ? otorradhaus Greuier
Harlsruhe -Mühlburg , Rheinstraße 49

BAUBUNDMÜBEL
HERVORRAGEND

IN FORM & GÜTE

häufen . Sie am, bestenbeim.
BAD. BAUBUND

Ct • AA • B • H

KARLSRUHE
'

KarE -̂ riedricIl -Strasse 2Z
am> tflondelEplaiv

TAGL . geöffnet

VON 8J ^ - 1 ÄVfc UND 3 - 6 * nUHFL

- Buchen
Tannen - Fichten - Kiefern

u . sonstige Laubhölzer in trockener Blochware

Bretter und Dielen aller Art

Hobelbrefter
Latten, Rahmen , Bauholz etc.
veikauft laufend zu den billigsten Tagespreisen

Fritz Kraft G.m .b.H
Holzgroßhandlung , Säge - , Hobel - u . Spaltwerk
Durlacher Allee 89 , Telefon 4022/23 .

Qualität-Auswahl
♦ BlUlGEPREiSE »

Moderae Muster

indenvagen
lappwagen
orbmöbel
indermöbel
orbwaren

EigeneWerksfätten
Zustellung frei
- ■in's Haus -
PrompterVersand
na<h auswärts.
Ältestes Spezial-

Geschafr
am PlateITTi

am Ludwigsplatc

Xflelo « 495». 8190

üir gebeizter tuijboden

1551 taufen Sie stets zu

HonkiurenzPrelsen
and nur erstklassigen Qualitäten bei den

Kola - Mitgiiedern
"

>»
'erkenntlich durch Mitgliedschild).

gefällt Ihnen nickt mehr . Kein Wunder , er färbt ob, wird
fleckig und mu6 viel zu oft neu gebeizt werden . Nehmen Sie

..vis

Wflssergcü" WLöMlEIZE
Verianuen Sie ausdrücklich nur die sei > Jahren

bewährte Wurm - Schoko *artf „ Mrho "

Alle
arten

366

sie Ut wirklich nafj wischbar, dann braudien Sie nadi
dem Aufwaschen und Trocknen , ohne neuen Auftrag nor
nachzuglänzen . . Die Wasserechte * mit dem Raben ist
viel, viel ausgiebiger als die üblichen Beizen und be¬
hält Farbe und Glanz ohne Nachwachsen mil Bohnerwachs .

Vereinigte Wachswaren - Fabriken A . - G . , Ditzingen bei SlnttjnrtJ

GrüitAn . Menichen u . SBtebpertttot
LÜHIC M . Will tot .rettfg m sichern (Sriolae

fymtmtfnol "vtievl acfdnifct Na» Po, -
ilU . lllUUlvl icorift und Unterliilbunaen dei

Uaktenotoaiich ' uriaienilchen ^ nftttutS Köln a. Rd
Wirklamttes , un « ilti « e >> Mittel von bScdlter
doktenenverntibienöer Kraft

tfu haben tn den Apotheken » nd Droaerien
Badens . In KarlSrnbe vidier - Ävotbeke.
^ eittiold - Ovottieke . kkrtedrtck- ^ votdeke Planen -
Äoottieke ^ »adi - ?Ivvibeke Tonnen - Apoidek---
Beiertheim . Droaeri ? Droaerte Dämmert

Drogerie Delin Naki' t . ftJutei' bera • Troaene ,
Jroo ?rie fln l Pöfcti ffBrnerftrifie 2« , Dio ertt
Mannickiott . Ostenr - Droaerie LUftodt - Drooer e
Schwor ,mald-Trogertei in Etttiugeu . Markt »

Droaerie .

Mitesser. Blüte»
Verschwindensehr schnell,

wem» man abend » den Schau«
Von Zuckcr 'S Patent -Medizinol-Geife »in»

trocknen läßt . Schaum erst morgens abwasche»
und mit Zuckooh-Creme nachstreichea. Vroßartige
Wirkung, von Tausenden bestätigt . In allen
Apotheken, Drogerien, Parfümerie- mid Friseur»
geschäste » erhältlich .

In ZV Minuten
Ihr Pahbtld *
nur im Pd » >o« l . Liellei

inMerfft

tültl . ; tlll - l!tiill
Kiktonastr , In titiöii
find bill 'ae Schürze » .
•Wluitn ii . ikleider -Relie
ein ftrnffpp Stet » Voden

Schneiderin
emplieiii « sich in u . außer
dem Hause . Angebote
unter Sir 50KV727 an die
Badische Presse.

;tn 24 «- tunoen *11213
Nichtraucher

iHeratuna tollentoö
Coftiocb 187 Krank « a . M

in der Schule , auf dem Spiel
platze , überall besteht die 6e
fahr derUngezieferübertragunq
Hat Oein Kind aber Läuse ,
dann verwende gegen das

Ungeziefer
nur dos <000fach bewährte
Läuse und Nisse mit einem
Schlage sicher vernichtende

% em & ! l
Erh&ltiicfrInApotheker

' !*
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Speise-
Zimmer
in eichen gebeizt, groß .
Büfett und Kredenz
560 .- > u. 690 .- Jt

Herren-
Zimmer
in eich. tebeiit,BQcher -
schrank. Schreibtisch

und Tisch
58Ö .- Jt u . 740 .- Jt

Schlaf -
Zimmer
180 cm brt . Schrank,
ovalem Spiegel und
weißem Marmor, in

eichen mattiert
700 .- Jt

Kirschbaum poliert
750 .- Jt

BüfettHOcm , Kredenz
120 cm Tisch und
Stühle , Linoleum , na-
tur lasert oder weiß

lakiert nur
280 - Jt

Ferner ganz günstige
Gelegenheitskäufe aus

erledigten Serien :

Scbresiiilsclie
eichen

80 .- Jt u. 140 .- Ji

45 — Jt bis 50 .- Ji

Bücherschränke
eichen mit nstallgias

180 cm breit
260 .- .1 bis 300 .- JI

1 leraziier
in eichen , best aus :

1 Bücherschrank
1 Schreibtisch u.
1 runder Tisch

»60 .- Jt
Alles nur gute Arbeit

unter Garantie
Zahlungserleichterung

Möbelfabrik
Ourlacher - Allee 58

Telefon 2040 .

Bei Bedarf in

Tapeten
Linoleum

Leisten *c .
linden Sl « ftete bat
Üleueite >n ntofeer Sus
wobt de !

LZ. Durand .
SotialadHraft « 26

tinter H .- Von teL 2485
©erionaen ® ie neuesten

Katalog . ütifiJ

V«
•V*V

F »
HM

Sparsam»
Hausfrauen

kaufen

Meng
Gas- und Kohlen-

Herde
sauber pri iswi ri ,
«o id erleichterte
Zah um? kleine mo-
natücheRa 'en.zahi-
reiciieAnTkfnntinc
4 . Meng
Unkentieim a Karlsruh

Fabrik-Filialen
MQhlburg, H'rthtr. 45b

Xarlsruhe : Ph . Kranz .
Qnr enstr 10 I. H «f.4Wfi

Sonder-Angebot
unserer

Wirtschafts - Abteilungen
M !I!Il!I!MlMMIIIIIMIl!!I!!I!lIIl!l!IIII!!!l>!I!l!l!I!!!!iIl!illIlMIIl !I!liII!IIl!!i!I!!!IlII!i!lll!ll!!j!!Il!l!!!!!!!!!I!I!lII!l!!!!II!l!!!!l!!!l!I!jll!!!!l!!ll!!I!WWIIlIIIIIIlIl!I!lIlll!!!>ill!I!I!!!II!l!I!Il!!»!!i!l!!!!ll!ll!l!!!!l!IIl!!!!!!IIlIlIl!!!!iI!!!M!!l!I!ll!!!!l!!ll!l!!l!!!!!l!!l!ll!!llllIl!l!!l!l!!I!!!!!l!l!!lllI!!!»l!!!!l!l!!!II

von Montag , den 27 . April bis Samstag , den 2 . Mai einschl .

Rein Aluminium
1 Satz SchmortSpfemltDe <*ell«-24cni 10 .00
1 Satz Milchtöpfe 10- 14 cm . . . . . 6 00
Milchtöpfe m cm i . . . 125
Milchkocher u . . . . . . . . . » 1 .25
Casserollen . . . 75 4 654 50 4 304
Essenträger 1 .20 9 (M
Consolon mit SohOpfer 110
S . S . Seife -Consol « » . ii , . . 3 20
Salatsiebe as cm , . . . t . . . 220
Teigschüssel , » «■ . . . . . 195
Milchkannen , aut « . . . . . . . 2 35
Ka feekannen , a ut« 310

Ein Posten Glashandtuchhalter , . .
mit 2 Stangen , verm . Stfltzen 1 .65

Emaille
Fleischtöpfe

mit Deckel
24

215
22 18

Milchtöpfe . . .
Nudelpfannen .
Casserollen mit stiel . . .
Kaffeemaschinen . . . .
Kaffeekannen , wem . , ,
Teekannen , htm . , , , ,
Waschschüssel
Salatsiebe » em

1 .95 150 1 .25
. . . 75J 6 <M 40 «I
1 .00 864 504 ±04

1 40 110
. . . 4 .00 3 00 150

80J 70 -jf
. . . 1 .20
1 .75 1 .25

. . 1 SV
« . ♦ *

S . - S . - Soda mit Conaol . . . . . . . . 2 .65
Kosmosgeschirre besonders billig
Wassereimer , » 165 135

Ca. 10000 Kilo
schwerster verzinnter Eisenwaren
Ovale Wannen

», 40 «8 SC BS 78 FS cm
1.90 2 .50 8 .25 4 .25 5 .50 7 50 10 -

_ , . . . 32 36 40 44 cmRunde Wannen 2 .25 2 .50 2 .85 3 .10
. . . , 22 26 28 SO 32 cmWassereimer 1.25 145 1 .55 1 75 2 -
Waschkessel mit Scblussranddeckel

»0 32 34 86 38 40 V. em
3 .25 3 6 0 4 . - 4 .50 5 . - 5 .75 6 .25

12 14 16 LtrOvale Glesskannen 6 .80 7 .50 8 .—

nach Vorschrift
exira stark

mit gestanztem
Deckel
18 Ltr.
390

20 Ltr.
4 .30
30 Ltr .
5 .20

Volksbadewannen , »jr«t. Kraus 32 00 27 .00
Sitzoadewannen , System Kraufl 17 00 14 .00
Waschwannen m. Abtaut, s Kraus 23 50 17 ' >0
Waschmaschinen o . oten , s. Kr 42 .00 35 . 00
Waschmaschinen m. oten,s. Kr . 88 .00 72 00

Wirtschaftsartikel
Kaffeemühlen 5 .75 3 .75 2 .10
WandkaffeemQhlen 6 .75 4 .35

Spätzlemaschinen . . . 440 3 . 60 2 .50
Fleischmaschinen . . . 7 25 6 00 5 00

Eismaschinen 17 50 14 .00 9 50

Brotmaschinen . , * . 13 50 8 .00 6 .25
Mandelmllhlen . . . 3 .50 2 60 1.20
Gaskocher . . . « 40 .00 24 .U0

Spirituskocher . . 7. 75 4 .25 1 .50 50 -«

Kohleneisen 4 .75 4 20
Elektr . Bügeleisen 12 .00 7.50

Tellerwagen 6 .00 5.00 3 85

| Posten Nachttischlampen,7 .85

Lackierwaren
Blumengiesskannen 3 .00 2 .00 1 .45 804
Gartengiesskannen 12 10 8 Llt,r

Weißblech 4 00 3 00 2 50
Gartengiesskannen,ta « »rt4 75 4 . <>0 3 50
Fliegenglooken , bi« . ou . 135 1 .20 804
Blumengitter , gm» . . . . 2 00 110 8 (M
Briefkasten . . . . 8 50 2 .85 2 .10 1 60
Kaffee - u Zuckerdosen , i pm. Pur 954
Brotkörbe , 1.25 1 .00 754
Tabletts ot®i . . . . . . . . . am 85 4
Topflappenhalter am* 654

Salatbestecks . . 3 .60 1 .85 904 204
Esslöffel oder Gabel , Alpaka . stock 654
Esslöffel oder Gabel , Brttannia stock 354
Tischmesser 554 504

Quirlga nlturen , T-teing 1 .45
Nudelrollen , «tark 50 -J
Spätzlebretter , Ahom . . . . . . . . 404
Waschbretter mit »torker Einlage , . . , 1 30

Aermelbügelbretter , . . . 954
Klosettpapie halter mit PaPt« . , . , 2 .25
B,Ikonkasten w all» OrOBeo .
KlelderoOgel mit HoMMtradnr . . . . 60 -Ä

Glaswaren
Wassergläser g«pre#t 124 84
Xompoiteller gepreat 104 84
Kompottschale c». 4 cm 95 -Sf e* . 20 em 75 -«
Kompottschalen s stnc* im s»t « . . . 1 .25
Bierbecher mir öoidr»nd . . . 3 stuek 85 -<
Kuchen eller «». z« cm, gepmit . . . . 1 .25
Milchbecher 38 -)
Butterdosen gepreB» 584 454
Wasserflasche mit vi« . . . . . 55 •!

Tür Gastwirte !
Weinrömer v< Liter m . . 854
Weinseidel 'i. Liter h 80 ^
Henkelgläser Litern . . . . . 45 -5,
Fassformbecher 1* Liter m 224 184
Weingläser v« cryat »ii 354
Schnapsgläser . . . . 184 154 V14

1 Ltr. L r V« Ltr
Weinflaschen glatt . 654 454 304
Bier - und Weinkannen

mit P&teDt- Verschmil 5 L r. S Ltr 2 Ltr. 1 Ltr.
8 25 575 4 .25 3 25

Kristall « Prellglas - Garnitur
„ Bergkristall "

Kompottschüssel raad 954 68 4454354
Kompottschüssel or»i . 1 . 60 954 654
Butterdosen mit Teiler 2 .45 1 .75
Tortenplatten »»ifu » 4 25
Zuckerdosen 954
Marmeladedosen . . . 145

Blumenvasen , Blumentöpfe
Blumenampeln , in grosstr Auswahl.

Porzellan !
Kaffeeservice Sh 8

d£ S • d .75 4 50

Kaffeeservice » ft
2
D^ r_ . 8 .50 2 .50

Teekannen .
Milchkannen
Kaffeekannen
Milchkannen mit

Schritt
1 1

1 45 1 .25 95 i
75 4 45 4 254
1 .45 125 95 -4

I 1, 1 | V» 1 I «4 1

Kaffeemaschinen .
Terrinen » eis . j
Fleischplatten . \
Salatschüssel . .
Saucieren . . »
Teller tief oder nach
Teller tief oder flach , mit kleinen Fehlem

11U 854
. 3 .25
. 2 .10
. 1 .60
. 954
. 1 .65

684
2 .95
1.85
1 .20

784
1 .35

48 4
2 .25
1 .55
954
604
954
654
3d4

3 tig . 2 50 atig . 1 .75

. 3 .25 2 .75 2 .25
! 254
: . . 35 i 304

. . 304

Fleischplatten .
Auflaufformen .
Trlnkkumpen » eis . J
Obertassen gros . .
TaSSen mitunter*., dekoriert

Kaffee- u. Tafelgeschirr
„ Chinablau "

3.90 3 25 Terrinen . . . '8.75
2 .25 1.85 RagoutschO»selm.D. 9 50
1.25 95 i Salatieren . 4 .85 3.85
2.25 1.8.0 Fleitchpl Nen 3 .75 2.25
1.85 1.45 Sauoieren . . . 7.50
em 95 Teler . tief od . flach 1.76
. . 4.50 Kannen - Untertart . 1.35
. . 3 .25 Teesieb . . . . 8 .25

Kaffeekannen
Teekannen .
Milchkannen
Zuokerdoaen
Tassen . .
Kuohenteller . 10
Brotkorb . .
Butterdose .

Steingut
Teller «utt u«i oder nach . .
Obertassen weil . . . . . . .
Satz Schüssel ( Stück im Sata .
Schüssel mit 2 Henkol
Te - rinen mit Deckel
Fleischplatten 55 4
Saucleren mit Teiler . . . . . .
Gemüseschüssel nmd . . . .

154
¥ . . 154
. . . 1 .10
1.25 954
2 .25 1 .75
454 354
. . . 1 .10
484 324

Tonnengarnitur dekoriert , ltteili«. 8 .75
> Satz <*aka

u
O
c

JWtoe- and 4 50
Schokoladekannen . . . 85 4 754

Milchtöpfe • 1 .35
Salz - oder Mehlfase 1 .45

Mostkrüge gelb iLt 95 , * Lt 75, «i,u
Bierkrüge 95 4 754
Milchtöp e brann mit Deckel 1 .10 854
Teigschüssel braunwelfl . . . . 2 .45
Waschgarnitur mit achOn . Dekor. Stellig
Waschgarnitur mit schön . Dekor. Heilig
Waschkrüge . .
Naohtgeschlrre
Toiletteneimer
Esskumpen . . .
Tortenplatten .

> • I •
'

,

2 .25 1 .75
854

. . 7 .50
. . 854
. . 1 .95

854
1 .25
504
38 4
754
1 .95
3 . 75
4 25
160
754
675
754
1 .75

Zum ElooElnkalken i
Steintöpfe In allen Größen, per Liter 284

Korbmöbel und Korbwaren
# »•:,* » »

Weidensessel mit zopfrond
Weidensessel mit wni* .

Peddlgsessel g«* t<*«it . .

Peddigsessel w« waiat >

Peddigsessel stj and Rtldtea gepolstert
Weiden - Garnitur . tsStei , lTtrdi . l Bank 38 .00

Peddlg -Garnitur , wuist , 4-tenig . . . 64 00

Peddig Garnitur , ÄT
' 54 .00

1.95
Japantasohen »U» Oorontalorohr

Größe 70 cm 65 cm 00 cm 58 cm POcm
T2 .75

~
li .50 10 25 9 .25 7 .50

Posten Japantaschen 8?.
r
&

n
cm? stt 6 75

UETZ

Papierkörbe , gestabt .
Zeitungsmappen . ,
Staubtuchkörbe . ,
Wäschepuff
Briefkörbe , Patmbiatt .
Briefkörbe , weiden . .
Kinder - Umhängkörbchen 1 .95
Kinderkörbchen . . . . 1 .25
Nähkörbe , garniert Peddig . 3 .25
Waschkörbe , ovai . 4 75 4 .35

1.10
6 .75
HO
2 .25

1 .65 1 .35
L45 95 4
954 754
5 .75 5.25
1 .01 854
1 .95 1 .45
1.50 1 .25
75 A . >04
2 .95 2 .50
3 5 " 2 .8 :»

Schlafzimmer -Bilder
preiswert »ttlder 'üi alle :« Sume. Einravmun
Schlitse »S Kunsthandlung . KaNerftr . W. 1534

Die Zuckerkrankheit
n . tbre Hausl>eba» t> > ng nuf Grund 4ntoqr. ffir «
faüruna. AuSfülirt. I riictldirlft tofteiiir . jjliaüö

Dr . Gebhard & C»., Berti « VV 30 d .

Kleine Anzeiger
naoen irröllten Krtoic n der

Badischen PressePf

Größte
Auswahl

urd

günstigste
Bedingungen

beim Kaut eines

Pianos
odei

Katalog umsonsi .

Gdeonhaus
KalserstroCe 17o

Telefon 339 .

s&<ft liefert

iZcilljiiilWtn
noch weichen Schmiede»
öfen für Roffteutrunaeitobne alctuocroior mite «.
I ' —SX1 m Nutzraum ae»
bmtt werden föni .en

<« efl Änaed unt 91tif)7Jn an fitp .. ' ofi Pr ".

PPTi7r PTfi
Klavier-

Anterrichk
erteilt tarne bei mäßig .
Honorar unter Zusiche¬
rung etiieä gewissenbast .
Unterrichts . Angeb. u.Nr an die Ba<
dijche Presse .

Hypotheken
Sireoite

Darlehen
Miiigungeu
ginanjitmnp
werben beioiai .
ür. phli . Z. tzreis.

Coobtenftx. 140.
tel . 16» ). 8174

300- 500 Mk .
ne # outen «Sewlnnanl«
an Provlilnnsgeschütl Ii;fort a»l« ch «. -
tili Zweifler — Weoen
Saison auanacb. nntet
Nr. 8242 an die . Basisch
PreNe" . j

Beamter
6—800 Mark

Darlehen gegen guteil
ZinS u. Stcherbett . A «
geböte unt . Nr . 581077«
an die SBobtfchc Presse^

Büglerin
sucht noch KunbenbSuser .
Angeb. unt . Nr D1V723
an die Badrsch« Preise.

Tüchtiger . ? nstaaateur>
metttcr , 30 ^nbreail oeV
»eiratet , obn » Kind» ,
ud« sich mit ca.
8000 Mark

an etner reellen , aut
bierttn f?abrif tMeta»
blanche » tS »ia ,u

beteiligen .
Derfeibe bat iabrelant
ein arofteS GeschS,
filBrt befibt enernliff*»
A 'iltrelen it. Ist im Se£'
Tebr mit der ülnndicha'«!
sowie mit llnt>'r .i<-v,">k»
durchaus bewandert
aroke « Arbeitsfeld wStf
demselben f-br erwünia».
Anfragen Rnt> ,u richte »
unter Nr . Iß87a an di»
B^disl̂ e Vress»

Heirat ! JS &Ä .
viele Yermöijptid deat«' »'
Dsmen , » m rcshtsi !jjj
»fts e c „ wönsc *! plücKII ^":
Holr»t. Herren, anch okv»
Verm AnsR »of VVJ' ^' tabrov. »erltn . P.- a . IM

Herzenswunsch . . „
YrSuIein , Ende 20'Jt

bilbsche Erscheinung .
vornebm . ? barakter <"!:
tadelloser Vergangenbei »'
tüchtig in allen bäitSI'®;
Arbeiten . WUnschi m . ©f!
IchSstZmann od. bellte?
Arbeiter in sicherer SteU
lung . ?wcctS Heirat
kannt <ii werden W>t'^L
mit 1 Kind nicht a » ^^
schloff. Ernstqctn . Ang^
böte vermittelt unt Nr-
<510755 die Bad . Pr -M

Sandwerler. '26
mit gut . BergangenüsÄ
in sich Stellung . w !i "M
Früulein od . sg .
kennen ?u lernen zwea»

Heirat . „Etwas VermSgen
Angebote » . Nr . ß11;,'
an die Badis6ie Vrcsik>

S 're 'ilaincr

Ende 30er , katv,. in
S3rrö5(tnfficn eig .
nes Anwesen und klc^j» nndwirtschaft . sucht
mi » bravem Wö^ 'n
Alter n 35— 30 ^ebt-

DiSkreti "',
Vertrauensvolle
tcn . womSal. mit
das fcfnrt
Wirb , unter Nr
an Die BÄdtfche
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